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Ter amtlihe Beriht des denti-,cu 
Treuhänders für das feindlidye Ver— 
mögen. — Zwangsverwaltung ſchützte 
in eriter Linie die berechtigten In» 
terefien de8 Eigentümerd.— Deuticdhe 
Regierung hat’ das feindlihe Privat: 
eigentum jtet8 für unverleglih ge- 
halten, — Gegenteilige Behanptun- 
gen des Auitos des feindliden Eisen: 
tums in den PBereinigten Staaten, 
Palmer, widerlegt. 


(Sonderbepefhe der „Übenbdpoit”). 


BWafhington, 1. Sum. Da unjere 
Regierung no immer feinen Blau 
ausgearbeitet hat für die Niteferitat- 
tung der deutichen Vermögen, die 
fih in den Händen des „Alien Bro- 
perty Cuftodian“ befinden, iit der 
neueſte Bericht de3 deutfchen Treu» 
bänders für feindlide Vermögen 
bon befonderem Sntereffe. Das 
kürzliche Vorgehen im Bergdoll— 
Falle beweiſt, daß die amerikaniſche 
Regierung noch immer die Möglich— 
feit von Sequeſtrierungen im Auge 
hat. 

Das Vorgcehen der deutſchen Re— 
gierung wird in einer Berliner De— 
peſche an die „Frankfurter Zeitung“ 
beleuchtet, die ſoeben hier angekom— 
men iſt. Dieſe Depeſche ſagt: 

„Der Treuhänder für das feind— 
liche Eigentum in den Vereinigten 
Staaten von Amerika, A. Palmer, 
hat in ſeinem im Jahre 1919 her— 
ausgegebenen Bericht verſucht, die 
amerikaniſchen Maßnahmen gegen 
deutſches Vermögen durch das an— 
gebliche rückſichtsloſe Vorgehen der 
deutſchen Regierung gegenüber ame— 
rikaniſchen Vermögen zu rechtferti— 
gen. In der amerifaniihen Ocf- 
fentlichkett werden auch jekt noch im- 
mer Stimmen laut, die da3 Cinbe- 
halten und die Liquidation deuticher 
Nermögen in den Bereinigten Staa- 
ten fordern, um imhBergeltungswege 
den dur die Mainahmen der deut- 
ichen Regierung gefchädigten ameri- 
fanifhen Staatsbürgern zu ihrem 
Redte verhelfen. 

Demgegenüber mweift der focben 
erſchienene amtliche Bericht des deut- 
ichen Treuhänders für das feindliche 
Rermögen über die Behandlung der 
amerifanifhen Vermögen inTeutid)- 
Iand in eingehender Barlegung 
nad, da dieje in den Vereinigten 
Staaten verbreitete Anficht völlig 
irrig it. Im Gegenfaß zu der Auf» 
faffung des amerifanischen Verwal- 
ters fiir das deutiche Vermögen hatte 
die von deutfcher Seite errichtete 
Zwangsverwaltung feindlichen Ei- 
aentums Iedigli den Zived, diejes 
Rermögen unter deutiche Kontrolle 
zu bringen und dafür zu forgen, daf 
die Merwaltung nicht in einer den 
deutichen Snterefien wideriprechen- 
den Weije geführt werde, Gleichzei- 
tiq jedoch jollte die Zwangsverwal- 
tung die beredtigten Interefjen der 
Eigentümer fhüten, die fie zu wah- 
ren meift nicht in der Lage waren. 
Die Zwangsverwalter haben jid) 
dieser Nerpflihtung auch) Stets auf 
das gewiffenhaiteite unterzogen. 

Ans dem Bericht geht hervor, daß 
ih die dentiche Regierung bei 

Ausbruch des Krieges FTonjequent 
auf den Standpunft geitellt hat, das 
Privateigentum fer au im Kriege 
unverlegbar. nfolgedeffen find 
während des Kriegs Mahnahmen 
gegen das amerifanifhe Privat- 
eigentum bon deutfcher Seite Iedig- 
lich als Vergeltung getroffen wor- 
den für ein ähnliches Vorgehen der 
Regierung der Ver. Staaten. Dies 
gebt Shon aus der im Bericht dar- 
aelegten Tatjahe bervor, daß die 
das amerifanische Eigentum betref- 
tenden deutihen Verordnungen je— 
weils erit eine gewiffe Zeit nad) 
dem Erfcheinen einer entipredhenden 
Verordnung in den Ver. Staaten 
erlaffen worden find und daß ihr 
Anhalt fi den betreffenden ameri- 
fantihen . Beitiuinmungen ziemlich 
anpabt. Außerdem Fiindigte die 
dentihe Regierung der Regierung 
der Ver. Staaten durch neıftrale 
Vermittlung au, daß die Mnord- 
nungen gegen amerifanifhes Eigen- 
tum mur infoweit ausgefiihrt wwer- 
den follten, aJS die amerifanifchen 
Nehörden die Gefete gegen deutjches 
Eigentum in den Ver. Staaten an- 
wenden würde, 

Diefe Zufage it. deuticherjeit® 
jtet3 gehalten worden, und die 
deutſchen Maßnahmen find ganz 
allgemein weit hinter dem entipre- 
chenden amerifanifhen Vorgehen 
zurüdgeblieben. Im Gegenfaß zu 
dem rüdjichtslofen Vorgehen des 
amerifanifhen Treuhänder für das 
feindlihe Vermögen find Aktien, 
Ohligationen und fonftige Wert- 
papiere in Deutjchland nicht zivang®- 
weife verfauft worden, ebenfowenig 
amerifanifche Lizenzen und Pa— 
tente. Während der amerikanische 
Treuhänder zahlreihe Internch- 
mungen mit deuticher Beteiligung 
Jauidiert hat, ift eine Simangs- 
Lanidotion amerifanifher Unter- 


nehmmumgen in Deutſchland über | 


2 Sents 


baupt mit erfolgt. Die Zahl 
der unter Bmangsverwaltung gc- 
ſtellten amerikaniſchen Unterneh— 
mungen iſt äußerſt gering im 
Verhältnis zu dem in Deutſchland 
arbeitenden Kapital; es handelt ſich 
im ganzen nur um ungefähr 186 
Fälle. Gegenüber den irrigen in 
den Ver. Staaten verbreiteten Be— 
hauptungen ſtellt der Bericht auch 
feſt, daß Amerikanern gehörige Mö- 
bel, Haushaltungsgegenſtände und 
ſonſtige zum perſönlichen Gebrauch 
beſtimmte Gegenſtände in Deutſch— 
land nicht angetaſtet worden ſind. 

Aus alledem geht hervor, daß die 
deutſche Regierung ſich auch in die— 
ſem Teile des ihr durch die Entente— 
ſtaaten aufgezwungenen Wirtſchafts- 
krieges ſtets nur in der Defenſive 
befunden hat und daß ſie auch bei 
ihren Maßnahmen gegen feindliches 
Eigentum den Grundſatz der Unver— 
letzbarkeit des Privateigentums 


Kriege keineswegs preisgegeben hat. 
Trotzdem in den Ber. Staaten nicht 
nur die Beſchlagnahme deutſchen 
Eigentums bisher nicht aufgehoben 
wurde, ſondern auch zahlreiche Li— 
quidationen noch nach dem Waffen— 
ſtillſtande ſtattgefunden haben, hat 
die deutſche Regierung bereits un— 
mittelbar nach der Ratifikation des 
Verſailler Friedensvertrages am 10. 
Januar 1920 das geſamte beſchlag— 
nahmte amerikaniſche Vermögen 
freigegeben, obgleich der Friedens— 
zuſtand mit den Ver. Staaten bis 
hette noch nicht wiederhergeſtellt iſt. 
Ein großer Teil dieſes Vermögens 
iſt auch den Eigentümern bereits 
zurückerſtattet worden. Nur gewiſſe 
Barbeträge und Guthaben konnten 
bisher den Berechtigten nicht ausge— 
zahlt werden, weil es zurzeit noch 
nicht feſtſteht, ob die Ver. Staaten | 
fiir die Verrechnung jolder Beträge 
ein Glearingverfabren einzurichten 
beabfihtigen, ahnlich wie e$ in dem 
sriedensvertage von Verjailles vor- 
aeiehn ijt, und weil — follte dies 
der Fall fein — die Gefahr einer 
doppelten Bezahlung diefer Beträge‘ 
entitiinde. 

Sobald die Ver. Staaten erflärt 
haben werden, daß eine foldye Art 
der PVerrehnung nidht in Frage 
fommt, wird aud der Neit des be- 
Shlagnahmten Vermögens den ame- 
rikaniſchen Eigentümern ausgehän— 
digt werden. 


— — — — — 


Revidierte Wahlvorſchriften. 


Von Wahlbehörde erlaſſen und an die 
Wahlbeamten ausgeſchickt. 


Die verbeſſerten Anweiſungen für 
die Richterwahlen wurden heute von 
der ſtädtiſchen Wahlbehörde bekannt 
gegeben und ſofort von Geo. Loh— 
mann, dem Kanzleivorſteher der 
Behörde, an die Wahlrichter und 
Schreiber der verjchiedenen Wahl- 
bezirke ausgeſchickt. Nach ihnen 
dürfen Perſonen, die bisher nicht re— 
giſtriert waren, — mit einzelnen 
Ausnahmen — nicht ſtimmen. Die 
genauen Vorſchriften werden die Le— 
ſer in der nächſten „Sonntagpoſt“ 
finden. 

Die folgenden politiſchen Ver— 
ſammlungen werden heute abend ab— 
gehalten werden: 

Koalitioniſten — Verdi Theater, 
35, Str, und Archer Ave.; Kenwood 
Schule, 50. Str. und Blackſtone; 
Univerſita State Bank, 1352 O. 55. 
St.; Parkway Garage, 7148 Stony 
Island Nve.; 6411 Langley Ave.; 
Lincoln Memorial Church, 65. Str. 
und Champlain Ave.; Italian-Ame— 
rican Club, 648 N. Talman Ave.; 
St. Cecilia Hall, 45. und Wells 
Str.; St. Anne's Auditorium, Gar— 
field Blyd. und La Salle Str.; in 
der Halle an Kolin und Altgeld 
Str.; ſowie Verſammlung unter 
freiem Himmel an 15. Str. und 
Central Park Ave. 

Republikaner — 27 
maurerhalle, 4240 Irving Park 
BIvd.; 33. Ward, Logan Square 
Auditorium, Kedzie und Logan 
Bod; und 35. Ward, Sumnerſchule, 
715 Süd Kildare. Bürgermeiſter 
Thompſon, Staatsanwalt Crowe, 
Superiorrihter Brentano ſowie 
Countyrichter Frank S. Righeimer 
werden in dieſen Verſammlungen 
ſprechen. 


— 


. Ward, Frei— 


Poſt- und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „American“, wel— 
cher am Samsſtag von New York 
nach Hamburg fährt, nimmt Pakete 
nach Deutſchland, Oeſterreich, der 
Tſchecho⸗Slowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Voſtſchluß im hieſigen 
Hauptpoſtamt Tonnerstag nachmit- 
tag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Olympie“, welcher 
am Samstag von New Nork nadı 
Cherbourg und Southampton fährt, 
nimmt Briefe nadı ganz Europa, alio 
und nad Deutihland mit. Poft- 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
am Donnerstag um Mitternacht. 


Angekommene Dampfer. 


New York, 1. Juni: „Gsthland“ 
bon Neapel; „Olympic“ von South- 
ampton; „Sußquchanna“ von Bre: 
men; „Drottingholm”“ von Gethen« 
burg. 

Kopenhagen, 31. Mai: 
States“ von New Horf. 

Notterdam, 31. Mai: 
dam“ von New York. 
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Chicago, Donnerstag, den 2. Juni 1921. % 5 liht Ausgabe. 


Rämpfe in Beuthen. 


Dortige franzöſiſche Garniſon an— 
geblich von den deutſchen Einwoh⸗ 
nern angegriffen. 


Berichte noch ſehr unklar. 


VDie Deutſchen haben angeblich ſchwere 
Verluſte erlitten, da die Franzoſen 
Tanks in den Kampf brachten. 
Unklar ob Franzoſen die ihnen an— 
gebotene Hilfe der polniſchen Inſur— 
genten angenommen hatten. — Glei— 
witz angeblich von den Deutſchen un— 
terminiert. — Wollen Stadt in die 
Luft ſprengen, wenn die Gefahr ſich 
einſtellen ſollte, daß ſie den Polen 
in die Hände fällt. 


— 


— — — 


Sepeſche der Aſſociated Vreb“.) 

Oppeln, 2. Juni. Die franzöſiſche 
Garniſon von Beuthen iſt von Frei— 
willigen, die ſich aus deutſchen Ein— 
wohnern der Stadt zuſammenſetzen, 
angegriffen worden. Wie es heißt, 
waren die Deutſchen 3000 Mann 
ſtark. Die Franzoſen verwendeten 
Panzerautomobile geaen die Angrei— 
fer und ſollen ſich die Oberhand ge— 
ſichert haben. Laut den hier einge— 
troffenen Nachrichten erlitten die 
Deutſchen ſchwere Verluſte, während 
die Franzoſen keinerlei Verluſte zu 
verzeichnen hatten. 

Die Lage in Beuthen wird durch 
die Tatſache verworrener geſtaltet, 
daß ſich in der nächſten Umgebung 
der Stadt polniſche Inſurgenten be— 
finden. Am Sonntag ſetzte ein Kampf 
zwiſchen den Polen und den Deut— 
ſchen in der Umgegend der Stadt ein 
und als dann der Angriff der Deut— 
ſchen auf die franzöſiſchen Truppen 
erfolgte, kamen die polniſchen Inſur— 
genten den Letzteren zu Hilfe. Die 
aus Beuthen ſoweit eingetroffenen 
Nachrichten ſind ziemlich verworren, 
aber es hat den Anſchein, als ob der 
Befehlshaber der franzöfifchen Trup- 
pen die ihm bon prinifcher Seite ans 
gebotene Hilfe abgelehnt hätte. Wie 
e3 heißt, werben die Polen von ben 
Franzofen am Eindringen in bie 
Stabt verhindert. 

Der Angriff der Deutfchen auf die 
franzöfifchen Truppen mar, mie e3 
beit, jorgfältig vorbereitet. Die tele= 
graphifche und telephonifche Leitung 
zwiſchen dem franzöfifchen Haupt- 
auartier und der franzöfifchen Ka- 
jerne waren turdichi.itten morben, 
die franzöfifchen Wachtpoften murben 
zurüdgetrieben und die Wadhtmann: 
Ihaft im Hauptquartier wurde ums 
zingelt. E3 murden dann bon ben 
Franzoſen Tanks herangebracht und 
die mit Piſtolen bewaffneten Deut— 
ſchen verſuchten ſich in den Beſitz 
dieſer Tanks zu ſetzen. Sie wurden 
zdoch zurückgeirieben und nahmen in 
benachbarten Gebäuden Zuflucht, von 
deren Fenſtern aus ſie auf die Fran— 
zoſen Feuer eröffneten. Mit den 
Tanks wurde dann gegen dieſe Ge— 
bäude vorgegangen. 

Lage in Beuthen überaus ernſt, ſagen 
Flüchtlinge. 

Wie neutrale, hier eingetroffene 
Flüchtlinge verſichern, iſt die Lage in 
Beuthen außecordentlich ernſt. Die 
deutſche Einwohnerſchaft ſoll deſpe— 
rat ſein. 

Die Lebensmittel ſind ganz 
außerordentlich knapp und in den 
verfloſſenen Nächten iſt es wieder— 
holt zu Plünderungen gekommen. 

Jedwede Drahtverbindung zwi— 
ſchen Beuthen und dem weiter füd— 
lich gelegenen Kattowitz iſt ſeit 
Montag völlig unterbrochen. Hier 
eingetroffene Flüchtlinge behaup— 
ten, daß in Kattowitz von den Fran— 
zoſen eine Anzahl Polen niedergc- 
madt wurden, die verjuchten, Zait- 
automobile, die mit Zebensmitteln 
beladen waren, zu plindern. Die 
Franzoſen follen bei diefen Kämp- 
fen etliche Verlufte erlitten haben. 


° olen bei Groß: Stehlis von Deutſchen 
zurüdgetrichen. 

Sn der Nähe von Groß-Strehlik 
fan c8 zu einem Kampf zwijchen 
den Deutichen und den Polen, Die 
Deutichen waren die Angreifer und 
äiwaongen die Polen zur Räumung 
itarf befeitigter Stellungen. 

Die Teutichen haben ihre Toten 
und VBerwiumdeten von dem Schau. 
pla dicjes Kampfes fortgeichafft, 
der jid) bei Posnomit, etwa fünf 
Meilen weitlic von Groß-Strehlig, 
abjpielte und fie nadı Krappig, auf 
dent weitlichen fer der Sder, ge: 
bradt. Als Bauernfuhrwerfe mit 
den Leichen der gefallenen Deut. 
ſchen in Krappitz eintrafen, war d'e 
Wut und Entrüſtung der Einwoh— 
nerſchaft eine derartige, daß Baron 
von Pleß, der Befehlshaber der 
deutſchen Freiwilligen, kaum im 
Stande war, die Leute zu beruhi⸗ 
gen. 

. Korreſpon? d Aſſẽeeid⸗ 
ted Preß“ weilte zur Zeit in Strap- 
pitz, als dieſe Wagen anlangten und 
ic Die Leichen, bei denen e3 ſich um 
Männer im Alter von 16 bis 60 
Sahren handelt, Die Ambulanzen, 


in; dener die Berwitndeten. trang- 
|oortiert wurden, murden imSchlop: 


hrf don Arappig unterge 


# 


dranen zur Teilnahme am Kampf be» 


reit, 

rauen begannen am geftrigen 
abend fih als Freiwillige für ben 
Kampf zu melden. Eine Anzahl 
rauen, die Männerkleider tragen, 
fungieren als Lenferinnen von Wa- 
gen und Automobilen und etliche bie- 
fer frauen tragen Revolver in ihren 
Gürteln. Die Deutfchen fenden jeden, 
der über irgendeine Waffe verfügt, 
nad) der Kampffront in Posnomik. 


Sleiwit angeblich untermi.iert, nn c8 
nicht in die Hände der Polen formen 
zu lafien. 

Laut bier eingetroffenen Nahrich- 
ten haben die Deutfchen, die zur Zeit 
in Gleimit das Heft inHänben haben, 
die Stabt unterminiert und werben 
fie in die Luft fprengen, falls ein 
Angriff feiten® der Polen erfolgen 
ſollte. 

Engliſche Truppen, die nach Ober— 
ſchleſien geſandt worden, ſind in 
Stubendorf, etwa ſechs Meilen nord⸗ 
weſtlich von Groß⸗Strehlitz angelangt 
und eine kurze Strecke von ihnen ſte— 
hen die erſten polniſchen Vorpoſten. 
Groß-Strehlitz befindet ſich im Be— 
fiß franzöfifher Truppen, ' 
Rofen werden auf Ruüdzug angeblich 

alles zerftören. 

Wie e3 in deutfchen Kreifen heißt, 
haben die Polen Weifung erhalten, 
im alle eines Vorgehens der engli= 
Ihen Xruppen bei ihrem Rüdzug 
alles zu vernichten und zu zerftören. 
Ernite Ausichreitungen angeblih be- 

vorjtehend. 

Die Offiziere der Alliierten find 
davon verftändigt worden, daß in den 
allernächften Tagen allerWahrfchein- 
lichkeit nach ernſte Ausſchreitungen 
und Plünderungen zu erwarten ſteht, 
da es mit der Macht der Polen im 
Abnehmen begriffen iſt. Von deut— 
ſcher Seite ſind die Engländer be— 
nachrichtigt worden, daß gleichzeitig 
mit einem Einſetzen der Offenſive der 
Alliierten gegen die Polen deutſche 
Schutzverbände, die in aller Stille 
in dem in polniſchen Händen be— 
findlichen Gebiet organiſiert wor— 
den, in Aktion treten und bemüht 
ſein würden, die Vernichtung von 
Eigentum zu verhüten. 

Polen ſprengen Fabrik in die Luft. 

Annaberg, Schleſien, 2. Juni. 
Laut hier eingetroffenen Nachrichten 
räumen die Polen jetzt das Dorf 
Schiniſchow, zwei Meilen weſtlich 
von Groß⸗Strehlitz gelegen und ha— 
ben dort eine Zementfabrik vor ih— 
rem Abzug in die Luft geſprengt. 

Baron von Pleß, der Oberbefehls— 
haber der deutſchen Freiwilligen 
verſicherte die Deutſchen ſeien von 
den Polen angegriffen worden und 
hätten ſich nur zur Wehr geſetzt. 
Bezüglich des Plans in Oberſchle— 
ſien eine neutrale Zone zwiſchen 
der deutſchen und der polniſchen 
Front zu ſchaffen, was angeblich 
von den Alliierten beabſichtigt wird, 
bemerfte Baron von Rlep: 

„Die Deutichen fönnen der Schaf: 
fung einer derärtigen neutralen 
Zone niemals zuitimmen, da das 
gleihbedentend mit einer Anerken— 
nung der von Korfanty beitimmten 
Grenzicheide fein umd auch bedeuten 
würde, dai die Bolen ihre jamtlichen 
Ziele erreicht hätten. ranfreich iit 
zu Gunjten eines derartigen Plans, 
aber wir willen nicht, wie ie €&tel- 
Iıngnahme Englands oder Italiens 
it. Für uns it jedod) ein derarti- 
ger Plan völlig unannehmbar.” 


Rolen geraten mit ihren Freunden 
den Franzoien aneinander. 

Oppeln, 2. Juni. (United Breß.) 
Hungernde, polnifhe Inſurgenten 
haben fich gegen ihre Freunde bie 
Tranzojen geivendet und es ift, laut 
den bier eingetroffenen Nachrichten an 
verfchiedenen Orten zu blutigen Zu: 
fammenftößen zwifchen Polen und 
Tranzofen gefommen. 

Der ernitefte derartige Zmwifchenfall 
ereignete fi in Kattomik, mo bie 
Polen einen Anfturm auf einen Vor- 
ratszug der Franzoſen machten und 
die Automobile plünderten. Darauf— 
hin wurde von den franzöſiſchen Be— 
wachungsmannſchaften Feuer auf die 
Polen eröffnet, was von dieſen 
prompt erwidert wurde. Die Polen 
zogen ſich erſt zurück, nachdem ſie 
mehrere Tote gehabt hatten. 

General Lerond angeblich abberufen. 

Oppeln, 2. Xuni. General Lerond, 
das Oberhcupt der alliierten Ple— 
biszitfommiffton, it, wie nicht amıt- 
li bier gemeldet worden, von fci- 
ner Regierung abberufen worden. 

Leider nicht wahr. 

Paris, 2. Juni. Im Auswärtigen 
Amt wurde heute die aus Oppeln 
ftammende Meldung bon der. angeb- 
lichen Wbberufung des Generals 
Lerond für unmwahr erklärt. 


— Erfreulid. — Baron: „Mein 
früherer Kutjcher war jeden zweiten 
Tag betrunten; ich möchte alfo gerne 
einen anftändiaeren Menfchen haben! 
Sind Sie nüchtern?“ — Kutfcher: 
„D, fehr oft, Herr Baron!“ 


— Der erfonnte Heudler. — at: 


tin (in..der Sommerfrifce): sr : 


saein Mann :jegt no ein einz 


Mal fhreibt, olf zurüdtommen |] men 
"han one 16 air su wi 


In Ioderer Gefeüfgaft. 


Fremdling aus Minneapolis beflagt 
einen Diamanten. 


Der aus Minneapolis jtammende 
G. RN. Riley meldete in der Bezirkö- 
wade an Stanton Uoenue, dag ihm 
bon einem Mädchen ein Diamantring 
im Werte von $1800 abgenommen 
mworben fei. Er erklärte, daß er das 
Mädchen, ziwei andere und drei Män= 
ner im Grand Aunction Cafe, Nr. 
500 D. 31. Straße, getroffen. habe. 
Eines der Frauenzimmer beivunderte 
feinen Ring und bat, da3 Schmud- 
ftüd genauer anfehen zu dürfen. Rilen 
gab ihr den Ring, worauf fi) das 
Mädchen auf einige Augenblide ent- 
fhuldigte. Sie fehrte nicht mehr zu= 
rüd. Ihre beiden Begleiterinnen 
folgten ihr dann, angeblich um fie 
zu holen, doc auch fie famen nicht 
wieder. Deteftives von ber Woche, 
die Schnell nach dem Cafe abgefchidt 
wurden, verhafteten dort auf Veran 
laffung von Riley die drei jungen 
Männer, welche fich in Gejellichaft 
der drei Frauen befunden haben fol- 
fen. Die Gefangenen gaben ihrelldref- 
fen alg Norman Nidol, Nr. 6402 
Kenwood Avenue; William Kinnelly, 
Nr. 4930 Grand Boulevard, und 
Sohn Calhoun, Nr. 311 D. 55. Str., 
an. Man fahndet jebt nad). ben 
Frauenzimmern. Die Häftlinge cr- 
tlären, daß fie felber die Mädchen erft 
in dem Lofal getroffen hätten. 

Angeblihe Gattenmörberin. 

Die hiefige Polizei ift erfucht mor- 
den, bier nah Frau Katherine Me 
Ardle Kaber auß Cleveland, melde 
zu ber guten Gefellfhaft der Stadt 
gehörte und befchuldigt wird, ihren 
Gatten vergiftet und erjtochen zu 
haben, zu fuhen. Die Fdau ver- 
ſchwand, nachdem Koronersgeſchwo— 
rene ſie freigeſprochen hatten. Wie 
es heißt, zeigt es ſich jetzt, daß ſie 
die Mörderin war und daß ſie ſich 
hier aufhält. 

Geld und Uhr fort. 

Fünf Banditen in einem Kraft» 
wagen ſtellten den in Jowa anſäſſi⸗ 
gen, zur Zeit hier weilenden E. Nie— 
man an der 40. Straße und Ellis 
Avenue, zwangen ihn in ihr Gefährt 
einzuſteigen und nahmen ihm dann, 
während ſie ruhig weiterfuhren, ſeine 
aus 812 beſtehende Barſchaft und 
ſeine goldene Uhr ab. Nachdem die— 


des Kauzlers Rede. 


Dr. Wirth verſichert, Deutſchland 
würde ſeinen Verpflichtungen 
getreulich nachkommen. 


Mahnt zu Fleiß und Sparſamkeit 


Stellte eine Reihe neuer Steuern und 
Steuererhöhungen in Ausſicht. — 
Produktion muß erhöht und Einfuhr 
muß beſchränkt werden. Der 
Reichskanzler hofft, daß Bayern die 

Einwohnerwehr rechtzeitig auflöſen 
wird. — Seitens der Alliierten iſt 
Bayern bereits m Gewaltmaßnah— 
men gedroht worden. — Oeſterreichs 
Kabinett demiſſioniert ob der Volts— 
abſtimmung über Anſchluß am 
Deutſchland in Steiermark. 


( Depeſche der „Aflociated Prebß“.) 

Berlin, 2. Juni. In der Programm— 
rede, die Reichskanzler Wirt geſtern 
im Reichstag hielt, verſicherte er, 
Deutſchland ſei feſt entſchloſſen die 
Bedingungen des Ultimatums der Al— 
liierten getreulich zu erfüllen. Er be— 
merkte, er begriffe ſehr wohl die 
Schwierigkeiten, mit denen die baye— 
riſche Regierung bezüglich der Ab— 
rüſtung der Einwohnerwehr zu käm— 
pfen habe und ſei Bayern für das 
Verſprechen dankbar, es würde die 
freiwillige Auflöſung der Einwohner— 
wehr herbeiführen. Er fügte hinzu, 
er hoffe zuverſichtlich, daß Bayern die 
von den Alliierten für dieſeAbrüſtung 
verfügte Friſt, die am 30. Juni ab— 
läuft, inne halten würde. 

Bezüglich der 3,225,000,000 Mart 
Gold, die Deutihland im Aahre 
1921 zu bezahlen hat, bemerfte ber 
Kanzler, diefe Summe fei eine ganz 
ungeheuere, aber e3 jet abfolut amed- 
Ios, fich in theoretifchen Wortftreiten 
darüber zu ergehen. Er verfprad; fer- 
ner, er mürbe fich bemühen, eine Aen= 
derung bezüglich des von den Alliier- 
ten verfügten Ausfuhrzoll3 von 26 
Prozent auf deutfche Waren herbeizu: 
führen. 

Der Kanzler jtellte verfchiedene neue 
Steuern in Ausficht, darunter eine 
Erhöhung der Korporationzfteuer, 


fes gefchehen toar, fehleuderten fiejeine Erhöhung der Erbichaftzfteuer, 


Nieman auß dem Auto. 


1011 DO. 41. Straße. 


Bor dem Haufe Nr. 3152 ©.Dear- 
born Straße mußte John Moore, Nr. 
340 D. 30. Place, die Belanntfchaft 
bon einem Räuberbuett machen. Da3 
foftete ihm $20 und einen auf $19 
lautenden Ched . 

Ein Voltshaufe verfuchte Jich ge: 
ftern der talienerin Frau Maria 
Carbondara zu bemädhtigen, als bieje 
in das Leichenbeftattungsgeichäft 
von Marucca eintrat, um al3 Zeugin 
bei der lUinterfuhung über den Tod 
ihre Gatten Cebaftiano durch den 
Koroner vernommen zu werben. Die 
Voltsmenge wurde durch ein Aufges 
bot von 15 Polizisten auseinanderge= 
trieben. rau Carbondara wird be- 
Thuldigt, am Dienstag in der Woh- 
nung ihrer Eltern, Nr. 1211 Welt 
Grand Xpe., ihren Gatten erfchoffen 
zu haben. Der Xnqueft wurde ber= 
tagt. 

—o— 
Sarding in Annapolis, 
Ucherreicht den Abiturienten der Ma: 
rinenfademie ihre Tiplonte. 


MWafhington, 2. Sı.ni. Präfident 
Harding fuhr heute vormittag Furz 
bor neun Uhr per Automobil von hier 
nad Annapolis ab, wo er gelegentlich 
ber heutigen Schlußfeier der Marine= 
alademie den Abiturienten ihre Di: 
plome überreichen und eine furze An- 
Iprache an fie halten wird. Der Prä- 
fibent war bon feiner Gattin und 
feinem Marineadjutanten Comman- 
der R. ©. Holmes begleitet. 

Annapolis, Md., 2. Zuni. Präfi- 
dent Harding traf heute bormittag, 
begleitet von feiner Gattin per Yuto= 
mobil, bier ein u. begab fi, nachdem 
er turze Zeit in der Wohnung des 
Admirals Soales, des Superinten— 
denten der Marineakademie geweilt 
hatte, nach der Akademie zur Teil— 
nahme an der Schlußfeier. 


Bürger und Bürgerinnen! 


Erfüllt Eure Bürgerpflicht bei 
den Richterwahlen am Montag und 
ſtimmt! 

Stimmt! Gleichviel für welches 
„Ticket“ oder für welche Kandidaten 
auf beiden „Tickets“; aber ſtimmt! 
Denn nur dann kann der Volkswille 
zum Ausdruck lommen, wenn alle, 
Bürger und beſonders auch Bür— 
gerinnen, ihre Stimme an der 
Wahlurne abgeben. 

Wenn ein Teil der Wählerſchaft 
am Wahltage zu Hauſe bleibt, dann 
gewinnen eben diejenigen Die Wahl 
und Damit den Einfluß, Die den 
‚größten Brozentias an Stimmen 
aufzuweilen haben, aber nicht un- 
bedingt den Roliswillen darftelfen, 
denn ein Teil des Volkes ftiinmte ja 
nicht. | 

Ter Wille des Bolfes tritt nur 
dann zu Tage, wenn alle jtim- 


men. 2 
51 ze müßt and Ihr tie - 


Nieman | eine erhöhte Börfenfteuer, eine weitere 
wohnt bier im Berkeley Hotel, Nr. 


Steuer auf Grundbefig fomie eine 
Steuer auf gewiffe Wertpapiere und 
Erhöhungen indirckter Steuern. 

Er befürmortete auf da3 Eindring=: 
lichite die Notwendigkeit einer Erhö- 
bung der Produktion, die allergrößte 
Eparfamteit und eine Befchränfung 
der Einfuhr. Von der allergrößten 
Bedeutung ift, wie er betonte, die Ent: 
midlung det Induftrie, des Uderbaus 
und der Handelsmarine. 

Der Kanzler betonte, Oberjchlefien 
fei in wirtfchaftlicher und in geichicht- 
liher Hinficht deutfcher Grund und 
Boden und mülfe, auf Grund bes 
Ergebniffeg der Volksabſtimmung, 
Deutfehland zugefprochen mwerber. 

Die Mlierten drohen, Bayern. 

Mie der „Zäglihen Rundſchau“ 
aus Münden gemeldet wird, haben 
der englifche Konful fowie der fran= 
zöfifche Gefandte in München der 
baperijchen Regierung die Mitteilung 
gemacht, Bayern würde, fall3 c$ nicht 
die Beitimmungen bezüglich der Ub- 
rüftung ber Einmwohnerwehr genau 
erfülle, Strafmaßnahmen feitens der 
Alliierten zu gewärtigen haben. 

Weitere Kriegsfrevfer verurteilt. 

Leipzig, 2. Juni. Der Sergeant! 
Neumann ift vom KReichögericht, da3 
tie angeblichen Kriegsfrenler prozeſ— 
fiert, wegen Mibhandlung enalifher 
Kriegsgefangener zu jehs Monaten 
Gefängnis verurteilt worden. 
Dentichland für prompte Bezahlung 

Anerfennung gezollt. 

Paris, 2. Juni. Die Wiedergut- 
madhungstommiffion hat befanntge= 
geben, daß Deutfchland nunmehr eine 
Milliarde Mark Gold bezahlt hat und 
zu gleicher Zeit ihrer Genugtuung 
darüber Ausdrud gegeben, daß 
Deutſchland bereits Vorkehrungen 
trifft, die Wechſel und anderen von 
ihm gegebenen Wertpapiere am Fäl— 
ligkeitsdatum einzulöſen. 

Oeſterreichs Kabinett demiſſioniert. 

Wien, 2. Juni. Das Kabinett 
des Kanzlers Mayr iſt auf Grund der 
Volksabſtimmung in Steiermark über 
den Anſchluß an Deutſchland zurück— 
getreten. Das Kabinett war am 20. 
November vorigen Jahres gebildet 
worden. 

Muſ; Amerika für beſchlagnahmte deut— 
ide Schiff. bezahlen? 

Paris, 2. Yuni. In Bälde dürfte 
die höchft Fitelige Frage zur Sprache 
fommen, ob die Vereinigten Staaten 
gehalten find, für deutiche Schiffe von 
zujammen 300,000 Zonnen Zahlung 
zu leiften, die fie mährend der Kricad- 
dauer beihlagnahmt haben. Die Wie- 
dergutmachungskommiſſion hat ba3 
Uebereinkommen des damaligen Prä— 
ſidenten Wilſon mit Lloyd George be— 
züglich des Schickſals der deukſchen 
Schiffe in amerikaniſchen Häfen nie 
anerkannt und es dürfte eine Eini— 
gung der Alliierten nötig werden, ehe 
eine endgültige Wbrech 


Hocwerratsprogei in Berbindung mit 


2 Gent 


Thronputich in Ungarıt. 


Wien, 2. Juni. Vor einem Son- 
bergerichtshof begann geftern hier der 
Prozeß gegen elf vormalige Offiziere 
des Heered, darunter den General- 
major Sofef Hummel, die des Hod)- 
vertats in Verbindung mit dem 
fürzlihen Verfuch des vormaligen 
Kaifers Karl wieder auf den ungari- 
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Koſtet viel Blut. R 


Raſſenkämpfe in Tulſa haben weit 
über hundert Menſchenleben ge— 
fordert. 


Sachſchaden 51,500, 000. 


ſchen Thron zu gelangen, angeklagt 


ſtehen. Sie ſollen Truppen organi— 
ſiert haben, um den vormaligen Kai— 
fe Karl in feinen Bemühungen in 
Ungarn zu unterftügen und um ihn 
auch wieder auf den öfierreihifchen 
Thron zu verhelfen. 

Aufteilung der Goldrejerve ziwiichen 

Tefterreih und Ticdhechoilowatien. 


Wien, 2. Juni. Defterreih und 
Zichechoflowatien haben fich bezüglich 
der Aufteilung der in der Defterrei- 
hiich-Ungarifhen Bank befindlichen 
Goldreferve verftändiat. Tſchechoſlo— 
watien wird als jeinen Anteil 15,- 
000,000 Kronen Gold erhalten und 
auch; da3 Recht haben, die Gebäude 
der Bank in Tihechoflomwatien zum 
Snoentarpreis, abzüglich von 20 Pro— 
zent, anzufaufen. 

Kabinettfrife in Lettland. 


Riga, 2. uni. Das lettifche Ka: 
binett ift zurüdgetreten, weil die Kon- 
jtituante fich weigerte der Regierung 
ein Vertrauenspotum bezüglich der 
Aufteilung des Großgrundbefites zu 
geben. Ein neue3 Kabinett wird zur 
Zeit gebildet. 


Kanadas neuer Governor, 


Montreal, 2. Juni. Wie die „Gas 
zette” meldet, ift Lord BHyng of Vimy 
der Poften des Generalgovernor3 von 
Kanada als Nachfolger des Herzogs 
bon Devonfhire angeboten morben. 
Seine Ernennung Steht, mie da3 
Blatt behauptet, innerhalb der näd;- 
ſten Tage bevor, vorausgefekt, daß er 
fih zur Annahme des Amt3 bereit 
erklärt, 


Neues aus Rußland. 


Lenin erhält zur Durdführung der 
neuen RBolitif einen Gehilfen. 


Riga, 2, Juni. Der vormalige 
Präſident des oberſten Wirtſchafts— 
rats von Sowjet-Rußland, Rykoff, 
ein Befürworter der Linderung der 
wirtichaftlihen Bolitif der Somjet- 
Regierung, ist zum erjten Aflistenten 
Lenins ernannt worden und wird 
die Oberleitung bezüglich der Tıred)- 
führung der neuen, fürzlich in Mos- 
fau angefiindigten Rolitif haben. 

Selegentlid einer Rede, die NY- 
foff vorige Woche im Wirtichaftsrat 
hielt, erklärte er: „E3 gibt Feine 
Satung, Feine Gepflogenheit, Fein 
Geſetz md feine Verfügung, die 
nicht aufgehoben erden fZönnten, 
falls dadurch günstigere Refultate 
erzielt werden fönnten, 

Sn einem heute in Mosfau erlaj- 
fenen Tefret wird der Handel mit 
landwirtichaftlichen Erzeugniſſen 
auf Märkten, in Baſaren, auf den 
Straßen und in Läden geſtattet. 

Fetter Poſten. 


Cleveland, O. 2. Juni. Warren 
S. Stone iſt der höchſtbeſoldete Ar— 
beiterführer des Landes. Die Brü— 
derſchaft der Lokomotivführer hat 
ihm in ihrer hier tagenden Konven— 
tion ein Jahresgehalt von 825,000 
in ſeiner Eigenſchaft als „Grand 
Chief“ der Brüderſchaft und als 
Präſident der Kooperativbank der 
Vereinigung bewilligt. 

— —— —— 

* Yu3 Gary, Sind., lief die Mel- 
dung ein, daß man an der Miller 
Beach die Leiche des 19jährigen Fran: 
cis D. Hurſt, eines Studenten der 
Univerſität von Chicago, Nr. 426 
Englewood Avenue, aus dem Fluß 
zog. Der junge Mann ertrank dort 
am Montag. Er wurde von Kräm— 
pfen befallen, als er mit mehreren 
Freunden badete und verſank, ohne 
daß ſeine Freunde es merkten. 


Chicago und Umgegend: Gewitter— 
regen heute nachmittag und wahrſchein— 
lich auch am Abend, kühler heute abend; 
morgen klar und kühler; friſcher Süd— 
weſtwind, der in Nordweſtwind um— 
ſchlägt. 

Illinois: Gewitterſtürme heute nachmittag 
oder am Abend; kühler heute abend; morgen 
Mar und lühler im öſtlichen und füdlichen Teil. 


Wisconſin: Unbeſtändig und kühler heute 
abend, mit Regenſchauern im öſtlichen Teile; 
morgen klar und lühler öſtlichen Teile. 


Kowa: Vewölft und viel älter heute abend; 
morgen llar. 


Andiana: Dertlih begrenzte Gewitierrenen 
beute nahmittag oder am Abend; Beute abend 
etwas fühler im weltlichen Zeile; morgen bes 
wölft und lühler. 


Niedermichigan: Gewitterregen heute nach— 
mittan oder am Abend; fühler heute abend im 
änßeriten weitliden ”eil; morgen Iar und 
Tübler, 


Eonnenuntergang, heute: 8:19, 
Eonnenaufaang, morgen: 5:16. 
Mondaufgang: Morgen frirh 3:20, 
Der Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temyeraturſtand nach 
den amtlicher Angaben des Wetteramie3 
vr= geitern nachmittag 3 Uhr an: 
3 Uhr nadi.......65, 


4 Ubr nacdnt.......60; 
5 Uhr nadm....... 


2 Ude morgens. ...66 
3 Uhr morgeus,.. .07 
7) 4 Uhr morgens, ...66 
5 
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Wohnhäuſer in dreißig Häuſergevier— 
ten im Negerviertel durch Brandſtif- 
tung eingeäſchert. — Soweit die Lei— 
chen von acht Weißen und 69 Negern 
aufgefunden. —Weitere Leit en ohne 
Frage unter den Brandtrümmern be> 
graben. — Miliz hat gugenfheinlich 
jetst da8 Heft in Händen. — Goner- 
nor NRobertion wird perjönfih cine 
eingehende Unterfuhung anftellen, 


(Deyelär der „Uffociated Breb”.) 


Zulla, Ola, 2. Sunt. Die 
Stadt Turlia befindet fi) nunmehr 
unter der Kontrolle der Staat3mi- 
liz, nacdydem 24 Stunden lang ein 
blutiger Raſſenkampf zwiſchen den 
weißen und farbigen Bewohnern 
der Stadt gewütet und weit über 
hundert Menſchenleben gefordert 
hat. Der Sachſchaden wird auf 
etwa $1,500,000 geſchätzt. Im 
Negerviertel hat eine Feuersbrunſt, 
die auf Brandſtiftung zurückzufüh— 
ren iſt. rieſige Verheerungen ange— 
richtes und alle Gebäude in dreißig 
Häuſcergevierten ſind eingeäſchert 
worden. 

Soweit ſich bis jetzt ermitteln 
ließ, haben gelegentlich der Kämpfe 
acht Weiße ihr Leben eingebüßt, 
während die Zahl der umgekomme— 
nen Farbigen ſich ſoweit auf 69 be, 
läuft. Es herrſcht jedoch allgemein 
die Annahme, daß viele weitere 
Leichen von Farbigen unter den 
Brandtrümmern im Negerviertel 
begraben ſind. 

Nach der Anſicht des Polizei— 
inſpektors Charles W. Daly dürfte 
ih die Gejamtzahl 5... Umgefoms 
menen auf etwa 175 ftellen. 

Governor Robeition verhängte 
geitern das Kriegsrecht fowohl über 
die Stadt Tulfa wie aud) über da3 
County Tulfa. Er traf gegen 
abend perföünlid, vom Generalatt.- 
walt begleitet, hier ein, um perfön- 
ih eine eingehende Unterfuchung 
bezüglich der Rafienfampfe zu füh- 
ren. Die Sramalle braden bor- 
geitern abend aus, al3 ji) das Ge- 
rücht verbreitete, Weiße hätten die 
Abjicht, einen Farbigen zu Iyndhen, 
der tvegen eines angeblichen verbre. 
herifchen Angriff3 auf ein meißes 
Mädchen in Haft genommen wor. 
den war und fid) im hiefigen Ge. 
fangnis befand. 

Die Behörden haben feit gejtern 
abend vergeblich nad) dem weißen 
Mädchen gefucht, auf welche angeb- 

id der Angriff von dem Farbigen 
verübt wurde. Die Betreffenbe, bie 
Sahrjtuhlführerin Sarah Paige, im 
Drexelgebäude, iſt ſpurlos ver— 
ſchwunden. Sie ſtellte ſich geſtern 
nicht zur Arbeit ein und konnte 
auch in ihrer Wohnung nicht ge— 
funden werden. 

An die 6000 Farbige ſind in 
verſchiedenen Gebäuden ſowie im 
Baſeballpark interniert worden und 
werden ſcharf von Trupen bewacht. 
Den Ausſchreitungen im größeren 
Umfang wurde geſtern ein Ende ge— 
macht, als die Miliztruppen mit 
aufgepflanztem Bajonett die Men— 
ſchenmenge aus 
trieben. 

Natürlich herrſcht, namemñllich 
unter den durch die gewaltige 
Feuersbrunſt obdachlos gewordenen 
Farbigen große Not und die Wohl— 
tätigkeitsvereinigungen der Stadt 
tun ihr Möglichſtes, um dieſe Not 
zu lindern. 

Laut einem ſoweit unbeſtätigten 
Gerücht ſollen ſich an die ktauſend 


den Straßen ver— * 


Br 


Neger in Ned Bird, einer Heinen, 


ausſchließlich von Farbigen bewohn⸗ 
ten Ortſchaft, 30 Meilen von Tulſa 
gelegen, zuſammengerottet haben, 
um im Laufe des heutigen Tages 
einen Angriff auf Tulſa zu machen. 
Truppen werden wicher heimgelandi. 


Generaladjutant Barrett, der Ober: 


befehlshaber der hier meilenden Mi- 
Itätruppen, fündigte heute an, daß 
im Laufe de3 Nachmittagd von: den 
bier befindlichen 450 Miliztruppen 
250 in ihre Heimat zurüdgefanbt, 
werden würden. 3 
Krawalle augenicheinfich vorüber. 
Governor J. B. A. Robertfon, des 
geſtern aus Oklahoma City perſön— 
lich hierhergekommen war, gab heufe 


der Anficht Ausdrud, dah di 
fhreitungen nunmehr borüber und 


feine Wiederholungen zu. befürchten 
feien. Er reift am Nachmittag nad 


Dflahoma City zurüd. Er wirbauf 


einer eingehenden Unterfuhung ber 
Kämpfe durch Sonder-Großgeſch— 
rene beſtehen. Wenn das Kriegsrech 
aufgehoben tmerben foird, bazliber 
mollte fich der Governor nicht äußern, 
— Frau Mary Elizabeth Willerk 

die Tochter des biesfeitigen Boiſe 

ters Joſeph E. Willard in Spa 


8 vermaͤhlte ſich in Madrid m 
30ESelkretar der britiſchen 
831M 
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Aſche Trays 
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MILWAUKEE AVE 
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2 STORES 


Bänder 


2,500 Yards reinfeides 
nes Band, Yabrif-Enden; 
einfahe Yarben und ge- 
blümt, bis zu 6 Zoll breit, 
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73, 


mit Lederenden, 
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Schweres, reines 


Glas — mehrere 


und Schaufel, 
zu 

50e Floor 
mit einem 
Etod, zu... 
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Ballons für die Kleinen, ſort. 
Farben, bis 7 Zoll auf⸗ 

— 25C 


2" zublafen, 12 für 
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5! DusBeheimnis von Birfenrieb, 
& 
‘ NAoman von Carl Ed, Klopfer. 
(44. Fortjegung.) 

Diefe Bemerlung bemog Stäthe, 
s bie Hand wieder zurüdzuziehen, bie 
die [on nach dem Dedel des Jnftru= 
- Mentes nudgeftredt hatte Uber ba 


riff er raſch zu, drehte den Heinen !die blutleeren Lippen. 
er J ſich wieder nieder, ohne den Blick 
dem 


Schlüſſel, der im Schloſſe ſteckte, und 
ſchlug den Kaſten auf. 

„Nein, Du ſollſt Beſitz davon er— 
greifen, Liebſte! Könnte es denn 
ſchöner wieder eingeweiht werden als 
durch Deine Hände? Wenn die Mut⸗ 
er noch lebte, ſie würde Dich ja von 

ganzem Herzen als Tochter und 
Nachfolgerin hier begrüßt haben. 
Und darum ſtören wir auch nicht die 
Trauer um ſie, wenn Du die in die— 
ſen Taſten ſchlummernden Töne mie: 
ber erwedit, fondern im Gegenteile, 
“ wir feiern fie, indem mir bie geliebte 
Tote durch unfere Erinnerung an 
unferem heutigen Familienfefte teils 
‚nehmen Tajfen. — Alfo bitte, fpiele 
eitwos! 
Seine Worte hatten fie jo gerührt, 


daß fie ihm gerne den Gefallen tat, 
obichon fie fih Tagen mußte, daß das 
Snftrument nad) fo langer Zeit ja 
gewaltig verftimmt fein mußte. Gie 
“folgte ihm an den fehmalen Wand 


ſchrank am nächſten Fenſterpfeiler. 


Er öffnete und deutete auf eine reiche 
Muſikalienbibliothek, die da in dicht 
* aneinanbergereihten Bänden ſichtbar tet 
"aurbe. Käthe nahm auf Gerathemohl | Fall, indem fie einen raſchen Kuß auf 
eines ber großen Bücher heraus und 
Ichlug e3 auf, mährend Moramindfi 
“einen ber filbernen Armleuchter von 


einer Edtonfole holte. 


„&3 können felbjterftändlich nur |Lobfprüde, und das Gefpräcd fam 
alte Zonftüde fein.“ fat er, inden E 
er den doppelarmigen Leuchter zur 
Linlen des Notenpultes auf das Kla⸗ 
vier ſiellte wo der goldſchimmernde 
Brokat des einen Fenſtervorhanges 
einen prächtigen Refleltor für das 


Kerzenlicht bildete. 


Sie ſtellte das Notenbuch auf das 
Pult, wo ed in ſeiner Größe kaum 
genügende Stühe fand, und nahm 
auf dem Seffel davor Plaßz. Aber 
Schon beim erften prälu- 

tierenden Lauf über die vergilbten 
. Zaften eriwies fich die Diffonanz der 
F werftimmten Saiten alß fo arg, daß 


"9 meh! 


“Käthe entfebt die Hände zurüdzog. 


>. „Unmdalih!" rief fie und [prang 
lachend auf, al& müffe fie ben greu= 


“Yichen Tönen entfliehen. 


I Bei bem Umienben mußte fie den 
Boden unter dem Klavier erfchüttert 
Notenbud 
reigte ſich ſchräg vom Pulte herab, 
fiel jegt, ehe jemand darauf achtete, 
“auf ben Leuchter und rik ihn im 
‘ weiteren Sturze mit fi. Eine Kerze 
flog heraus, und im Nu fingen bie 
Sranfen der alterämorfchen-Gardine 


er, 

Biod fah die Flamme zuerft. Erit 
fein Auffpringen machte die Anderen 
auf das Gefchehene aufmerffam. Er 
ftürzte Tih auf ben Vorhang, tif 

daB Erennende Stüd mit anerfen- 
 en?»eriem Gef&id an fi und er: 
> ide die Ylamme, indem er ben 
Stoff auf. dem Klavier mit aller 


‚Haben. Das fchmere 


uc ie 


beim Augenblid, als das ge- 


3 
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für Mäuner, feines Lisle, 
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Hıresilace Panels 


Sectional Spitzen 
Panel Gardinen — 
neue Muſter, 9 Zoll 


— — 
— — — — 


— ——— ZFiür die Kleinen 


Hübſche farbige Celluloid Rattles 


für Babies, viele verſchie— 

dene Sorten 
Gingham Unter⸗ 

röcke für Ainder — 


2 bis 6 Jahre, mit 
Muslin Top, fo» 
meit fie 


für Babies, 


ER 
reichen, zu 

Nercer. weitze | 
Strümpfe für fin- 


der — Eiffel Fa: 
brifat, früher 50c; 


Größen 4 25e 


bis 6, zu.. 
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Spielſachen u. ſ. w. 
Seaſide Sand⸗Eimer 
25C 
Ehime, | 
250 
156 Inflated Gummi 
IC 
59€ Spielzeug » Telephon — 1: 
ſehr unterhaltend — | 
ı Tpeziell zu 


N = nd „4,2 24 = 
um mm m mm Doppelte ZI Stamps bis Vito  uununmununumummmm Pauly 


Pr Stahl Gort — 
hübſch rot email⸗ 

liert, zu 25C 
25e Spielzeug Befen, 


mit gejtreiftem 25 
C 


Stiel, 2 für ... 
10€ Bag mit Marbles 


— 50 in Bag, 250 


ı6 Bag3 für 


ten Subſtandards. 


Fa 


fees, fprang mit einem Male aud)| 
ıEglantine vom Tifhe auf und ein! 
leiſer Schrei entfchlüpfte ihren Lip— 
| pen. 

„Dein Schred fommt zu fpät,“ bes | Wagenede eingefchlafen glauben kön— 
‚merkte Hans lächelnd. „Du fiehilinen. Hanz achtete nicht weiter ba- 
‚ja, bie Zlamme ift jchon bezivungen.“ | rauf. Das Schweigen zivifchen ihm 
|, Eglantine fuhr ſich über das Ge: | und der Gattin war ihm doch nach: 
‚fit und bewegte noch einmal lautlos | gerade fchon’ zur Gewohnheit geroor« 
Dann Tieß fietden und überdies forgte jatäthe für 
y bon | Anregung. Sie war jet voller Be: 
| Mittelfenfter abzumenden, 10 |geifterung für diefes Schloß, das ihr 
Plod jegt das verbrannte Etüd —* früher — und namentlich nach der 
Vorhanges abſchnitt, um es dann, ietzten Kataſtrophe — immer einen fo 
des brenzlichen Geruches wegen, aus düſteren Eindruc gemacht hatle. Mit 
dem Fenſter zu werfen. ihrem Wladimir aber mußte es ba 
|, „Siehe ba,“ wendete ſich Käthe doch ganz prächtig hauſen lafſen ... 
‚heiter an bie Schwägerin; ſie ſelbſt Daheim im Bette hatte Brünom, 
battle ja, dem Fenſter ben Rücken zu⸗ wie ſo oft, das Gefühi, daß die Ge— 
tehtend, laum Zeit gehabt, über den fährtin neben ihm ſchlummerlos lag. 
Brand zu erſchrecken; „haben ſich Ja, diefes Virkenried! Gr wagte es 
wieder einmal die böſen Nerven ge- aber nicht, eine Frage an fie zu rich» 
melbet? | ten. Erjt alö er hörte, wie fie jich 

„Meine Nerven Jind ganz in Orb: | mit einem ſchmerzlichen Geufzer 

nung: a. , berummälzte, taftete er nad ihrer 
„Das fagte Eglantiıte in fo eigen- Hand hinüber und führte fie leife an 
tümlihem Zone, bad man fie bes | feine Lippen. Das war bie gewohnte 
ſtürzt anſah. Käthe legte der ftumme Bitte: „Weraik doch jeht, um 
Schwägerin ihren Arm .um ben)umferer Nude willen! Mir müffen ja 
— — ſchmiegte ſich an ihre leben!“ ... 
bleiche Wange. Dann gelang es wenigſtens ihm, 

„Ich wollte Dir nichts Böſes ein paar Stunden en Kun 

Tagen. Als er jeboh gegen Morgen ohne 
‚ Da zwang fi aud Eglantine zu |jeden Anlaß erwachte, wie e8 ihm oft 
einem flüchtigen Lächeln. „Ich weiß, genug gefchah ‚da fah er beim matten 
ich weiß. Umb ih... aber machen | Scheine der Nadjtampel einen Schat- 
wir doch fein Aufbebena davon!“ ten neben fi fauern. 

Cie beendete den Heinen Zwiſchen— „Zini!“ rief er aus weher Bruſt. 

Sie hob den Kopf, den fie ziifchen 
den Händen eingeprebt gehalten hatte, 
und ließ fich Tautlo® auf das Kiffen 
zurüdfallır. 

„Zint, Zint,“ flüfterte er verzagt 
Izu ihr hinüber: „mad foll das wer- 
| den?!“ 

„Wir werden's ſehen,“ hauchte ſie 
eintönig. 

Dann verſanken ſie wieder in ihr 
troſtloſes Schweigen. 

* * 


Schluſſe kaum mehr ein Wort. Bei 


die friſchen Lippen der Baroneſſe 
drückte. 

Man ſpendete jetzt der Geiſtes— 
gegenwart des Herrn Doktors einige 


Am andern Vormittag kam Graf 
Wladimir natürlich wieder zum Be— 
ſuch. Selbſtverſtändlich wurde er 
ſtets von den wichtigſten Dingen her— 
übergeführt. Er war ja unermüdlich 
in Vorſchlägen, das künftige Heim 
feiner Braut zu ihrer Bequemlichkeit 
auszuſchmücken. 


Freier 
Used Car 
Katalog 


Um Eud den beiten Kauf der ges 
winfhten Urt gebraudter Gars 
leiht au machen, führt der „Chile 
cago Herald and Crammner“ einen 
enormen Katalog. Er enthält bolls 
Händige Belhreibung nabegu aller 
gehraudten ımd ermeuerten Gars 
ded Chicagoer Marktes, Mechr als 
1000 Card, bon Sänblern und 
Privaten offeriert, find auf ber 
Lifte derzeih.tet, biß berfanft. 
Der Teil des Katalons, enthaltend 
die Urt ber von Euh gewünſchten 
Gar, auf Verlangen portofrei auge 
Ihidt, Bitte, benugt nahftehenden 
Roupon, oder telephoniert Main 
0000, Local 12. 


ſtellt!“ 

Wladimir hätte gewiß auch da— 
gegen nichts einzuwenden gehabt. 
Erſt jetzt, wo es galt, ſeinem Weib⸗ 
chen ein behagliches Neſt zu bauen, 
freuten ihn ſeine Glücksgüter ſo recht 
eigentlich. Diesmal ſollie man ernſi⸗ 
lich daran gehen, ſich über die künf— 
tige Einrichtung von Birkenried 
ſchlüſſig zu werden. Daß das Schloß. 
das ſeit faſt einem halben Jahrhun⸗ 


Uſed Gar Department, 
Herald and Examiner 


326 W. Madiſon. 


Bitte ſenden Sie lofort beſchrei⸗ 
benden Teil Ihres Katalogs über 
alle Cars folgender Urt: 


A NE EOS 


DEE una rar sarah 


Etvle . 


* 


Beggßß 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
' 
| 


Udreffe ..—.... „........... 


— 


müben, um unter dem Ra 
ter ihre. Anor n 
Käthe war natürlich mit Freuden 


+ 


Für Damen, Ihwarz, nahtloß, baum. 
Wwollene Tops, 50e Dualtät; oybritan. 


De 


— — — — — 
— —— — — — — 
— 


dert kein Ehepaar in ſeinen Mauern 
beherbergt hatte, gründlicher Verän⸗ 
derungen bedurfte, das war ja ſelbſt⸗ 
verſtändlich. Wladimir bat die Braut, 
ſich am Nachmittag hinüber zu be— 
tder Mut⸗ 
zu treffen. 

da⸗ 


= — —— 
— 
Clam Chowder,] 
Fried Halibut mit 
Lemon Sauce u. | 
Stewed Tomo⸗ 
toes; 
oder 
Native Pot Roaſt 
und Spaghetti. 
Stampfkartoffeln. 
Brot und Butter. 
Cream Pudding. 
Kaffee, Eistee oder 
Milch. 


„sh kann nicht, Seit Mitternacht 


‚der Heimfahrt hatte man fie in ihrer | ziwidt und ziwmadt e8 mich wieder, daf 


ed zum Erbarmen ift.” 

„Run, fo werde ich Käthe beglei- 
ten,“ mifchte ih Eglantine ins Ge- 
präch. 

Die Baroneſſe fiel der Schwägerin 
um den Hals, und nun drangen ſie 
vereint in die Mutter, dieſe Stellver— 
tretung zu geſtatten. Das ge— 
ſetzte Weſen der jungen Frau konnte 
ſie wohl für das Amt der Gardedame 
befähigen, und ſo wurde ſie denn 
auch feierlich damit betraut. 

Als Hans von dieſer Verabredung 
erfuhr, unterdrückte er einen Seufzer. 
Seine Frau merkte, wie gerne er 
einen Einwand erhoben hätte, Aber 
er mußte ſich vor Mutter und Schwe⸗ 
ſter Zurüchhaltung auferlegen, und 
Eglantine wich bis zur Stunde der 
Abfahrt jeder Gelegenheit zu einer 
Ausſprache unter vier Augen aus. 
Als ſie fort waren, wanderte Brü⸗ 
now lange ruhelos in ſeinem Zimmer 
umher. Er glaubte zu verſtehen, daß 
Eglankinens Trieb nach dieſem ihnen 
fo ſchredlich gewordenen Schloſſe ein 
ähnlich dämoniſcher ſei, wie der, wel⸗ 
cher einen Miſſetäter immer wieder 
nach dem Schauplatze ſeiner Untat, 
nach dem Herde feiner Gewiſſens—⸗ 
qualen zieht. 
Der Geiſteshochmut, der bei aller 
Anpaſſungsfähigkeit den Hauptzug 
im Charakter Plod3 bildete, hatte 
ih felbft im bei verzmeifeltiten Les 
benslagen vor Iriechender Demut be- 
wahrt. Nebt, da eine ganz neue Leis 
benfchaft fein innerftes Wefen derart 
erfihüttere, daß ihm zumeilen vor fi) 
felber graute, war auch diefer Stolz 
aebrocdhen und gefnidt. Zu anderen 
Zeiten wäre er vor ber offenkundigen 
Untipathie der Braut feines Brod- 
herren mit ironifchen Lächeln zurüd- 
gemwichen; nun mar er entfchloffen, 
ihr in gefchäftiger Unterwürfigfeit zu 
dienen und felbit moralifhe Fuß 
tritte zu erbulden, um fidh von ber 
fünftigen Scloßherrin mur bie 
Gnade zu erbeiteln, bleiben zu dür— 
fen. Was er wollte, was er damit 
erreichen follte, Darnadh fragte er gar 
nicht mehr. Geftern hatte es noch des 


„Sie werden das Kind noch ver⸗ ausdrücklichen Wunſches des Grafen 
wöhnen!“ wehrte ihm die Baronin bedurft, ihn zu dem Tiſche zu ziehen, 
lächelnd. „Sie fordern ja ihre Lau⸗ an dem er die junge Baronin Brü— 
nen förmlich heraus. Hüten Sie ſich now treffen ſoilte; 
nur, daß ſie Ihnen mit ihren Plänen ſchon ihr bloßer Anblid ein Ziei, ſagte Morawinsti. „den wir im 
nicht das ganze Haus auf den Kopf dem er qualvboll entgegenſchmachiete. Parke an der Stelle des alten, ſchon 


heute war ihm 


Ja, ſie nur ſehen, in ihrer Nähe wei— 
len dürfen, den feinen Duft atmen 
dürfen, der gleichſam ihrem Weſen 


Kiſſenbezüge, 
42x36 Zoll, 
n 


Türttfhe Lägchen 


Eorte, wald). 


Waſchb. Quilted 
Pads für Vabies, 


ee. 25C | 
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Dinner 


Lawn Taſchentücher 
| für Damen, mit weijer 


Parlor— Lincoln Avenue Laden. gs auunum 


1000 beftidte 403öll. Klei 


der⸗Voile, 
in hübſchen 
Muſtern, Yd. 


2) | 25c 


große 


25C 
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bredlidem 25 
Edild — 6% ( 
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Ca ” 
Taſchentücher 
| Hohlgefäumte Män- 
| ner Tajchentücdher; 10e 
| Sual., aber leicht feh- 
lerhaft, da⸗ 

| fpegielt, 250 
6 für 


und farbiger Stickerei' 


| in Ede, wert 250 


Dis zu 10c, 
| 6 für 


dadurch in einen lebhafteren Gang. bei. Aber die Mutter klopfte mit dem entſtieg, dafür hätte er jetzt mit 
Nur, Eglantine ſprach bis zum Krüdſtock ſeufzend an ihren Fuß. 


Blutstropfen aus ſeiner zerfleiſchten 
Bruft gezahlt! 

Wie ein Lakat fhlich er Hinter dem 
Grafen drein, der die Damen dur 
die Zimmer führte und mit ihnen von 
der Umgeftaltung viefer Räume 
ſprach. 


ſollten ſelbſtverſtändlich unberührt 
bleiben, doch das an das Sterbege⸗ 
mach ſioßende grüne Zimmer, in dem 
Großvater Leodegar dahingeſchieden 
war, gedachte Wladimir zu ſeinem 
Arbeitszimmer zu machen. Der große 
Speiſeſaal daneben ſollte im We⸗ 
ſentlichen ſeiner urſprünglichen Be— 
ſtimmung überlaſſen bleiben, nur der 
einſtige Feſtſaal, der ohnedies gründ⸗ 
licher Reparaturen bedurfte, follte 
duch eine Wand in einen Salon und 
ein Kabinett geteilt werben, das fchon 
zu den Gemädern der Hausfrau qe= 
bören würde Im Uebrigen wollte 
das Ehepaar die ſüdlichen Zimmer 
bewohnen, die früher zum Teil 
Eglantine benutzt haitte. 

Im grünen Zimmer, aus welchem 
das Sterbebett des Grafen Leodegar 
ſchon entfernt war, nahm man Platz. 
Plock war unermüdlich, den Damen 
alle möglichen Bequemlichleitsdienſte 
zu leiſten; da war ein Fußſchemel zu 
rüden, bort das Teuer im Kamin zu 

fhüren, darn ein entfallener Blei: 
ftift aufzuheben ober irgend eine 
gleichgiltige Frage zuporfommend zu 
beantworten. Er erfuhr übrigeii3 bie 
Genugtuung, daß ihm von Eglantine 
jebesmal freundlich gedankt wurde. 
Bon ihrer Shroffen Kälte war Keute 
niht3 mehr zu fpüren, Das machte 
ihn Schon überglüdlih und verlieh 
feinem Geifte neue Spannfraft. Bald 
| war er twieder der angenehme Redner 
kon einit; er mußte iiber ein Ta— 
petenmufter jo anregend zu erzählen, 
ala Handle e3 fi um den intereffan- 
teften Kunftgegenftand. Daß die 
Baronejfe ihm wenig Gehör dabei 
Ihentte, das befümmerte ihn jeht 
nicht Tonberlih; konnte er den Schat= 
ten eincd Lächelns auf bie Lippen 
ihrer Schwägerin zaubern, fo war 
ihm das ber föftlichite Lohn, und da 
ber Graf fich felbfiverftändfich mehr 
um Käthe fümmerte, fo hatte er bald 
das beraufchende Gefühl eines aemwif- 
fen Alleinfeing mit Der, die al’ fein 
Denten beberrfcht. 

„Wa3 meinft Du nun aber zu 
einem neuen Papillon, Kätkchen,“ 


baufällig gewordenen errichten mols 
len?“ 
„Ein Papillon — mie himmlifch!" 


— | tief Käthe beneiftert. 


ann für Ofice 
mit allgemeiner Geichäftsbil- 
dung, beivandert in Buchhal- 
tung, SKorreipondenz, guter 
Handichrift, mit langjährigen 
Zeugniſſen. 


* 


an; 


Abendpoſt, ꝙ 1260. 


Bewerbungen mit 
vollen Einzelheiten, Gehalts⸗ 
anſprüchen u. ſ. w. richle man im Einzeinen, als ob er ſchon dabor 


„Warte, Du kannſt ſogleich den 
Plan dazu ſehen! Ich habe ihn in 
der Bibliothek.“ 

Damtt eilte der Bräutigam davon, 
ehe fich noch Plod zu dem Gange ers 
bieten fonnte.e Hermann fehte in- 
beffen da8 Projeft auseinander. 

„Ein wahres Kleinod im Rokolo— 
aefhmad foll e3 werben, meine Gnäs 
dige!“ 

Und jetzt beſchrieb er den Pavillon 
ſtehe. Als er zu der Einrichtung 
tam, war Käthe ſchon hingeriſſen. 
bG ornebung folgt) 


a WÄREN es 
* 2 


Die Gemächer der Gräfin-Mutier | 


Bur Rihlerkampagne. 


Intereffe für die am Montag ftatt- 
findenden Wahlen wird anidei- 
neud lebhafter. 


Senator Lewis’ Dede, 


Der ehemalige Bundesfenator fpridyt in 
Arcadia Halle für das Koalitioniften- 
Tilet,. — Die erfte Stimme für re- 
publifanifches „Tidet”, 


Die politifhen Maffenverfamm- 
lungen, zu denen ſich Tauſende von 
Wählern und Wählerinuen aus allen 
Stabtteilen einfinden, feheinen den 
Beweis dafür zu liefern, daf die legte 
Woche der Richterwahltampagne die 
Bevölterung aufgemuntert und zu 
der Einfiht gebradht Hat, daf nur 
noch wenige Tage biö zur Wahl übrig 
bleiben. Jn einer Daffenverfamm: 
lung ber 25. Ward, die geftern abend 
eine Menge von Bürgern in der Ar- 
cadia Halle vereinte, führten bie „Loa= 
litioniftifchen” Kandidaten und Red: 
ner ihre Schläge gegen ba ftrift re= 
publitanifche „Zidet”. Unter denen, 
bie alö Reber und Vizepsrfigende auf 
ber Bühne fahen, efanden fidy die 
früheren Oovernors Edward F. 
Dunne und Charles ©. Deneen, jo- 
wie Sheriff Charles W. Peters, die 
Nichter Kidhdam Scanlan, Charles 
M. Ihomfon, David M. Brothers, 
Yrant Johniton jr., John U, Swan: 
fon und Eol, John 2. Elinnin. 

Same Hamilton Lewis mar der 
Hauptrebner bes Abende. Er er— 
Härte u. a., die Frage in biefer Wahl 
fei nicht die, für welches Parteitidet 
ein Bürger ftimme, jondern bie, ob 
er ein Bahrtuchträger bei der Beerbi- 
gung feines eigenen politifchen Glau= 
bensbelenniniffes fein molle. „Die 
Kandidaten auf dem Koalitiond-Tidet 
find die Richter des DVoltes“, ſagte 
der ehemalige Bundesfenator. „Wol- 
len Sie dem Volte feine Richter neb: 


—— — — — — — ——— 


Repliiner! 
Demokraten! 


Belhüktl den ridhterli- 
den Her: :elin vor der 
ſchmutzigen Zatze des 
Rathaus-digers. 
Tut den Steuerſchrau⸗ 
bern und Nieteſtei— 
gerern Einhalt. 
Stimmt dafür, die 
Unabhängigkeit des 
Ridhleriiuhls 3u be- 
wahren und auf ihm 
fähige,ehrenhafte, 
feine Ketten tra= 
gende Richter 


zu erhalten. 


mut mr 


Parteiloſes richterliches 
Coalitions. Ticket | 


Geht fein Rifiko ein 


Dos Nathaud kontrolliert die Mapinehärde. 
Um fiher su fein, rak Ente Stimme gezählt 
wird, macht ein Arenz in_dnd Oudbrat por 
dem Namen eines jeden Kandidaten in Der 
bemofratifhen Aolumme, wie unten barge 


oO Demokraten 


Für Richter des Kreisgerichts. 
(Stimmt nur fur zwanzig) 


ai 


Scanlan 

J. Lynch 
o M. Friend 

L. Morrill 
id M. Brothers 
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an 


sohn 9. Swanfsn 
Für Nichter des Obergerichts. 


(Stimme nur für einen) 


RI Timothy D. Hurley 


Nominierungen aur biefem Ticket wurden 
jedem im Amte befindlichen Riäter angebe. 

». Vierichn von ihnen nahmen an und 
wurben nominiert, Die einundawanzsig Blägı 
auf dem Tietet find is nleihmähin wie nur 
möglih zwiihen Mepublılanern und Demo 
Irsten verteilt worden. Nah ben Wahlge- 
fegen ift ed nötig, da biefe Kandidaten von 
einer Bartei nominiert find. Meil tie fim 
meinerten, ben Belehlen ber BMathand- 
Maihhine zu gehorchen, wurbe ben im Amte 
befindlichen Richtern die republltauiſche No⸗ 
minierung verweinert. Aus biefem Grunde 
stehen ihre Namen auf bem Stimmaetisl in 
Der benisfratiihen Kolumme, Te de 
wirb von den nationalen Republilanern, wie 
von ben Temofraten unterftünt mund ift in 
teiner Weile ein Bartei-Tider, 


Keine Hinterär- 
Hichter en 


wahltag, Montag, 8. Junl. 


ma2s—iıtd 
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men, ober ben Politifern bie ihrigen? | E 
Wollen Sie den Bürgern Chicago 


die Richter ber 


Chicagoer Gerichte - 


nehmen, oder dem Rathaufe die Rich: || 


ter der ftäbtifchen Gerichte? Beachten 
Sie den Kernuntt dieſes Wahlkam— 
pfes: Er liegt darin, daß unter un: 
jerer Regierungsform die Richter bie 
einzige tontrollierende Gewalt über 
Reamte und politifche Mafchinen ha— 
ben. Die Rathauspolititer mollen 
diefe Gewalt an fih reißen. Die 
Stabt-, County: und Staatshäupter 
gehören diefer Yaktion an; nur die 
Richter find frei. Der Kampf ber 
Politiker zielt jegt dahin, diefen le- 
ten Roften, die Gerichte, zu erobern, 
Das Volk hat jegt für fich felbit zu 


tümpfen. Die Gegner jagen: „söns |» 


nen Richter auf dem republitaniichen 
Zidet etiva nicht gerade fo gut Recht 
prechen, mie die auf einem amberen 
Tier?“ Diele Frage beantworte ich 
mit der Gefchichte von dem Neger- 
paftor, der einen armen Sünber be: 
fehrt und fragt, ob er tünftig den 
Zeufel und alle feine Intriguen ver— 
geifen und für Gott und Getechtig⸗ 
feit eintreten wolle, worauf der Süns 
der erividert: „Menn der Teufel mir 
die Erlaubni3 dazu gibt.“ 
Die erfte Stimme, die dem republi= 
tanifhen „Iidet“ zufiel, ift bereitd 


abgegeben, und zivar bon Ben ver: |- 


fon, 9122 Houfton Ave, Der bon 
feinem Recht Gebrau machte und 
per „Affidanit“ ftimmte, weil er am 
MWahltage nit im der Stabt fein 


toitb. Die Leiter des republitanifchen | F 


Hauptquartier erklärten heute, daß 
diefer Stimme am Montag genügend 
folgen würden, um ihr ganzes Ticket 
zu erwählen. Sie erklären, daß ſo⸗ 
weit 375,000 Stimmgeber ihre Kar: 
ten unterzeichnet und fi} Damit ber= 
pflechtet Fakten, für bie republilani⸗ 
ſchen Kandidaten zu ſtimmen, und 
daß die Zahl dieſer Unterſchriften 
bis Montag auf 400,000 geitiegen 
fein werde. Die KRoalitioniften et= 
Härten dazu, fie befürchteten in die⸗ 


Warum die biſen 


II 


Um Sie ſtark und denkkräftig zu 
machen und Ihrem Blute Kraft 
zu geben, Krankheitskeime 
zu überwinden. 


wie man größere 
kann. 


Praktiſcher Nat, 
Energie und Ausdauer erreichen 


Die Eveifen, die Sie effen, enthalten Kohlen⸗ 
itoff, Wenn Die Speifen verbaut find, werden 
fie von den Eingeweiben in da3 Wut über« 
führt. Wenn der Mohlenftoff in den Speiſen 
mit dem vom Eifen in dad Blut überführten 
Sanerftoff in Perührung fommt, verbinden fi 
Kobienftoif und Eauerltoff und geben eine 
Fülle bon Kraft vom fi, woburd Cie grobe 
Gewalt, Stärke und Ausdauer gewinnen. Ohne 
Eifen führt Ahr Plut feinen Sauerltoif umd 
ebne Sauerftoif nibt e3 Feine Verbindung mit 
dem Ntoblenftolf in den Cpeifen, fodah bas, 
was Cie effen, Ahnen nichts nügt — Ste ers 
balten feine Stralt baraus. GES ift dasfelbe, 
als wenn Sie Stoblen In einen Ofen fhütien, 
in dem fein euer ift. Cie erbalten feine Sike, 
wenn nicht Die Kohlen li mit bem euer ber- 


einigen, . 

Die ftärtfte Waffe aur Nermeibung und lieber 
windung von Erfältungen, Tneumonia, Nies 
renleiden, Rheumatismus, nerböfen Zufammens 
brud, überhaupt faft irgend einer Aranlbeit 
oder don Aranfbeitöteimen, ift viel autcd, rei 
ches, reined Wut. Nralt, Energie umd Muse 
dauer und ber nrökte Energieträger im Mör 
per ift ornaniihed Gilen, nicht metalliiche® 
Eifen, weldes Die Leute newöbnlih einnebmeit, 
fondern organiihes Eifen, wie das Eifen im 
Spinat, Linfen und Mepfeln, und wie bas 
Gifen, das al& ornaniihes Nurateb ron bes 
farınt ift, welhes von faft jedem Ayatbeler be 
sonen werden Tann. : 

Falls Sie metalliies Eifen einnabmen, obne 
einen Erfolg zu erzielen, fo ift bas fein Tor 
weis, dak ornanifhes Nurated ron Ahnen 
nicht belfen wird, Nurated ron: ftellt die 
Kraft, Energie unb Mirsnauer Ihimader, nerb 
fer, abgearbeiteter Leute fehr oft innerhalb 
äiveier Moden wieher ber. Es ift ein fo un 
nemein wertvolles Brobtift, hab fonar der Papſft 
in Rom über deifen Vorteile in einer Kommus- 
nifation an das Rharmacie Normale aelchrie- 
ben bat. &8 ift aebraudt ımb_boh empfohlen 
worden bon früheren Yımdesienatoren, Mit 
aliedern ded Aonareiles, Nihhtern der Wunde 
nerichte, vielen Merzten und prominenten Mön- 
nern, * 
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arantiert, die erft daB 


d.\ daß Doris feine Frau und zu Nähr: 


Names B. Korgan, Chairman of the Board 
Melvin U. Traylor, Rräfident 


ILeue Kontos 


werden an jedem Gefdhäftstag in den Stunden 
zwifchen neun und zwei Uhr eröffnet. Santstags 
it die Bank den ganzen Tag bi3 um 8 Uhr 
abends offen. 


Auf Einlagen, an oder vor 
dem fechften Juni gemacht, 
werden Binfen vom erfien 
Juni an gewährt. 


Kcue Einleger können fich der gleichen Sicherheik, 
der gleichen prompten und höflichen Bedienung 
und der gleihen Vorteile verjihert Halten, welche 
die Zirit Truft and Savings Bank zu der Bank von 
mehr al3 117,000 Einlegern gemacht haben, mit 
über $62,000,000 in Spar-Rontos. 


Die Altien diefer Want find Eigentum der Aktien 
inhaber der Firft National Bank of Chicago. 


„Monroe and Dearborn- | 


; 3 


— ——— 


ſer Hinſicht nichts, da viele, die die 
Karten unterzeichneten, doch nicht 
republitaniſch ſtimmen würden. An— 
dererſeits geht das Gerücht, daß viele 
Demokraten nicht für das Koalitio— 
niſten⸗Ticket ſtimmen würden. Sel⸗ 
ten hat es bei einer Wahl ſo ſchwer 
gehalten, auch nur mit einiger Sicher⸗ 
heit vorauszuſagen, welches Ticket die 
meiſten Stimmen auf ſich vereinigen 
wird. 


(dr Die „Abenbpoft?.) 


Tagesnenigteiten 
aus 


Davenport und Umgegend, 


Davenport, Sa., 31. Mat 1921. 
Stadtanwalt U. WM. Screechfield 
erfudhte den Kounty-Geriht3hof um 
einen Einhaltsbefehl gegen die 
Serabfegung der Gehälter der 
Straßenbahnangeitellten. 

Sfaac Beteröberger, einer der be- 
fannteiten Advofaten von Scott 
Countn, ftarb im St. Lufe’8 Hofpi- 
If nad furzem Arankfein. Er ilt 


— — 


Ehekuddelmuddel. 


Hat Doris Hutchinſon Frank M. Kat— 
tenſtroth geheiratet? 

Den Angaben des Anwalts Mac⸗ 
lag Hoyne gemäß, verflagte Doris 
Hutdinfon im Frühjahr 1919 Frant 
M. Kattenftroth, einen Verkäufer der 
Central Bond & Mortgage Eo., megen 
angeblichen Bruchs des Eheverſpre⸗ 
chens auf 850,000 Schadenerſatz. 
Geſtern verklagie ſie ihn auf Schei— 
dung von Tiſch und Bett und Zah— 
lung monatlichen Nährgelds im Be— 
trage bon $250. Wie fie behauptet, 
perabrebete Kattenftroth mit ihr im 
‘ahre 1917, während fie ihre Yerien 
in Wisconfin verlebte, telephonifch ein 
Stellbichein. Dann fuhr er mit ihr 
nah einer Drtfchaft, deren Name ihr 
entfallen jei, und ließ fich dort mit 
ihr Don einem Geiftlichen, deffen Na= 
me fie leider nicht fenne, in die Rofen- 
feffeln der Ehe fohmieden. Nachbem 
fie dann mit ihm in Chicago und 
Philadelphia gelebt, er aber nie es 
der Mühe für mert gehalten habe, fie 
feinen Eltern vorzuftellen, hätte er 
fie verlaffen. 

Kattenftroth, der mit einer anbes 
ren verheiratet ijt, ftellt in Abrebe, 


47 Sahre alt geivorden und war in 
Tiron, II., geboren. 

Sohn Timm und Frau in Ben- 
nett, Sa., feierten ihre filberne 
Hochzeit im Hreife von über 130 
Berwandten und Belannten, 

Moline, 31. Mat 1921. 

Am Yreitag findet die monatliche 
Rerfammlung des C. G. Turnver⸗ 
eins ſtatt, in der die Beamtenwahl 
abgehalten werden wird. 


GUMMISTRUMPFE 
Fall 
EN Grosse Auswahl 


Billige Preisel 
Auch ulle Sorten 
Brnchbsöuder. 
künstL Beine, Foss- 
v„ınlagen und ortho- 
pAdische Badarfa- 
urtikel 
Wjähr Erfahrung. 

Auch 
Damenhedienung 
Offen von an 
Sonntags von W4- 12 
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geld, berechtigt fei. 
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Kinder schreien 
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nach Fletcher’s 


J 7 —* }, 
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Dieselbe Sorte, X Sie immer gekauft haben, trägt seit jeher den 
Namenzug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sie 


sich 
und „Genau so gute“ 


von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, Nachahmungen 
sind nur Experimente und gefährden die Ge- 


sundheit der Kinder. Auf der einen Seite etwas Erprobtes, auf der 


anderen ein blosses Probieren. 


Versuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 
geben, das fuer Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein harmloser Ersatz 
und Soothing Syrups. Es enthält 


für Ricinusöl, Paregoric, Tropfen 
weder Opium noch Morphin noch 


andere Betäubungsmittel. Seit über dre/««ig Jahren gebraucht man 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhaftigkeit, und, 
indem es Magen und Darm reguliert, hilft es zur Einverleibung R 
der Nahrungsstoffe und werleiht gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Wohl, der Muetter Freund. 


Trägt den Namenzug von 


Seit über ‚30. Jahren in Gebrauch 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY. 


Aus der Bundeshauptitadt, 


Marine -» Bewilligungsvorlage im 
Scnat mit 54 genen 17 Stim- 
men angenonmen. 


Dolitcads neue Borlage, 


Borlage durch welche Verabfolgung 
von Bier als Arzenei verboten wer— 


den ſoll, wird heute im Hauſe einbe— tig 


richtet werden. — Juſtizausſchuß 
wird Annahme befürworten. — Wie— 
der cin Amerifaner in Mexifo er: 
mordet. 


(Deyeide der „Affocdated Vreb”.) 


Waſhington, 2 2. Juni. Nach einer 
dreiwöchigen Debatte iſt im Senat 
die Marine-Bewilligungsvorlage 
mit 54 gegen 17 Stimmen zur An— 
nahme gelangt und es dürfte jetzt 
in der Konferenz zu ziemlich erbit— 
terten Kämpfen ob der vom Senat 
verfügten Erhöhung der Bewilli— 
gungen um 8388,000,000 jowie 
über die Borah'ſche Abrüſtungsreſo— 
Iution fommen, 

‚sa Haufe ift man gegen eine Er- 
höhung der Bewilligungen und be- 
züglich der Borah'ſchen Reſolution 
geht die Abſicht dahin, ſie derart zu 
verallgemeinern, daß bei der ge— 
planten Konferenz mit England und 
Japan nicht nur die Abrüftung der 
Marine, fondern auch die der Land- 
truppen in den Bereicd; der Beratun- 
gen gezogen werden joll. 

Die Vorlage Sieht in der im Se— 


nat zur Annahme gelangten Faffung |? 


Bewilligungen im Betrage von 
$194,000,000 vor, während das 
Haus ji zu Guniten von Bewilli- 
gungen im Vetrage von $396,000,- 
000 erflärt hatte. Gegen die An- 
nahme der Vorlage ftimmten im Se- 
nat fünf Republifaner un 12 Demo- 
raten. 

Ein Antrag des Eenator3 Ring, 
eines Demofraten bon Utah, die 
Vorlage an den Marineausſchuß zu— 
rüdzuvermweijen, damit er die Bewil- 
ligungen um $100,000,000 verfür- 
ze, wurde mit 43 gegen 25 Stimmen 
abgelehut. Auch weitere von King 
borgeihlagene Amendierungen zur 
Einjtellung der Bautätigkeit für 
PBanzerfreuzer und Schladtichiffe 
wurden niedergeftimmt. 

Der Senat jtinmt der Empfeh- 
lung feines Marineausihuffes zu, 
weldhe eine Erhöhung der Pemilli- 
gungen um $40,000,000 vorjah, um 
der Marine eine Mannſchaft von 
120,000 Mann zu fihern. Im 
Haufe war die Höhe der Marine: 
mannſchaft auf 100,000 angefett 
worden. 

Noliteads Porlage gegen Bier als 

Arzenei. 

Der Haus-Juſtizausſchuß erklärte 
ſich mit der Volſtead-Vorlage, durch 
welche die Verabfolgung von Bier 
als Arznei verboten werden ſoll, 
einverſtanden und wird heute die 
Vorlage empfehlend zur ſofortigen 
Annahme im Hauſe unterbreiten. 
Die Freunde der Prohibition be— 
haupten, über genügend Stimmen 
zur Annahme der Vorlage zu verfü— 
gen, ehe es dem Binnenſteueramt 
möglich ſein wird, ſeine Beſtimmun— 
gen über die Verabfolgung von Bier 
als Arznei zu erlaſſen. 

Auf Anſuchen des Ausſchuſſes 
hatte Volſtead ſeine urſprüngliche 
Vorlage umgearbeitet und ein wenig 
gemildert. Die Beſtimmung, durch 
welche die Einfuhr und dieHerſtellung 
von Spirituoſen verboten wird, ſo 
lange noch Vorräte im Lande ſind, 
nt in. der neuen Vorlage verblieben, 

— i der ——— von 


R. M. sS. P. 


nach Europa Alle 14 Tage mit _ 


„O* « Dampfern. 
New York-Hamburg 
Cherbourg-Southampton 
Oropeſa ............ 4. Junt — 16. Juli 


Ordunga De re uni — 80. Juli 
Erbita . .. 2. Juli — 18, 


1,8. und 3, Klaffe Paſſagiere. 
Labt ım3 Euch helfen, dte Pläne für Eure 
Hteife ind Ausland au machen, 
The Royal MailSteamPacketCo. 
‚ 147 ®. Waibington Etr., Chicags, 
Bra & Eon, Agenten, Tel. Dearborn 

2, ‚ober alle Dampffeiti-tigenten, 


Im: ein als Arzenei wird verfügt, daß 
ſolcher Wein nicht mehr als 24 Pro— 
* Alkohol enthalten darf und daß 
für einen Zeitraum von zehn Tagen 
6 Arzt nicht mehr als eine Viertel 
Gallone verjpreiben und überharpt 
[might über hundert Weinrezepte wäh⸗ 
rend der Dauer von neunzig Tagen 
nan darf, es ſei denn, daß 
ganz beſonders gewichtige Gründe 
| vorliegen. 
| Keine Gegnerichaft gegen Schurmann 
| im Senatsausſchuß. 
Im Senatsausſchuß für auswär— 
e Angelegenheiten machte ſich, als 
die vom Präſidenten Harding ge— 
machte Ernennung von Jacob Gould 
Schurman, dem vormaligen Prſi— 
denten der Univerſität Cornell, zum 
Geſandie in China zur Erörterung 
fam, wider Erwarten feinerlei Gea- 
nerfhaft bemerfbar, und e3 wurde 
beichlofjen, die Ernennung tem Ge: 
nat empfchlenn einzuberichten. Ge: 
nator Johnſon, NRepublifaner von 
Kalifornien, hatte urfprünglih  be> 
hauptet, Schurman fei ein Freund 
Japans. 
Wieder Amerikaner in Mexiko ermorbet 
Wie der amerikaniſche Konſul in 
Tampico dem Staatsdepartement 
meldete, iſt ein in der Rähe von Tam— 
pico anſäſſig geweſener Amerikaner 
Namens Emmett Bohannan in der 
Nacht des 30. Mai von mexikaniſchen 
Banditen umgebracht worden. Im 
Staatsdepartement weiß man nichts 
von Bohannan. 


Abſchaffung der Erſatzwahlen für das 
Repräſentantenhaus angeſtrebt. 

Repräſentant Appleby, Republika— 
ner von New Jerſey, unterbreitete im 
Haufe einen Zuſatz zur Bundesver⸗ 
faſſung, demzufolge im Falle des 
Ablebens oder Ausſcheidens eines 
Mitgliedes des nationalen Repräſen— 
tantenhauſes der Governor des be— 
treffenden Staates das Recht erhal— 
ten ſoll, die entſtandene Vakanz zu 
beſetzen. Durch dieſes Amendement 
ſoll die Notwendigkeit der Abhal—⸗— 
tung von Erſatzwahlen ausgeſchaltet 
werden. 

Europafahrt der Atlantiſchen Flotte 

geplant. 

Das Marinedepartement zieht zur 
Zeit einen vom Admiral H. B. Wil-⸗ 
fon, den Befehlshaberder Atlanti— 
ſchen Flotte unterbreiteten Plan in 
Erwägung, der eine Europafahrt 
der Flotte und den Beſuch zweier 
europäiſcher Hafen während des 
Monats Auguſt vorſieht. 

Den vorläufigen Plänen zufolge 
ſoll die Abfahrt von New York am 
1. Auguſt erfolgen und die Flotte 
ſoll in europäiſchen Gewäſſern in 
zwei Teile aufgeteilt werden. Eine 
Abteilung ſoll einem franzöſiſchen 
und eine einem engliſchen Hafen ei— 
nen Beſuch abſtatten. 

— — — — 


Das Unglück ſchreitet ſchnell. 


Der Tod zerſtörte das Glück eines jun⸗ 
gen Paares. 

Nur wenige Stunden nachdem ſie 
ſich mit Gilbert O. Gronner verhei— 
ratet hatte, wurde in der Nähe der 
Ortſchaft Michigan City, Indiana, 
Frau Gronner getötet. Das junge 
Paar hatte in einem Kraftwagen 
ſeine Hochzeitsreiſe angetreten. Das 
Auto wurde von einem Zuge der 
Pere Marquette Bahn über den 
Haufen gerannt. Gronner wurde 
Be verlegt, wird aber gene. 
en 

ALS die 13jährige Eva Franze in 
ihrer elterlihen Wohnung, 1037 
W, 13, Straße, bügelte, exrplodierte 
der Sasofen, fodah die Kleider de8 
indes Feuer fingen, Die Alleine 
Bw lebensgefährliche Brandwun— 

en. 

Frau Anna Kammien, 49 Sabre 
alt, 6301 SHilldale Ave,, die Frau 
von W, Kammien, einem Borarbei- 
ter der Bowman Dairy Co., ftarb 
geitern abend plöglid während ei- 
ner Berfammlung de3 Frauenver- 
ein3 der engliſch. lutheriſchen Kir— 
chengemeinde, im Hauſe der Frau 
Arthur Waſhe, 7242 Rogers Ave. 


Member of the Associated Press. 

The Assoeciated Press is exelusively 
entitled-to the use for republication 
of all news dispatches credited to it 


'lor not otherwise eredited in this 


‚paper, and also the local. news pub- 
lished herein, 


wyür niedrigere Baulöhne, 


Ardjitektenverband fordert von Ban- 
unternehmern die offene Werfitatt. 


VBicle Wohnungen Icer, 


Grundeigentumdbörje gegen Holzwohn— 
häufer und gegen den Gefängnisnen- 
bau. — $3360 für den Frontfuh an 
der Sheridan Road und Leland Ave. 
bezahlt. 


Ein Dollar die Stunde Lohn ift 
zu biel für ausgebildete Handmerfer, 
unter ben gegenwärtigen wirtichaft- 
liben Berhältniffen ift ein Lohn von 
achtzig Cents die Stunde vollauf ge- 
nügend, hat der Staat3verband ber 
Urditelten durch feinen Präfidenten 
%. E. Davidfon den beiden. hiejigen 
Bauunernehmerverbänden mitteilen 
laffen und fie aufgefordert, nach dem 
Vorbild von Pittsburg, Cleveland, 
Bofton, Philadelphia, Baltimore, 
Minneapolis, St. Paul, Memphis, 
Dmaba, Dallas, Portland und an: 
deren Städten den Ameritanifchers 
Plan, die offene Werkftatt, einzufüh- 
ten, fallg die Bauhandmerker nicht 
binnen einer gewiljen Frift jih zu 
einem vernünftigen Arbeitgablommen 
verftehen, da Kapitaliften und Bau 
unternehmer ihr Geld nicht in Baus 
ten anlegen würden, von denen jie 
nicht beftimmt eine Verzinfung ihres | 
Geldes erwarten könnten. Außerdem 
befäßen die Unternehmerverbände 
nicht da3 gefegliche oder fittliche Recht, 
Verträge über Arbeitsbebinaungen 
ohne Zuftimmung de durch gemifle 
Verbände vertretenen bauenden Pus 
blitums, das die Koften trage, abzu= 
Ihließen. Die bisherigen Ublommen 
hätten Chicago wie mit einer chinefi- 
fhen Mauer umgeben und die Baus 
foften um 5 bis 35 v. Hundert über 
die normale Höhe geſteigert. 


Das Schreiben, ein Kampfruf, 
wird in den Kreiſen der Baugewerke 
als bedeutſam aufgefaßt. Morgen 
werden die Backſteinmaurer mit den 
Unternehmern unterhandeln. Kommt 
es zu einer Einigung zum Lohn von 
einem Dollar die Stunde, ſo wird 
das auch die anderen Gewerkſchaften 
zu gleichen Arbeitöverträgen veranlaf- 
fen. Snzwilchen haben fich die Haus- 
und Dampfröhrenleger, deren Arbeit3- 
vertrag am 31. Mat abgelaufen it, 
den Feiernden angefchloffen. Zer— 
ſchlagen ſich dagegen die Verhandlun—⸗ 
gen, ſo mögen die Unternehmerver⸗ 
bände der Aufforderung des Architel⸗ 
tenverbandes nachkommen und den 
Verſuch machen, die offene Werkſtatt 
einzuführen. 

Viele leerſtehende Wohnungen. 

Wie ſchon früher an dieſer Stelle 
ausgeführt wurde, iſt nur an billi— 
gen Wohnungen Mangel, ſolche zum 
Koſtenpreiſe von 575 und darüber 
ſind reichlich vorhanden, und die 
oft unverſchämten Preiſe ſchreden 
die Wohnungsſuchenden ab. In 
Rogers Park und Hyde Park, wo 
die Mieten namentlich hoch ge— 
ſchraubt worden ſind, hat auch be— 
reits ein Rückgang eingeſetzt, und es 
ſteht zu erwarten, daß dieſer ſich 
über alle Stadtteile verbreiten 
wird, und, wo immer die Mieten 
übertrieben hoch waren, ſie fallen 
werden, aber ſo niedrig, wie vor 
dem Kriege, werden ſie in abſehba— 
rer Zeit nicht wieder werden. 

Auf mehrere tauſend wird vom 
Präſidenten der Chicagoer Grund— 
eigentumsbörſe die Zahl der leer— 
ſtehenden Wohnungen veranſchlagt. 
Die Börſe hat ſich übrigens geſtern 
gegen den Bau von hölzernen Ein— 
familienhäuſern in den Außenbe— 
zirken der Stadt und gegen den 
Bau eines neuen Countygefängniſ— 
ſes zu gegenwärtiger Zeit, wegen der 
wirtſchaftlichen Verbältniſſe im 
Lande, erklärt. 

Hoher Landpreis an Sheridan Road. 

Ssmmer höher fteigen die Boden- 
preie an der Sheridan Road. Für 
das Grundjtüd an der Sitdweftede 
der Leland Ave. und Sheridan 
Road, 48.5 bei 150 Fub, hat Ru- 
dolph LXederer an Fred MW, Getty 
$3360 den Frontfuß bezahlt, inäge. 
ſamt $207,000, einjchliejlich des 


Wenn bruchlei⸗ 
dend, verſucht 
dies koſtenfrei 


Wendet es bei jedem Bruch an, alt oder 
neu, groß oder klein, und Ihr 
ſeid auf dem Wege, der Tau— 

ſende überzeugt hat. 


Frei verſandt, um dies zu beweiſen. 


Jeder Bruchleidende, Mann, 
Kind, follte fofort an W. ©. Nice, 532 Main 
Etr., Adam, N.Y., um eine freie Probe diefed 
wunbderboll anregenden Mittels freiben, Legt 
e3 nur auf den Bruh und die Diusleln begin 
nen fih zu ftraffen, fie beninnen fi aufam- 
menauazichen, fo dak die Deffnung fi auf na- 
türlihem Wege fhliebt u. lein Bedarf für eine 
Stütze od. Bruchband mehr vorhanden ilt. Ver» 
fäunt nicht, Euch diefe freie Probe Ihiden au 
laffen. Sogar wenn Euer Brud Eu nicht be- 
läftigt, mogu iit e3 aut, Euer. ganzes Leben 
Bandagen zu tragen? Marum diefe Beläfti- 
aung ertragen? Warum Kreb3 oder derartige 
Gefahren von einem Tleinen und unfhuldigen 
unbedeutendenPruc ristieren? Das iſt es, was 
Taufende auf den Operationdtifd gebracht 
hat, Eine Menge von Männern und Frauen 
laufen täglich ſolches Riſiko, nur weil ihre 
Brüche ſie nicht ſchmerzen und ſie nicht hin— 
dern, umher zu gehen. Schreibt ſofort nach 
dieſer freien Probe, da es ſicherlich eine wun— 
dervolle Sache iſt und bei der Heilung von 
Brüchen geholfen hat, die ſo groß waren wie 
zwei Männerfäuſte. Verſucht es und ſchreibt 
—— unter Benutzung unſtenſtehenden Ku— 
pons. 


Frau oder 


Frei für Bruch. 
. Rice, Inc. 
632 "Main Etr., Adams, N. V. 


Senden Eie mir bollitändig frei eine 
Probebebandlung Ihrer ftimulierenden 
Applifation für Brud, 


Name ..... 


in rnnnnnenunn nen tree nr nn 6 


[way und Devon Ibe., 
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auf T 000 bewertete zweiftödigen 
Schaudes, melde fieben Läden 
und zwölf Burcaus enthält. 

Ferner hat der Möbelhändler 
Jakob Wolf von Charles Ahlswede 
die Liegenſchaft 3165 und 67 Lin— 
coln Ave., welche ſich bis zur Bel— 
mont Ave. Nr. 1541 und 43, er— 
ſtreckt und 48 bei 200 Fuß mißt, zu 
von $7000 allmählid) 5i3 1936 auf 
8500 Sahreszins arf 99 SQahre 
nepadhtet und die Zahlung der 
Steuern übernommen, Er will das 
dort ftehende ziweiitöctige Gebaude 
dur einen dreiltödigen Gejchäfts: 
bau zum Preife von $225,000 er- 
ſetzen. 

Das mit 860,000 belaſtete ſechs— 
ſtöckige Gebäude 512 bis 520 Sher— 
man Straße, zwiſchen Van Buren 
und Harriſon, Grund 100 bei 94 
Fuß, iſt zu 373,500, 826,000 unier 
dem Steuerwert, don William N. 
Drmonde an Edacomb L. ones ver: 
fauit worden, 

Der Kleiderhändlerr Wolf N. 
Kaufmann hat vom palniichameri- 
faniichen Verlag die Liegenichaft 
1163 Milmwaufee Ave., 25 bei 76 
Fuß, zu $31,000 gekouft und will 
dort ein Geſchäftshaus bauen. 

Zu $57,500 bat die Putzmache- 
rin Minnie Wedoff von Dr. Mi-| 
chael G. For das Laden-, Bureau— 
und Wohngebäude 5152 W. Chi— 
cago Ave. Grund 29 bei 125 Fuß, 
gekauft. 

Zinshäufer eingehandelt. 

Da3- fichben Läden und dreizehn | 
Wohnungen enthaltend: Gebäude ; 
an der Nordofteke der Wilfon und | 
Lincoln Move, nebit Grund, auf! 
$215,000 bewertet, ift von Samuel 
und George A. KHuthinfon an; 
Chriſtian A. Wallek übertragen 
worden im Taufh für das mit 
542,000 belastete und 24 Wohnun- 
gen enthaltende Zinshaus 835 bis 
841 Galt Ave, nebjt Grund, Die 
Belaftung der eriteren Liegenschaft 


‚wird nicht mitgeteilt, 


Tas TDreifjigfamilienhaus 5514 


bis 26 Cornell Ave, Grund 120 bei ! 


350 Fuß, mit $125,000 belaitet, iſt 
zu $215,000 von Anton E, Sward 
an Walter A. Bunting von Sadjon, 
M id), verfauft worden, 

Dr. E. W. Oliver hat von Wm. 
—* das Dreißigfamilienhaus an 
der Südweſtecke der Ellis Ave. und 
des 54. Pl., Grund 150 bei 158 
Fuß, mit 890,000 belaſtet und auf 
$170,000 bewertet, erworben und 
180 Acres Induſtrieland in Oſt 
Peoria, Ill. zu 8340,000 in Kauf 
gegeben. 

Wie der Zinsfuß ſteigt. 

Ein im Jahre 1911 zu 41% Viro- 
zent Binfen gemadtes Sypothefen- 
darlehen auf das Dtisgebaude, 
Sidiweitekfe der Madifon und La 
Salle Straße, ift jest, nad) Ver— 
minderuflg des Darlehens von 
$2,000,000 auf $1,700,000 zu 6 
Prozent erneuert worden, 

Zum Gedähtnis an feinen im 
Krieg gefallenen Sohn, einem Ma. 
tineleutnant, Kenneth Goodman, der 
ein bielverfprechender Bühnenfrift: 
fteller war, will W. DO. Goodman 
bier ein „Theater in äußerst fünjt- 
leriſchen Formen bauen, wo, iſt noch 
nicht beſtimmt. Das Theater ſoll 
auch eine Schule der dramatiſchen 
Kunſt enthalten. 


—— eb —ñ — 


Social Card and Bunco Party. 


Wandelbilder- Vorführung des Begräb- 
niffes der deutihen Kaiferin. 

Niemand follte es verfäumen, fich 
am morgigen Freitag, dem 3. 
uni, im Broadway Garden, Broad: 
einzufinden 
und fi die der Gocial Carb and 
Bunco Party anfchließende Vorfüh- 
rung beutfcher Wandelbilder anzu= 
jehen. 

Das heutige Deutfchland im Wan: 
belbilde zu fehen, ift eine Gelegenheit, 
melche nicht oft geboten if. Der 
Rhein mit feinen alten Burgruinen 
und Städten, fowie ber fagenhafte 
Zoreleyfelien wird an den Augen ber 
Säfte rorüberaleiten, und ficherlich 
ein Gefühl des Heimmehs befonders 
bei den NRheinländern. ermweden; 
außerdem tirdb eine andere Serie 
bon meıteren jehensmwerten beutjchen 
Städtebildern vorgeführt werben und 
mander au dem Publitum feine 
alte Voterftabt auf diefe Weile mie- 
ber zu jehen befommen. 

Außer Aufnahmen von dem fürz- 
Iiher Kommunifienaufftand mirb 
zum Schluß die Beerdigung ber vom 
beutfchen Volke fo verehrten Kaijerin 
Augufta Victoria gezeigt werben. 

Die Card and ‚Bunco Party be: 
ginnt genau 2 Uhr nachmittag; mie 
Ihon befannt gegeben, Tann jebe 
Tifhrunde ihr Spiel nach Belieben 
wählen; fann irgend ein Kartenfpiel 
gefpielt werben; es fällt ein Preis auf 
jede Tifhrunde. 

Der Yuhaber de3 Broadway Gar: 
ben, Herr Charles Appel, hat dem 
deutſchen Kriegswaiſenkomite (Ger—⸗ 
man War Orphans Relief) die ſchö— 
nen Räumlichkeiten für dieſen Zweck 
frei zur Verfügung geſtellt. Der Er— 
trag wird unverkürzt den notleiden— 
den Kriegswaiſen zugute kommen. 

Der Eintritt für Spiel und Wan- 
belbilbervorführung beträgt nur 50 
Gent, 

Das Kartenfpiel dauert bis 4 Uhr, 
MWanbdelbilderporführung von 4 bis 
5 Uhr nachmittagd. Um zahlreichen 
Beluch wird gebeten. 

ift reichlich 


Für Erfrifhungen 
Sorge getragen. 

Wenn möglich, bittet man, Ges 
fhente, welche zur Verteilung fom= 
men follen, an folgende Mdreffen zu 
Ichiden: Frau Anna M. Scäödler, 


Ginger Ale 
Rigare, — le 


großeFlaſche, 
Flaſche 


* J — 
Zitronenſaft 
für 25C 

Loganberry Juice, 
Phiz Marle, volle 
Quartflaſche 


DB .98c 


Apritoien. Kordiat, 
(nicht altoholifh) — 


die vn —*— 29 


— 
@letenier Floor, 
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Eatabliched ors by E..Lebmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


‘Ihe Store of “Io-day and ‘Io-morrow 


"THE FAI 


Büchſen nur 


1.49; 
per Pfd., 


1280 


A— —— 
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Ihe Great Sale Continues 


⸗ 72,000 Serton Union Suits 


Das Ueberſchußlager der Sexton Co., Fabrikanten hochfeiner ahtletiſcher 
Union Suits, wurde von uns weit unter dem regulären Wholeſalepreis ge⸗ 
kauft. Das heißt, Ihr könnt in dieſem Verkauf Anzüge von beſter Qualität, 
Stoff u. elegantem Schnitt zu einem Bruchteil des richtigen Preiſes erhalten. 


— 


blau, braun, grau; 


72 —— * * TR 
c EG 4 RE 2 J DE h 


gür Männer 


Männer Garment3 in Größen 31 bis 46 
Und ertra Größen 48 bis 50 

Tuſſah Brocaded Seide. 

Satin gejtreifter Madras, 

Fanch figuriertes Unterzeug. 

Fanchy geſtreiftes Madras. 

Sylvan fancy mercerized Zeug. 

Roſa Plaid Combed Madras. 


Groß Bar Madras, 


Seidegeſtreiftes Pongee. 


Pin Check Nainſook. 


Jeder Sexton Athletic NUnion Suit iſt abſolut 
korrelt im Entwurf; es iſt das einzige Unterflei= 
dungsftüd mit einem 3-Stüde Siß; 


28erte bis 53.00 


diefer Suit gibt fehlerlofen Komfort ohne Binden oder Bagging. 


Aus allerbeiter Qualität Stoffen gemacht, generös und Aupßerjt weit zugeſchnitten; jedes Kleidungs⸗ 


ſtück aibt volfitändige Zufriedenheit. 


hr werdet in Partien von jech$ oder einem Dugend Faufen, 


Für Sünglinge, Knaben und Mädchen 


Mütter werden e3 wohl- 
feiler finden, Ddieje Inter: 
Kleider zu Faufen, jtatt jie zu 
machen. Sie find befonders 
weit im Schnitt, um den 
wachſenden Kindern volle 
Bewegungsfreiheit zu ge— 
währen und zugleich lange 
zu halten. 


63 find zwei Fallons, alle aus 
guter Qual. Crogbar Muslin. 

Anöpf Union Euit3 für Anaben 
bon 2—12 Nahre alt. Hojen an 
die Watjt zu fnöpfen. 

Neg. Athletic Union Euit3 für 
Sünglinge, Größen 24—86. Ein 
elaitifches Band rundherum erlaubt 
freie Armbewegungen. Dies ijt ein 
MWide-Flare Suit, weiter Schnitt, 
in feiner Weife gefpart und für die 
Bequemlichkeit entworfen. 


75 


Dies find alles ein-Stüd Klel- 
dungzitüde für Mädchen von 2—12 
Jahre alt. Hübjih gemadit mit 
Dloomer Knie. Eine entzüdende 
Ausivahl von Stoffen; einige find 
volltommen aus Rajama Ched, ans 
dere haben PBajama Chet Top mit 
Cambric Bloomers, und ein drittes 
Modell hat Bajama Che Top mit 
Vloomer3 aus rofa oder blauem 
Chambray. 


Für Eure Bequemlichkeit 


Wir haben fpez. Vorbereitungen für diefen Berfauf 


getroffen. 


Genügend Raum und ertra ‚Verkäufer da, 


Euch bei der Ausivahl der gefuchten Fajjons zu helfen. 
Männer-Unterzeug zum Verkauf, Sauptfl., Dearb, St, 
Senaben-Unterzeug zum Verkauf, zweiter Floor, 
Müddjen-Unterzeug zum Berfanf, dritter Floor. 


I Stylep! us? 
a 


eberfhuf-&nger von The F air gelaunt . 


Diefe Hübjchen Anzüge gelangen am —— zu weniger als dem Wholeſale-Koſtenpreis 


zum Verkauf. Ihr habt 
nie beſſere Moden in 
einem ſo großen Sortiment von 


Muſtern geſehen; alle die Style— 


yIns-Modelle, wie The Bert, The 
Üce, The Lenor, The Strand nnd 
viele andere, welche die am-beiten 
gefleideten jungen Männer in 
Chicago gewöhnt find, zu 
tragen, 


Ginbegriffen in diefe Partie find Namm- 
garne und Pelonrs in Pencil-Streifen, in 
neue S$erringbone » Gewebe in loh- 
farbig, grau und braun; 
rungen und M eiſchungen; 
Plaids in reichen Farben-Effekten. 
Wohnt dieſem wundervollen Anzug-V 
beſten in Chicago. Styleplus Anzüge, gemacht, um für 850 
verkauft zu werden, zu 


die Staple-Streifen, Pin-Karrie— 
neue Club - Karrrerungen und 


terfanf bei — dem 


Zweiter Kloor. 


= 
[I 


waifen bittet man nad wie vor an 
unſeren Schatzmeiſter Ernſt Kuß— 
wurm, Nr. 54 Weit Ranbolph Str., 
zu ſenden. 

—1.,+ 1, — Dĩ 


Kleider billiger. 


Auf der zurzeit im Sherman Hotel 


Nr. 301 Sheridan Road, Wilmette; |tagenden Konferenz der Kleiderhaͤnd⸗ 
Frau H. E. Hemman, Nr. 448 ler machte Charles E. Wry, einer der 


Magnolia Ave.; Frau Hedwig Müller, 
Nr. 1224 Hood Ave., und Frl. Louiſe 
a Nr. 6530 Glenwood Ave. 


—— 


Executibbeamten, bie: 
Mitteilung, 
Ave. während 


— — 


intereſſante 


daß die Kleiderpreiſe 
ib Be chen use u — * 


2uftpo,iverfehr eingeihränftt. 


Laut Belanntmachung deö General- 
poftmeifter3 werden zwei von Chicago 
auslaufendeQuftpoftrouten, und zwar 
die nah St. Paul und die nad St. 
Louis, am 1. Yuli aufgegeben imer- 
den, Mangel an den nötigen Geld- 
miteln wird al3 Urfache für dieſe Ver⸗ 
fügung angegeben, bob ift e3 zum 
minbeften ein —— Zuſammen⸗ 
— ſie unmittelbar der geſtern 


eten * ung von ſechs Be⸗ 
des Lu ſtes folgl. Vor⸗ 


läufig wird dann alſo nur noch die 
transkontinentale Route von New 


wer n “ 
— — — — — 
met 


Geldſendung en 


York nah San Francico im Betrieb werden, weiter, durch die Alte ‚a 


bleiben. 


Erleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 
und alle Ergüffe 


ALLILT 


ſicher, erfolgreich 
10 RT ER 
ben 


Jede Kab⸗ ©) 
sen 627 . 


ſel trag 
a⸗ 
vBermeidet Rach⸗ 
ahmungen. - 


Cparlaffa A, ©. für Weltsiingarn ausbesa 


Schifſstarte 


über alle Linien, 2 
Wm. Schoefernecker, 


ESapmeilier des sv van in 


m eigenen Haus . 


4232 Wentworth Avenue. 


— Boulevard 28680 
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33. Jahrgang. — Nr, 130, 


Richter Brentano. 

Sn feinem großen geichichtlihen Noman 
»Gottesferne“, der zur Seit in der „Sonntag- 
Hoit“ zum Abdruck kommt, läßt Walter Bloem 
den tapfern Schultheis von Würzburg zu Be- 
ginn des Kampfes der Stadt genen die weltliche 
Macht des Biihofs Gerhard diefem gegenüber 
tagen: „Alle Menschen haben redyt” — und in 
der Entiheidungsitunde, da der Erfolg- jeiner 
DBaffen und Sade gawiß fcheint, den Biichof 
jelbit: „Ich weiß cS bejjer, alle Menichen haben 
—unrecht.“ 

Beides iſt wahr. Recht hat ein jeder von 
ſeinem Standpunkte aus. Unrecht hat ein Je— 
der, der ſein Recht, wie er es ſieht, ſtreng und 
rückſichtslos bis zum äußerſten verfolgt — un— 
eingedenk des Rechtempfindens des Gegners. 

Es iſt jedes Menſchen Pflicht, einzutreten 
für das, was (ſeiner Ueberzeugung nach) recht 
iſt. Es iſt aber auch eines Jeden Pflicht, ſeinen 
Kampf ſo zu führen, daß er andern, die auch 
glauben recht zu haben, nicht unrecht tue — ſo— 
fern er recht behalten und verhüten will, 
daß er in der Entiheidungsitunde, wie der ftreit- 
bare Biſchof von Würzburg, ſich ſagen muß, 
„auch ich habe unrecht.“ 

* = * 

Geſtern wurde an diefer Stelle acfant, c3 
handle jich in der, fiir Montag, denG, Suni, an- 
gejegten NRidhterwahl weniger um die Stage, 
welche der Männer, deren Namen unter der re- 
publifanifchen, bezw. demofratiichen Rubrik er- 
Icheinen, die bejieren oder befähigteren find, als 
um die, ob der alte Grundjaß von der Dreitei- 
Jung der Macht betont und hodhachalten, die Rich. 
terbanf bon der Erefutive und der Legislative 
getrennt bleiben und unahängig gehalten, bezw. 
nad) Möglichkeit unabhängig gemacht werden‘ 
Toll von der Politif und ihren Einflüſſen. Und 
es wurde geſagt, daß diejenigen, die zu der An— 
ſicht gelangten, daß dies die Hauptfrage iſt und 
die Gerichte und Richter keiner politiſchen 
Partei, Fraktion oder Maſchine ausgeliefert, ! 
bezw. untertätig gemacht werden follten, am be. 
ſten tun würden, für das gan ze Koalitions— 
Ticket, das in der demokratiſchen Rubrik erſcheint 
zu ſtimmen. Für das ganze Noalitions-Tickei 
für das „Cirecuit-Gericht“. 

In⸗ 


Davon iſt nichts zurückzunehmen. 
en — — — 
Neben zwanzig „Circuit Courf“-Richtern 
iſt ein Richter für das „Superior“-Gericht zu 
erwählen, da Richter Theodor Brentanos Amis 
termin Ende des laufenden Monats abläuft. 
Theodor Brentano bewirbt ji) wiederum 
um das Amt, und zwar als Kandidat der repır- 
blifanifchen Partei, bezw. der „Stadthalle“, die 
beihuldigt fteht, die Richterbant Coof Countys 
unter ihre Kontrolle bringen zu wollen, nur 


r 


‚Solden Männern ihre Nomination gegeben zu 


haben, die verpflichtet find oder bon deren fie 
glaubt, erwarten zu dürfen, dab fie ihr als 
Richter gefällig und dienitwillig fein werden, 
Wenn dad wahr ift, dann hätte der Wähler, 
der für jenen Grundjaß eintreten und den Ver: 
ſuch, die Richter einer politiſchen Maſchine unter— 
tänig zu machen, möglichſt ſcharf zurückweiſen 
will, aud gegen Brentano zu jtimmen. Xn- 
dejjien — — — 

Hier Tiegt die Eahe doc) etwas anders. 
Denn der Verjuch gemacht wird, die Richter von 
einer politiihen Mafchine abhängig zu madıen, 
jo handelt jich’S dabei in diefer Wahl um die 
„Circuit“-Nichterbant. Wenn er erfolgreich üit, 
dann wird die Richterbanft de „Superior“. 
Gerichts nädjites und übernädites Nahr dran 
fommen, denn dann werden fünf, beziv. vierzehn 
„Superior Court“.Richter zu ermählen fein, 
Der eine „Superior Court”-Rihter ift eine 
Ausnahme auf dem Nichter-„Ballot“ für den 
6. Sunt und darf von der Wählerihaft als Aus: 
hahme betrachtet werden. 

Mud; bei der Aufitellung dürfte man den 
„Richter Brentano” als Ausnahmefall angejehen 
und behandelt haben. 


* * Lu 


Theodor Brentano fitt feit 1890 auf der 
Richterbanf des „Superior“-Geriht3 und hat 
in der langen Amtszeit fein Amt in tadellojer 
Meife verwaltet. Man darf mit Recht fagen, 
er erwies _fich al3 eine Zierde der Richterbant 
Coof Countys und — gilt als folhel Sein 
Name iit der Bürgerichaft vertraut; it, wie man 
in der Zandesipradye jagt, ein „houfchold word“ 
Ehicagos, und — die Namen der Kandidaten 
für das Superior-Gericht ftehen auf dem Ballot 
an ber Spite der Tiefet, unmittelbar unter dem 
„Barteifreis”, und die Erfahrung lehrt, da ein 
belannter Name an der Epite des Tidets von 
jehr großem Wert ift. 

‚ Alles da3 beredtigt zu der Annahme, dah 
man bezüglid Richter Brentattos eine Ausnahme 
machte und den Richter aufitellte, weil fein Name 
an der Spite des Ticfets, diefes ganz mweientlich 
ftärfen und feine Ausfiht auf Erfolg erhöhen 
muß, und nicht, weil er fih zu Gehorfam ge- 
‚genüber den Geboten der Mafchine verpflichtete, 

Bielleiht wirkte dabei noch mit der Ge. 
danke, dab die Bürger deutichen Stammes ihre 
Stimmen unter allen Umjtänden dem Volfsge- 
noljen, der ihrem Volfselement und feinem Blut 
allezeit Ehre mahte, geben wollen. Man wird 
bei der Aufitellung Brentanos auch auf die deut. 
She Treue, dem verdienten Volfsgenoffen genen- 
übergebaut haben und,- wenn nicht alles täufcht, 
wird man fi, darin nicht geirrt haben. 

"Auch der Grundjagtreuefte wird unter bie. 
fen Umftänden mit auteın Gewifien für Theodor 
Brentano ftimmen können, Aud) wer c8 als ge. 
Boten erachtet, für jämtlidh e Koalitionsfan- 
Bidaten für das „Circuit”-Gericht zu ftimmen 
und fo genen den Verfuch, die Richierbanf von 

„Stabthalle” abhängig zu maden, zu pro- 

{ — auch der darf, ja follte ein Kreuz 
nen ‚Kreiß vor dem Namen: Theo. 

Brentano, | 


Objektive Berihterftattung. 


finden fid) zahlreiche Auslandsberidhterfiatter, 


Amerifanifche Zeitungen Iaffeı fi) von ihren 
Sonderberichterftattern in Deutjhland von Zeit 
zu Zeit Dinge melden, die, weil fie von ihren 
Sendlingen nur unbollfommen verdaut wurden 
und e8 diesjeits des Weltmeers in fehr vielen 
| Nedaktionsjtuben an der nötigen Kenntnis der 
einichlägigen Berhältnijfe, bisweilen aud an 
gutem Willen mangelt, dein Lefer eine jchiefe 
Vorjtelung von den betreffenden Borgängen 
geben. Bei anderer Gelegenheit mögen die ein» 
aefandten Nachrichten an fid) wahr fein: aber 
jie werden gejhidt in das Gewand der Bor- 
eingenommenbeit und des Vorurteils eingefleidet, 
fodaß der Xejer, obwohl er tatjählid, die Wahr- 
heit liejt, aus der Form, in der ihm diefe Wahr- 


‚Ibeit verabreiht wird, vom Schreiber geawollie 


Schlüjie in bejtimmter Richtung zieht. Solde 
Berichterſtattung iſt jelbitverjtändlid” “unfair,” 
aber fie ijt ehr verbreitet. 

Shjektiv über eine Angelegenheit zu berichten, 
it eine der jchweriten Aufgaben, die einem 
Menjichen gejtellt werden fünnen. Denn mögen 
einem bejtimmten Vorgange aud) Hunderte und 
Taufende beigewohnt haben: in jedem SKopfe 
wird das, was das Muge wahrgenommen hat, 
fih anders fpiegelt. Die Richter willen davon 
ein Liedhen zu fingen. Die einfadhiten Vor: 
gänge werden von den Mugenzeugen bisweilen 
gänzlich verjchieden dargeitellt, Und dabei kann 
niemand behaupten, die einen hätten die Wahr- 
heit gejagt, die anderen gelogen. Denn e3 lügt 
bloß, wer mit Bewußtjein die Unwahrheit ſpricht. 
Darin, dab fi ein und derfelbe Vorgang ver- 
ihiedenen Gebirnen in ganz verfdhiedener Weije 
einprägt, Tiegt nichts Abfichtlihes. Diele Tat- 
jahe iit von Faktoren abhängig, über die der 
Beobadhter nit Herr it. 

Nody Ihhwerer wird die objektive Daritellung 
irgendwelder Vorgänge, wenn etwa perjönlidhe 
Interejien ins Spiel fommen. Gejegt beifpielö- 
weile den Fall, jemand verunglüdt durdy feine 
eigene Schuld beim Abfpringen von der Straßen- 
bahn. Leßtere weigert fih, den PVerunglüdten 
zu entichädigen, weil fie fein ausfchliehliches Ver. 
fhhulden für erwielen hält. Die Angelegenheit 
foll alio gerichtlich entjhieden werden, Glaubt 
irgendjemand ernitlidh, dat die Ausjage des Ver- 
legten ji mit der der Straßenbahnihaffners, 
der den Unfall mit angejehen hat, deden wird? 
63 liegt in der menihlihen Natur, alles mög- 
lichit zum eigenen Vorteil zu drehen. Das ilt 
eine ganz oder mindejtens halb unbewußte Yunf- 
tion des Gehirns, die bei den beridhiedenen 
Individuen jehr verichieden ausgebildet ift, fir 
die aber fein Indipidunmm reitlos verantwortlich 
gehalten werden fan. Darum ijt e3 aud) fiet3 
eine mißlihe Sadje, jemanden in feiner eigenen 
Sade zu bereidigen, wenn dadurd gleichzeitig 
ein anderer belajtet wird. Nidter follten auf 
derlei Eide feinen übermähigen Wert legen. -E3 
find zır viele unbewufte Meineide darunter, 

Aehnlich liegt auch der Fall des Geſchichts— 
ſchreibers. Kennt jemand eine abſolut objektive 
Weltgeſchichte? Sie iſt bisher noch nicht ge— 
ſchrieben worden und wird der Menſchheit vor— 
ausſichtlich noch lange nicht geſchenkt werden. 
Die Geſchichtsbücher ſämtlicher Völker ſind mehr 
oder minder falſch. Denn ſie ſind durch die 
Bank zur Verherrlichung der eigenen Nation ge— 
ſchrieben. Die Errungenſchaften und Guttaten 
des eigenen Volkes ſind über alle Gebühr heraus— 
geſtrichen, die Leiſtungen der übrigen Völker wer— 
den entweder in unverhüllter Weiſe verkleinert 
oder, wenn Schamgefühl die Verfaſſer davon 
abhielt, mit Stillſchweigen übergangen, was 
natürlich einer Lüge gleichkommt. Es wäre eine 
intereſſante Unterſuchung, wie viel gefälſchte 
Geſchichtsbücher ſchon zur Entfremdung von 
Völkern beigetragen haben. Tritt je ein wirk— 
licher Vöolkerbund ins Leben, ſo ſollte es einer 
ſeiner erſten Aufgaben ſein, für die Aufzeichnung 
einer unparteiiſchen Weltgeſchichte Sorge zu 
tragen, in der den Leiſtungen jedes Volkes Ge— 
rechtigkeit widerführe. 

Objektiv zu ſehen und zu urteilen iſt Sache 
der Anlage, des Temperaments, der Erziehung 
und Ausbildung. Je objektiver ein Zeitungs— 
berichterſtatter zu beobachten im ſtande iſt, um 
ſo wertvoller ſollte ſein Dienſt für die Blätter 
ſein. Theoretiſch iſt er es auch. Aber in der 
Praxis ſieht es — Gott ſei es geklagt — anders 
aus. Die Zeitungsberichterſtatter wiſſen, bevor 
ſie ſich an die Arbeit machen, ſehr genau, was 
daheim in der Redaktion von ihnen erwartet 
wird. Sie müſſen ſehr oft die Dinge von einem 
beſtimmten Standpunkte aus, oft genug geradezu 
durch eine parteiiſch gefärbte Brille betrachten, 
um ihrem Auftrage gerecht zu werden. In dieſer 
Beziehung haben ſich die Zeitungen der Welt in 
der Vergangenheit ſchon ſchwer gegen die Menſch— 
heit vergangen, und ſie ſündigen heute noch in 
gleicher Weiſe. Denn wirklich unparteiiſche Be— 
richterſtattung aus fremden Ländern findet ſich 
auch heute noch ſelten in der Preſſe. Hier und 
da wurden wohl kleine ſchüchterne Anläufe dazu 
genommen, zumal hier in Amerika, aber die gute 
Wirkung dieſer wurde ſehr bald wieder durch die 
verſtärkte Tätigkeit zielbewußter Propaganda 
zunichte gemacht, die ihre Werkzeuge beſſer be— 
zahlen konnte als die Einfältigen, die ihren 
Leſern nichts wie die Wahrheit vorzuſetzen be— 
ſtrebt waren. 

Studiert man zur Zeit die europäiſche und 
aſiatiſche Berichterſtattung unſerer amerika— 
niſchen Blätter, ſo wird man bald merken, 
daß jedes Blatt vorzugsweiſe ſolche Nachrichten 
bringt, die mit ſeiner Politik übereinſtimmen; 
nur in beſonders wichtigen Fällen iſt eine Ab— 
weichung von dieſer Norm feſtzuſtellen. Da ſind 
die Blätter, die ſtetig gegen Japan hetzen und 
ſich deshalb ganz regelmäßig von Japan aus 
mit aufreizenden Meldungen verſehen laſſen; 
da ſind ſolche, deren Steckenpferd die „offene 
Tür“ Chinas iſt, weil das ſie kontrollierende 
Kapital dort gute Geſchäfte zu machen hofft; 
da ſind andere, die für John Bull durch dick 
und dünn gehen, weil ihr geſchäftliches Intereſſe 
das erfordert; und wieder andere, Aasgeier, die 
noch franzöſiſcher als die Franzoſen ſind und 
darum Deutſchland mit Foch zuſammen das letzte 
Hemd ausziehen möchten und die Deutſchen 
faſt drei Jahre nach dem Waffenſtillſtand noch 
„Hunnen“ und „Boches“ titulieren; andere wie— 
der ſtehen den ins Unglück geratenen Deutſchen 
ſympathiſcher gegenüber und ſehen deshalb die 
Vorgänge in Mitteleuropa durch andere Gläſer. 
Wieviel Raum bleibt da für wahre Objektivität? 

Aber ſelbſt dem objektiven Beobachter wird 
es nicht immer gelingen, wahrheitsgetreue Be— 
richte zu ſchreiben, wenn er bloß mangelhaft über 
die Verhältniſſe an Ort und Stelle unterrichtet 
iſt. Berichterſtatter zum Beiſpiel, welche die 
betreffende Landesſprache bloß radebrechen oder 
gar nur notdürftig verſtehen, ohne ſich ſelbſt 
in ihr ausdrücken zu können, ſind nicht fähig, 
eine wahrheitsgetreue Schilderung von Vor⸗ 
güngen, gejchweige denn ein richtiges Stim- 
mungsbild zu geben... In diefer Lage be⸗ 
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nicht bloß amerikaniſche, ſondern auch ſolche 5 


anderer Nationalitäten. Um wahr berichten zu 
können, muß der Beobachter nicht nur ſein Denken 
an Objektivität gewöhnt haben, er muß auch 
ſprachkundig und mit den Verhältniſſen des 
Landes, wie mit den Sitten und Gewohnheiten 
des Volkes, über das er ſchreiben ſoll, eingehend 
vertraut ſein. 
objektiven Berichterſtatters iſt es, ſeinem eigenen 
Volke ein beſſeres Verſtändnis der fremden 
Nation zu vermitteln und auf dieſe Weiſe zu 
einer allgemeinen Völkerverſöhnung beizutragen, 
die des Propagandiſten, den Intereſſen gewiſſer 
Sondergruppen zu dienen und bei den leicht— 
gläubigen Leſern ſeiner Meldungen den Boden 
für deren Zwecke zu bereiten. 
ne — 


— — — 
Anerilauiſche Preſeſtinnen 
eitimmen | 

u ————— — 

Die Kohlengräber von Matewan.. 

Die „New York World“ (demokr.) ſchreibt: 

„Sid Hatfield iſt der Polizeichef von Matewan, 
Weſt-Virginia und zugleich die ganze Polizei— 
macht des Ortes. Er ſowohl wie die ganze Dorf— 
verwaltung iſt auf Seite der Streiker. Hatfield 
war die Hauptperſon in dem vorjährigen Stra— 
henkampfe in Matewan, und jetzt iſt er mit— 
angeklagt, einen Angriff auf den Superintenden— 
ten einer Kohlengeſellſchaft gemacht zu haben. 

„Wie dem auch ſein mag, wer immer die 
Schuld trägt an den blutigen Angriffen, dig von 
beiden Seiten gemacht werden, das ſteht feſt, daß 
man viel zu leicht über die ökonomiſchen Urſachen 
des Streites hinweggeht. 

„Die Kohlengeſellſchaften ſind Eigentümer 
des um Matewan liegenden Landes, wie ſie auch 
Ländereien in den anderen benachbarten Ort— 
ſchaften beſitzen. In vielen Fällen beſitzen ſie 
die Städte ſelbſt; in allen Fällen eignen ſie alle 
Wohnhäuſer im Kohlenrevier, in welchen die 
Bergleute mit ihren Familien wohnen. Der 
unbedingte, uneingeſchränkte Beſitz des Landes 
gibt ihnen vollſtändige Kontrolle über das Leben 
und Eigentum der Bergleute. 

„Die Geſellſchaften regieren mit eiſerner 
Fauſt, und ſolange es ihnen gelingt, ihre Häuſer 
mit kürzlich Eingewanderten zu bevölkern, welche 
blindlings zu gehorchen gewöhnt ſind, herrſcht 
die ſchönſte Ruhe. Aber in dem Tugfluß— 
Diſtrikte ſind die Bergbewohner “mountaineers,’ 
in die Minen gegangen, haben die Kompagnie— 
Häufer als Wohnungen erhalten und wurden auf 
Einhaltung der Kompagnie » Vorjhriften ver- 
pflichtet. 

„Nun find die “Mountaineers’ fehr un- 
abhängig veranlagte Leute, weldhe ihre menid- 
Iihen Nechte verlangen. Sobald man ihnen er- 
flärte, daf jie feiner Gewerkfichaft beitreten dürf- 
ten, bei Strafe des Wohnungsverlufts, beitanden 
fie fofort darauf, Gewerkichaftler zu werden. 
Ihe Widerjprudjsgeift mar gewedtt worden, und 
fie taten da3 gerade Gegenteil von allem, was 
die Kompagnie von ihnen verlangte. 


„Die Kohlengruben-Gefellfchaften ftellten muın 
Roliziiten an und verfuchten die Salsitarrigen 
aus den Häufern zu treiben. Die Bergleute 
weigerten ji, die Mohnungen aufzugeben und 
berteidigten jid). 

„In den, den Kompagnien gehörigen Häu— 
fern werden die berbrieften Necdhte und frei- 
beiten der ‘“mountaineers’ forwohl wie die der 
Bürger im Allgemeinen ftündli verlegt, und 
e3 iit daher nur natürlich, daß gelegentlid Un- 
ruhen entitehen. 

„Die Sejellichaften find in ihrem gefje 
lihen NRedte; die Zuftände jedodh, unter 
welden die Bergleute geziwungen werden, zu 
leben, jind offenfichtlich derartige, da; es einfad) 
für die Leute auf die Dauer unmöglich ijt, fie 
auszuhalten, 

„Um gründliche Abhilfe zu Ichaffen, müßten 
die Gefellichaften zur Einjiht Fommen und 
menjchlicde Zebensbedingungen ermöglichen. E3 
würde auf die Dauer au für fie von großem 
Nugen fein. Zufriedene Arbeiter leiften mehr 
als joldye, die infolge ungeredter Behandlung 
mürriih und gleihgiltig find. 

„So wie die Dinge jet in MWeit-Virginia 
liegen, »Fojtet e8 den Slompagnien eine Riejen- 
fumme Geld, mit Gewalt zu verfudhen, unmög- 
fihe Zuftände aufrecdhtzuerhalten, während die 
Bergleute immer mehr erbittert werden, Auf 
beiden Seiten hat man Menjchenleben auf dem 
Gewiſſen. Das Geſetz muß aufrechterhalten wer- 
den; aber man könnte durch Entgegenkommen 
und Menſchlichkeit die Achtung vor dem Geſetze 
erhöhen, und die Geſellſchaften würden ſich 
damit nichts vergeben. 


— [u 


Verluſt der tſchechoſlowakiſchen Staatsbürger⸗ 
ſchaft. Die Gefahr, heimatlos zu werden, erſteht 
denjenigen Perſonen, die erſt nach dem 1. Januar 
1910 das Heimatsrecht im Gebiete der Tſchecho— 
ſlowakei erlangten. Das Verfaſſungsgeſetz über 
die Staatsbürgerſchaft beſtimmt, wer als tſchecho— 
ſlowakiſcher Staatsbürger anzuſehen iſt. Wäh— 
rend ehemalige öſterreichiſche oder ungariſche 
Staatsangehörige, die vor dem 1. Januar 1910 
das Heimatsrecht im Gebiete der Tſchechoſlowakei 
erhielten, ohne weiteres anerkannt werden, iſt 
dies bei denjenigen, die erſt nach dieſem Zeit— 
punkt in einer Gemeinde der Tſchechoſlowakei 
zuſtündig wurden, nicht ohne weiteres der Fall. 
Dieſe müſſen vielmehr bis längſtens Ende 
Dezember 1921 um die Zuerkennung der tſchecho— 
ſlowakiſchen Staatsbürgerſchaft anſuchen. Bis 
zur Entſcheidung über derlei Geſuche, be— 
ziehungsweiſe bis zum 31. Dezember 1921, 
werden die Betreffenden vorläufig als Tſchecho— 
ſlowaken betrachtet. Daraus ergibt ſich, daß 
diejenigen Betroffenen, die kein darauf bezüg— 
liches Geſuch einbringen, und diejenigen, deren 
Geſuche abſchlägig beſchieden werden, ihr bis— 
heriges Heimatsrecht und damit die Staatsbürger— 
ſchaft verlieren, ohne daß ſie eine andere Staats— 
bürgerſchaft beſitzen — ſie werden „heimatlos.“ 

* 


Der traurige Tiefſtand der öſterreichiſchen 
Krone hat in der Schweiz, der hohen Valuta 
wegen, zu allerlei „Scherzen” geführt. So hat 
3. 2. in St, Gallen ein findiger Gajtwirt feine 
jämtlihen Räume mit öjterreihifchen Banknoten 
tapeziert, und da die Noten faum biel teurer 
find als gewöhnlide Tapeten, einen großen 
Erfolg gehabt, denn die eigenartige Austattung 
der Zimmer z0g viele Bejuder an, Andere Cafes 
find diefem Beifpiel gefolgt. Eine Genfer Firma 
ift dann meitergegangen und veridenft Bant- 
noten. . Sie gibt bei allen Gegenitänden, die 
bei ihr gefauft werden, öfterreihiihes Geld als 
Bugabe, und zwar mwechjeln die angehefteten 
Banknoten je nah dem Wert des gekauften 
Gegenftandes von 10 Kronen bis 1 


“1 Geldmittel 


Die Aufgabe de unparteitichen, | 


Juninacht im Weichſellande. 


„Moudſilber flutet feierlich hinaus, 
Geheime Freude funkelt im Gelände, 

Die alten Linden glüh'n vor Glüc und Duft 
Und reichen wie Verliebte ſich die Hände. 


Mein Dörichen ift in abendlider Luft 

Dem braunen Hügel an die Bruit neiunlen, 
Und manchmal ftolpert and bem Gartengang 
Der Wind wie einer, fühen Weines trunten.” 


Diefes und Jenes. 


— Das Schwerſte in Rußland iſt 
wohl gegenwärtig, „Geburisriſtokrat“ 
geweſen zu ſein. — Wer von 
dieſer Menſchengattung rechtzeitig ſeine 
zuſammenraffen und ins 
Ausland flüchten konnte, kann vielleicht, 
ſeinen anerzogenen Gewohnheiten ge— 
mäß, mit Rang und Titeln dort weiter⸗ 
leben. — Die zurückblieben, haben ein 
ſchweres Los gezogen. und find bon 
Reichtum md Unjehen ins bitterfte 
Elend gejtürzt worden! 

* 


— Ein amerifanifcher Beitungsfor« 
refpondent, der in einer Rigaer Zeitung 
einen Dolmeticher, der englijchen, ruj- 
fifehen, deutfcheu und Leitifchen Sprache 
mächtig, fuchte, fand Tags darauf den 
aanzen Korridor zu feinem Zimmer mit 
Frauen und Männern belagert, die zu: 
meijt dem xuffiihen Hochadel ange— 
hörten. 

*- 

— Prinzeſſinnen als Stenographi— 
ſtinnen und Gräfinnen als Fabrikar— 
beiterinnen ſind dort nun etwas Allge— 
meines. — Die Nemeſis! — Der rüuſ— 
ſiſche Adel im großen Ganzen hat viel 
und ſchwer am Volke geſündigt. — Den— 
noch aber kommt einem, wenn man ſich 
in ſeine Lage hineindenkt, ſo eine Art 
Mitleid an. — Es ſind doch auch ſo 
manche darunier, die dieſes Schickſal 
nicht verſchuldet haben und nun auch für 
die Sünden Anderer bitter leiden 
müſſen. 

— 

— Tie Freudenbezeichnungen, welche 
die Einwohner von Oppeln den in 
den lebten Tagen dort eingetroffenen 
engliihen Truppen entgegenbradten, 
die Nofen, die diefen gejtreut wurden, 
der Nubel der Sinder und die Freuden 
tränen der Mütter laffen darauf fchlie- 
ben, wie beftialifch diefe zu Tieren 
geivordenen Polen in jener Gegend ge- 
baujt haben müjien. 

* 


— Nu3 Detroit wird gemeldet, dat 
der dort für eine Reihe von Jahren an— 
jälfine Zeitungsredakteur, Dr. Bis 
linsfh, der vor Aurzem nad Polen 
zurüdfehrte, zum WBürgermeiiter der 
jeßt polnisch gewordenenStadt Thorn 
erwählt worden feil — Wir beneiden 
ihn nicht? — An Anbetracht der jekigen 
berluderten Zujtände ımdb de3 engen 
Verfehr8 mit Bürgerfchaft polntiches 
wird er gar oft „gu fragen“ haben. 


— 


— Wieder ſtrebt einer unſerer „Rei— 
chen“, der einer Schönen auf den Leim 
gegangen war, nad) Befreiung au3 den 
Rofenfeifeln. — Stanley Ionce fagt in 
feiner Cceidungdflage, daß er der 
Dritte fei, den die Neige der Penan 
Hopkins verlodt hätten. — Telephons 
mädchen, Manikurijtin, Cchaufpielerin 
— das waren die Anfangzitadien ihrer 
Laufbahn, dann fam die Männerjagd. 
— Einer feiner Vorgänger, ein Armee: 
offizier, hätte fi) wegen ihr erjchoffen. 
— Ihm ſelbſt, Royce, habe der Spaß 
nahezu 126 Millionen Dollars gekoſtet. 
— Welch' ein ſchöner, pikanter Skandal 
für einige unſerer Zeitungen, die das 
nun ſenſationell von der Haarſchleife 
bis zum Strumpfband in den nächſten 
Wochen eingehend behandeln werden. 

J— 


— Prinz Zeid, dritter Sohn des Niö- 
nigs Hedjas, zum Herrſcher über 
Trans-Jordania geſetzt, hat unſere Re— 
gierung um Hilfe angegangen, da ſeine 
Untertanen revoltieren. — Der muß in 
den letzten ſechs Monaten keine Zeitung 
geleſen haben, vorausgeſetzt natürlich, 
daß er überhaupt leſen kann. — 
Uebrigens: Wo befindet ſich denn ei— 
gentlich dieſe neue Alliierten-Anlage? 


„Um Leben und Tod.“ 


Ein vielbeichäftigter Arzt, der in jei- 
nen bormittäglichen Arbeitsitunden uns 
ter feinen Umjtänden gejtört fein wollte, 
Ihärfte dem neuen Dienitmädchen ein, 
daß er für niemand zu Haufe ſei. „Hö— 
ren Cie, Marie, fir abjolut niemand, 
e3 fei denn, dal es fi) um Leben und 
Tod handelt!” 

Dald daruf Mopfte das Mädchen an: 
„Ein Herr wünfcht Sie zu fprechen.” 
‚„Sabe ich Ihnen nicht Mar und deut: 
lich gejagt, daß id} nur —“ 

„Das habe ich auch dem Herrn nemel- 
det; der behauptet aber, e3 handle fich 
um Leben und Tod.“ 

Num begab fich der Arzt doch nach fei- 
nem Wartezimmer, vo er fi) einem — 
s ebensperfigerungdagens 
ten gegenüberjah, 


Kein Feind hat deine Seel’ erbrüdt, . 
Bis fie ſich ſelbſt ins Joch gebückt: 
Selbſtſchändung lieh die Straße frei 
Für Knechtesfron und Tyrannei. 


Lord Byron. 


Sicherer Beweis. — Richter: „Wor— 
aus ſchliehßen Sie, daß jener rätſelhafte 
Fahrgaſt ein Fremder geweſen ſein 
müſſe?“ — Kutſcher: „Er hat mich 
a’fragt, ob ich vielleicht eine Mak Vier 
trinfen möcht'!.... Herr Amtgrichter, 
jo dumm fragt a’ Hicjiger net!“ 


Beftätigt. — Frau: „Was fagit du, 
dur ftündeft unter dem Bantoffel?" — 
Mann: „Nun, ich meinte nur fo.“ — 
Frau: „Du Bajt aber gar nichts zu 
meinen!” 


Der ſchäbige Reſt. 


(In einer Berfammlung in Betersb . 
Härte Irogfy, felbft wenn au drei "Hertel 
ber rulfiihen Beböllerung an Hunger und 
— — = würden die Uebrig⸗ 

eibenden doch weiterleben zurt Berherrli 
des Sicges der Revolution.) PN 
„Wer fiegen will, muß Opfer bringen,” 
Su foricht der Felbherr groh und frei 
Un) traditet, dat; vor allen Dingen 
Er jelber nicht Darunter fei, 


Wenn Hungerdnot und Winterdöwehen 
Drei Viertel eines Volts verheert, 

So bleibt ein Viertel doch beftehen, 
Das der Berftorbnen Tafchen Ieert. 


In biefem Falle, jollt!’ man r:einen, 
It e8 wohl Har für jedes Kind, 
Ta Les Troßli und die Seinen 
Diit bei dem vierten Wiertel find, 


Kung Sranzenborf, 


‚ften unter 


(Nür die „Abendpoft”.) 


Das Memelland for: 
dert Abſtimmung. 


Von Eliſabeth BrounerHopfner. 


Wenn wir demokratiſchen Oſtabge— 
ordneten ſeinerzeit in Weimar zu— 
ſammen mit den Abgeordneten der 
Rechtsparteien um die Ablehnung 
des Erpreſſerfriedens rangen, kämpf— 
ten wir um die Erhaltung unſerer 
Heimat. Als ich nach der Unter— 
zeichnung zum erſten Male wieder in 
mein Memelland kam, war es mir, 
als könnte ich den Tauſenden nie 
mehr ins Auge ſehen, die uns Kandi— 
daten zur Nationalwahl immer wie— 
ber bei den Wahlverfammlungen ge: 


mung über die enbgiltige Geftaltung 


getroffen worden. Dagegen ift burd)| 


die Loslöfung von Deutfchland burd) 
die Errichtung der Paß- und Zoll 
renzen, durch die wirtſchaftliche Ab⸗ 
En des bon Deutfchland wirt» 
Ihaftlih abhängigen Gebietes das 
kleine Ländchen in größte Schwierig: 
keit geraten. Dazu kommen allerlei 
Beunruhigungen über die Zulunft. 
Einen panitartigen Schreden hat bie 
Nachricht hervorgerufen, daß burd; 
die Sranzofen ein Anſchluß an Polen 
protegiert wird, mit dem ba3 Memel- 
Iard nichts, aber auch gar nichts, 
verbindet — nah einer Statiftil 
find in dem ganzen Länbchen nur 69 
Leute der polnifhen Sprache mäd: 
tig Allerdings Hat der neue 
Kommandierende des Memellandes, 


— 


Leipziger Allerlei. 
Von Abolf Langkopf. 
(Mitropoſt Bericht.) 


Leipzig, Anfang Mai 1021. 

Vor den Toren der Stadt, draußen 
auf den Lindenauer Wieſen, die ſeit 
dem erſten Jahrzehnt dieſes Jahr— 
‚hunderts als Wejleplag eingerich.et 
‘find, tobte einige Wochen die Klein— 
meſſe mit ihrem Jahrmarktsbuden— 
kram. Wer die Kleinmeſſe in frühe— 
ren Jahren geſehen hat und die von 
heute mit ihren Vorgängerinnen ver— 
"gleicht, wird ein Gefühl der Wehmut 
‚nicht untertrüden konnen. Der Ver: 
gleich fallt auch hier, wie Leider in 


beten hatten: „Gebt uns nicht preis, | Petiane, bei feiner neulich erfolgten ;faft allen Dingen unferes Lebens, zu 
laßt uns nicht Iitautfch oder gar pol | Ymtsübernahme erklärt, daß er teine|Gunfter einer gewefenen Zeit aus. 


nifch werben!“ 


Handlungen dulden merbe, melche 


Gewiß, es m c viel Lärm draußen 


Schnell hat man im Reich in⸗ dem Friedensvertrage widerſprechen. auf dem Mexkplatz, auch die alten 
zwiſchen die Preisgegebenen vergeſ⸗ Aber Petiane iſt ein ausgeſprochener vertraulen Schaubuden waren da, 
fen. Das deutſchgebliebene Oſtpreußen Polenfreund und ein ausgeſprochenet das Kasperlethealer fehlte ebenſo mer 


kämpft hart um den Zuſammenhang 
mit dem Reich, und die verlorenen 
Stücke Oſtpreußens, Soldau und 
das Memelland, liegen eben — jen— 
feit3 der Grenzen. reilich ift bei 
der gegenwärtigen Not, in ber fich 
da3 ganze Deutfchland befindet, ift 
bei dem Iobestampf; den Deutich- 
land jeßt vielleicht fämpft, eine be= 
fondere Rüdfichtnahme auf die 
Preisgegebenen kaum noch möglich. 
Uber hart ift es Schon für Diejenigen, 
melde im erften Striegsjahre am mei: 
den feindlichen In— 


Teind defitfcher Beftrebungen, freilich 


lau) fein Förderer großlitauifcher 


been. 

Das Sei übrigens hier feitgeftellt, 
daß bei ver Wahl zmifchen polntjcher 
Scylla und litauiſcher Charybdis 
die Memelleute das litauiſche Riff 
wählen würden. Gutwillig werden 
ſie ſich allerdings an keines klam— 
mern, ſondern wenn ſie ſchon keinen 
Anſchluß an Deutſchland haben dür— 
fen, wenigſtens Autonomie nach dem 
Vorbilde des Danziger Freiſlaates 
verlangen. Der „Deuiſch⸗litauiſche 


nig wie Seyfarths Oskar, der aller— 
dings den Vornamen gewechſelt hat, 
aber doch dieſelbe Lungenkraft ent— 
wickelt wie ſein berühmtes Vorbild, 
der tüchtigſte Ausſchreiet auf det 
Leipziger Kleinmeſſe. Aber während 
vor zehn Jahren, vor acht Jahren 
noch ein unendlich buntes Treiben im 
Hauptreſtaurant, im Hofbräuhaus, 
ſich abſpielte, ſo ſuchte man diesmal 
danach vergebens. Das Hauptreſtau⸗ 
tant hatte den Betrieb nicht wieder 
eröffnet, weil es ſich keinen Erfolg 
verſprach; es hätte die Koſten nicht 


vaſionen gelitten haben, nun nicht geimalbund“, in dem ſich faſt alle Lerlohnt. Das iſt ein Zeichen ber 


einmal mehr im engſten Zuſammen— 


erwachſenen Deutſchen und li— 


Zeit, das beredter ſpricht als lang— 


hange mit dem Lande zu ſein, für das tauiſchen Bewohner des Memellan- atmige Erzählungen! 


ſie all dieſes litten. Noch iſt z. B. 
nicht einmal die Frage geregelt, ob 
die ſeinerzeit Verſchleppten, die noch 
garnicht oder nur in geringem Maße 
teilhatten an dem Kriegsſchadener⸗ 
ſatz, überhaupt noch von Deutſchland 
eine Entſchädigung erhalten wer— 
den. Und doch handelt es ſich ge— 
rade bei jenen Verſchleppten oft um 
die Aermſten der Armen, die in der 
Heimat alles verloren haben, die nicht 
teilnehmen könnten an den höheren 
Gewinnen der Produzenten im 
Kriege, die nach entſetzlichen Stra—⸗ 
pazen und Xobeönöten mittellos 
heimfehrten in das Vaterland. 

Und doch hat das Memelland troß 
der Beſtimmung des Friedensver— 
trages: daß Deutſchland vorbehalt— 
los zu verzichten hätte auf das Me— 
melland und keinerlei Einſprache er— 
heben dürfte, wie auch deſſen Zu— 
kunft ſich geſtalte, die Hoffnung noch 
nicht aufgegeben, ſein Deutſchtum 
zu erhalten. Als die Entente am 16. 
Juni 1919 die Gegenvorſchläge der 
deutſchen Regierung bezüglich des 
Memellandes dahin beantwortet 
hatte: „Die alliierten und aſſoziierten 
Mächte weigern ſich zuzugeben, daß 
die Abtretung des Gebietes von 
Memel dem Nationalitätenprinzip 
entgegengeſetzt ſei. Das fragliche 
Gebiet iſt immer litauiſch geweſen, 
die Mehrheit der Bevölkerung iſt 
nach Urſprung und Sprache li— 
tauiſch,“ wurde von den Memel⸗ 
leuten alles getan, was irgend getan 
werden konnte, um die Entente über 
ihren „Irrtum“ aufzuklären. Es 
wurde in einer Denkſchrift in eng— 
liſcher, franzöſiſcher und deutſcher 
Sprache nachgewieſen, wie das 
Memelland ſeit mehr als 500 Jah— 
ren deutſch iſt, wie es den Deutſch— 
rittern ſeine Kultivierung und dem 
Fleiß der Siedler, die von Preu— 
ßiſch-brandenburgiſchen Fürſten her— 
angezogen worden ſind, vorzüglich 
den Salzburgiſchen, Holländiſchen 
und Weſtfäliſchen, ſeine hohe Blüte 
verdankt, wie die eingeſeſſene Be— 
völkerung ſich mit dieſen Siedlern in 
dem dünnbevölkerten Lande — heute 
noch zählt das Memelland nur 57.4 
Einwohner auf den Quadratkilometer 
gegen 120 Einwohner des Reichs— 
durchſchnittes — ſo völlig verſchmol— 
zen und zu einer Einheit zuſammen—⸗ 
geſetzt hat, daß man von einer Ein— 
teilung in Deutſche und Litauer gar— 
nicht mehr reden kann, und wie au 
ſelbſt diejenigen, welche die litauiſche 
Sprache noch als ihre Mutterſprache 
angeben, ſich völlig als deuiſche 
Reichsangehörige fühlen. Die Wahr— 
heit all deſſen wurde belegt aus den 
früheren Schriften des ehrſüchtigen 
Agitators großlitauiſcher Ideen, des 
chemaligen preußiſchen konſervativen 
Landtagsabgeordneten, Pfarrers Dr. 
Gaigala, der ob dieſer Propaganda 
von ſeinen eigenen deutſchen Stam— 
mesgenoſſen gegenwärtig „Judas“ 
und „Seelenverkäufer“ genannt wird 
und der ſich auch im ehemaligen 
ruſſiſchen Litauen durchaus nicht der 
Wertſchätzung erfreut, auf die er ge— 
rechnet hatte. 

Eine Probeabftimmung wurde von 
den Memelleuten vorgenommen und 
bei diefer Abftimmung erklärten jih 
90% der Stimmberedtigten für 
Deutfhland. Trotzdem wurde durch 
den Friedensvertrag, der ſich ja auf— 
bauen ſollte auf dem Prinzip des 
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völler, 
das Memelland von Deutſchland ab⸗ 
geriſſen. Freilich wurde jene Ab— 
ſtimmung von der Entente als „nicht 
ordnungsmäßig“ beanſtandet. Aber 
alles Verlangen der Memelleute nad) 
einer neuen Abſtimmung, nach einer 
verfaſſungsgebenden Verſammlung 
felbft ift von der Entente bisher ab» 
folut unbeachtet geblieben. Ya, ald 
eine Deputation der Memel-Land- 
leute in Paris vor mehr ald Jahres» 
frift menigftend? darum bat, man 
möge eine Aufflärung geben, mas 
mit dem Memellanbe aefchehen Toll, 
wurbe ihr geantwortet, man fei nicht 
millend, eine Antwort darauf zu 


geben, e3:mwäre auch nicht nötig, bie 
Memelleute 


te würben. [om zurzeit er» 
über fie beftimmt werde. 


des zufammengefchloffen haben, wird 
— borausfihtlid am 30, Mai 
große Proteftlundgebungen beran= 
ftalten, in denen die Memellanbleute 
nob einmal an da8 Gemwilfen ber 
Melt appellieren und ihr Gelbit- 
beftimmungsreht fordern erben. 
Beſonders fchwer tragen die Memel- 
lanbleute an ihrem Schidfal, melde 
burh eine genaue Kenntnis der 
Dinge zu der Meberzeugung gelangt 
find, daß die Kriegapolitif der Ober- 
ften Heeredleitung einen großen Zeil 
Schuld daran trägt, wenn ba Aus- 
land einen Rechtstitel für die Lo2- 
reißung dieſes Stückchens deutſcher 
Erde zu haben glaubt. 

Der ganze litauiſche Staat iſt ſo— 
zuſagen ein Gebilde der Oberſten 
Heeresleitung, entſtanden zur großen 
Ueberraſchung der Litauer ſelbſt und 
insbeſondere der Bewohner des wäh⸗ 
rend der Kriegsjahre zur litauiſchen 
Hauptitadt erklärten Wilnas, das in 
ſeiner Mehrheit und in ſeinen füh— 
renden Schichten bis dahin nur Po— 
len, Ruſſen und Juden gekannt 
hatte. Es ſteht den politiſchen Krei— 
fen, welche dieſe Politik der Oberſſen 
Heeresleitung ſeinerzeit gebilligt hat— 
ten, wahrlich ſchlecht an, wenn ſie ſich 
jetzt als die einzigen Retter des Me—⸗ 
mellandes anſehen. Wichtiger aber 
als der Streit um all dieſe Schuld⸗ 
fragen iſt die Rettung dieſes Stück— 
chens urdeutſchen Bodens für das 
Deutſchtum. Und in dieſem Be— 
ſtreben ſtehen ſicherlich alle deutſchen 
Parteien zufammen. 


— 


Gewandmacherſtreik vorüber. 

In New VYork kehren an die 65,000 
Gewandmacher an die Arbeit zurück. 

New York, 2. Zuni, An die 65,» 
000 hiejige Gewandmadher werden 
num nad) und nach die Arbeit wieder 
aufnehmen, nachdem fie jeit Dezem- 
ber vorigen Jahres amı Ausitand 
geweſen. 

Im Laufe des heutigen Tages 
wird die Wiederaufnahme der Ar— 
beit durch etwa 30,000 Gewandma— 
cher auf Grund eines Uebereinkom— 
mens erwartet, das zwiſchen den Be— 
amten der Amalgamated Clothing 
Workers of America und der Cloth— 
ing Manufacturers Aſſociation ab⸗ 

geſchloſſen worden iſt. Ein formel— 
les Abkommen iſt nunmehr zur Un— 
terzeichnung für beide Parteien be— 
reit, welches eine Lohnverringerung 
für alle Gewandmacher, mit Aus— 
nahme der Zuſchneider vorſieht. Für 
die Zuſchneider ſind abſtufendeLohn— 
ſätze für die verſchiedenſten Gattun— 
gen der Arbeit vorgeſehen. Ferner 
iſt in dem Uebereinkommen auch ein 
Schiedsgericht für die Erledigung 
künfitger Zwiſtigkeiten verfügt. 
Außerdem iſt eine Erhöhung der 
wöchentlichen Produktion von 15 


| Prozent vorgeſehen. 


— — — — — 


Ein Nacenſchlag. 


Tugendpächter Voliva geſtern in Wau— 
kegan um 32000 geſtraft. 


Als Frau W. W. Auſtin, die im 
Zion Home, dem einzigen Hotel in 
Zion City abgeſtiegen war, dort nur 
mit dem Nachtgewand und einem dar⸗ 
über geworfenen, aber bis ans Kinn 
zugeknöpften Bademantel bekleidet, 
fich nach dem Fernſprecherverſchlag 
begab, ſtieg dem frommen Hotelclerk, 
der ſie über den Korridor huſchen 
ſah, die Schamröte ins Geſicht. Er 
ſetzte, wahrſcheinlich im Einverſtänd⸗ 
nis mit ſeinem Herrn und Meiſter 
Wilbur Glenn Voliva, der betannt= | 
ih die Xugend gepachtet hat, bie] 
„Ihamlofe” Perfon an bie Luft. Frau 
Auftin vertlagte Voliva auf Schaben- 
erfag. Geftern fand vor dem Frrie= 
densrichter Harvey E. Coulſon in 
Waulkegan die Verhandlung ftatt. 
Boliva wurde zur Zahlung von $300 
Schabenerfaß verurteilt. Sein Ber- 
teibiger meldete Berufung beimStrieds 
gericht an. Db er mweife gehandelt 
bat, bleibt abzuwarten. Denn das 
Kreisgericht Tann der Klägerin eine 
bebeutenb höhere Summe Schaden 
erjaß, als ein Friedensrichter, zu⸗ 


Ipreien. 


— 


[im 


Ebenfo ift e3 ein Zeichen der Zeit, 
daß man einen großen Tanzpalajt 
eingerichtet hatte, und daß bieler ge= 
tadezu glänzende Gefchäfte machte! 

ter im übrigen die Reihen der Bu- 
den und Stände durdhmanberie, jah 
viele, die nicht da waren; der Geiit 
irrte ab und fehnte fich nach geweſe— 
nen» Zeiten. Was konnte man 3. 3. 
früher an föftlichen Bücherſchätzen 
nad) Haufe tragen! Für zehn Pfen- 
nig erjtand man einen Band, denn 
die Händler verkauften die Bücher 
rohl nur nah dem Mafulaturwerte 
und nit nad ihrem Inhalt. Auf 
der lebten Kleinmeffe waren zwei Bus 
den mit Büchern vorkanden; fie bo» 
ten auch diesmal viel Auswahl — 
viel Mufitalifhes war darunter, mie 
de3 in der Stabt der Gewandhaug- 
fonzerte eicentlich ſelbſtverſtändlich 
ift, aber e& mar nicht mehr bie Zu= 
fammenfegung und der Reihtum, 
dem man früher begegnete. 

Die Vorbereitungen für die große 
Herbftmeffe find natürlich bereits feit 
langem in bollem Gange. Treilih 
fpürt davon da3 große Publikum 
nicht3, dem die Teite erjt deutlich 
wird, menn bie yremden mit ben 
Mufterkoffern fommen und wenn bie 
Preife auffhlagen. Das ijt leider 
eine Begleiterfcheinung, die offenbar 
bon der Meffe untrennbar if. Das 
Publitum befchäftigt fich zur Zeit mit 
anderen Fragen, denn politiliert wird 
in Leipzig natürlich nicht minder wie 
anderwärtd. E3 ıft eine Meldung 
durchgefidert, die davon zu berichten 
weiß, daß möglichermeife im Novem> 
ber außer den Gemeindemahlen auch 
die Landtagswahlen abgehalten mer= 
den mürden. Wahlen aber mollen 
borbereitet fein! Die Meldung plagte 
tie eine Bombe in das ahnungzlofe 
Publikum. Die Gemeindewahlen 
müffen von Gefetes wegen im No— 
vember borgenommen werden; der 
Minifter des Innern foll, wie gefagt, 
die Abfiht haben, damit auch bie 
Zendtagsmwchlen zu verbinden. Das 
wäre vom fächlifchen Minifterium 
pollfommen begreiflich gehanbelt, 
denn erfahrungsgemäß gibt eine bop= 
pelte Wahl zur Vermwechälung von 
Stimmzetteln den fhönf.en Anlaß. 
DVermechlelte Stimmzettel aber find 
nutürlih ungiltig. Und davon mür= 
ven allein die Herren profitieren, die 
heute die Minifterfeffel-weniger zie= 
ren al3 einnehmen; man iveiß, daß 
das Land Sacfen fommuniftifch uns 
abhängig regiert wird. Die Sozial» 
demofraten mit ihrer ftraffen Orga 
nifation — ein Freund fagte mir vor 
Sahren einmal: „E3 gibt nur drei 
wirkliche Organifationen: die preußi- 
fche Armee, die fatholifche Kirche und 
die, deutfche Sozialdemokratie!” — 
hätten bei einer foldden Neumahl na= 
türlich viel zu hoffen, denn fie würden 
ihre Schäflein fchon genügend ein 
ererzieren, um nicht wieder eine folcdhe 
Ueberrafhung erleben zu müjjen, wie 
bei den jünaften Landtagswahlen mit 
ihrem berühmten „Rud nad rechts”, 
Gerade deshalb, mweil der unabhän= 
gige Minifter Lipinsti unlängft eine 
Yeußerung ded Ynhalts tat, daß es 
nicht zwechdienlich ſei, mehrere Wah— 
len miteinander zu verbinden, wird 
man auf der Hut ſein müſſen vor 
unliebſamen Ueberrumpelungen. 

Für nächſten Monat iſt eine große 
Univerſitätswoche geplant; ſie ſoll 
vom 22. bis zum 29. Juni ſtattfin— 
den und bekunden, daß wir Deut ſchen 
„trotz eller Schickſalsnot die Wiſſen⸗ 
ſchaft als hohes Gut der Menſchheit 
in alter Liebe mwei:erpflegen“, mie es 
in dem GEinladungsrundjchreiben 
heißt. ‚ Erwariet wird die Beteili- 
gung auch von Männern und Frauen 
befreundeter Nationen; geboten wer⸗ 
den Vorträge von Mitgliedern des 
akademiſchen Lehrkörpers, Beſichti— 
ung wiſſenſchaftlicher Inſtitute, der 

uten und reichen Kunſtſchätze Leip⸗ 
zigs, dazu natürlich auch muſikaliſche 
Genüſſe, wie das für Leipzig ſelbſi— 
verſtändlich iſt. Der Zweck der Uni— 
verſitãt swoche iſt es, zu werben, un⸗ 
fere alte Univerfität — befanntlich 
die ältefte Deutichlands; fie beging 
im Jahre 1909 die Taufenbjemeiter- 
feier — wieder »ns Gedächtnäs der 
eigenen Voltögenofjen und insbeſon⸗ 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerstag, den 2. Juni 1921.. 


— — — — — 


Soeben erhalten die erſte Sendung Ningt mit dem Tode. 


Senjen aus Solinaen 


Beftellt beute 


2d Floor “L” Entrance 


Perſonal · achrichten. State, Jackson, Van Buren Streets 


— ‚Frau Etella Dyer Loring, die 
hier im Jahre 1841 auf dem Grunds 


Wortwechlel zwiſchen Hauswirt 
Mieter führt zu Schießerei. 

Im Laufe eines Wortwechſels, 
der wegen Bezahlung der Miete 


und 


Pajamas für Rnaben 


Feine Stoffe, Standard Fabrikat, 
find mit Seide Frogs verſehen, 


“Dutch” Malz» Ertraft und Hopfen 


Hergeitellt auß der beften gemalzten Gerfte und den beften, frifhen Hopfen. Das 
Veite von allen; macht einen Verfud. $1.25, genug für 6 Gallonen, 


Feinſte Delikateſſen 


ſowie alle Sorten beſter Wurſt. und Käſewären. — Brabanter Salzſardellen, 


getrochuete Pilze, 


Waldmeiſter zur Bowle, 


Dr. Slegberts Angoſtura Bitters, 


Kümmel, Johannisbrot. 


Liebesgaben nach Europa 


Pünktliche Ausführung, beſte Ware, vorzügliche Verpackung. Gebt uns Eure 
Aufträge. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Sahre in Chicago, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatie, 
unſer lieber Vater und Schwiegervater 

Charles Heitſchmidt, 

Vater des verſt. William Seitſchmidt, 
am 2. Juni 1921 im Alter von 73 Jah⸗ 
ren geftorben iit, Beerdigung an 
Camdtag, den 4. Juni 2 Uhr nahm, 
bom Zrauerbaufe, 2205 N. Major Uve., 
abe Grand Avde., Hanfon Rarf, nach 
den Dat Midgesfriedbof. Am ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hine 
terbliebenen: 


Marie Heitihmidt, ach. Kerkoiw, Gattin. 
Mobert, Emily Zchndc, Albine Rochte, 
Kinder. Lonile Hehtihmidt ımd Wis 
cholas Roepte, Schwiegerfinder, 

Sorden, Minn., Zeitungen bitte zu ko— 
pieren. 

Er hat wohl viel getragen 

Sein Lauf war lang und wer, 
Nun fühlt er von den Eorgen 
Des Lebens Ieine mehr. 

Sein Abend ift aclommen, 
Rollendet ift fein Zum, 

ie wird er bei den Frommen 
Nun fanft und felig rub'm, 


I 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 

Nachricht, das unfer licher Vater 
Henry C. Wiedbuſch, 

Gatte der verſtorb. Katherine Wiedbuſch, 
geb. Ritzman, geſtorben iſt. Beerdi— 
gung am Samstag, den 4. Juni, 1230 
nachm., von der Wohnung ſeines Soh⸗ 
nes, 2255 N. Aber Nde., nad der Et. 
Mattbews:stirde, Ede Waſhtenaw und 
Iowa Etr., von dba nad Concordia, Um 
ftille8 Beileid bitten die trauernden 
Kinder: 


Sohn Wichbufh und Yrau Lillten 
Urban. 

Mitalied der Bolicemen’# Benebolent 

Affociation und der Plattdeutichen 


Gilde Hanja Nr 38, dofr 


Todesanzelige. 


Sreunden und Pelannten die traurige 
Kahricht, dab unfer lieber Eobn, Bru- 
der und Schwager 

Brivate Fr.) W. Mueller, 
Battery D, 130 Field Artillerb, am 2. 
Sept. 1918 in Franlreih geftorben iit. 
Pcerdigung am Eamötag, ben 4. Juni, 
2 Uhr nadm., vom Trauerbaufe, 3021 
©. ftebpale Ave., mit NMutos nad bem 
Goncordiasssriedhof,. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterblichenen: 
Carl und Thereia Mueller, Eltern. 

Arthur, Martha, rnit, Ruth und 

Frau Anna Goich, Geihwilter, Hel- 

muth Gold, Echtwager. 
um Cite bitte Lamndale 671 aufaus 

rufen. dofr 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Schwager 
Wilhelm Krueger 
im Alter von 76 Jahren, und meine 

vielgeliebte Schwe er 

wWilhelmina Krueger 
im Alter von 86 Jahren am Mittwoch, 
den 1. Juni, ſanft im Herrn entſchlafen 
find. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Samstag, den 4. Juni 1921, um 2:30 
nachm. von Kirchers Kapelle, 1625 N, 
Halſted, Str. nach dem Montroſe⸗Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bittet die 
trauernde Hinterbliebene: 

Helena Margraff, Schweſter. 

bofr 


0000001000 — —— — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter un 
Großmutter 

Katherine Titud, 

Gattin des verſtorb. John Titus, am 1. Juni 
im Alter von 84 Jahren ſelig im Herrn ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstaa, den 4. Juni, 9230 vorm., bom 
Trauerhauſe, 2010 Armitage Ave., nach der 
St. Aloyſius-Kirche, von da nach dem St. Bo— 
nifazius Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Barbara Arelt, Helen Born und James Titus, 

Kinder, nebſt Enlellindern. doft 


d 


Todesanzeige. 
Blattdeutſche Gilde Hanſa Nr. B. 
en Beamten und Mitglicdern ur 
Nachricht, daß Bruder 
Henry Wiedbuſch 
er acltorben ift. Beerdiaung Cam? 
tag, 2 Uhr nachm. von 22558 N. 
Avers Ave. — Die Beamten bverfammeln fi 
um 1 Uhr in der Vereinshalle. 
Auguſt Samrow, Meiſter. 
Wilhehm Barndt, Echreiber. 


Todesanzeige, 

Freunden unb Belannten die traurige Nadı- 
ribt, dab meine acliebte Gattin, unfere licbe 
Diutter und Tochter 

Emilie Dies 

am 31. Mai im Alter bon 42 Jabren entihla- 
fen ift. Beerdigung am freitag, den 3, Juni, 
2 Uhr nadım., dom Irauerbaufe, 2626 Evo, 5U, 
2Avde., Eicero, nah dem Elmmwood- Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die tralernden Sinter« 
bliebenen: 
Paul Tick, Goatte, 

und Alvina, Kinder. 

«Mutter. 


Hannah, Willie, Robert 
Sohanna Shnadenbad, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Henry Zahn 
im QAlter von 43 Jahren gefiorben ift, Beer» 
Digung anı Eamdtag, den 4. Juni, um 2 Ubr 
nadm., vom Zrauerbaufe, 1053 N. Robch Etr., 
nah Waldbeim. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Unne Zahn, gch. Echroder, Gattin. Mildred, 

Bernice, Henry, Clarence, Harold und Cha2. 

Zahn, Kinder, bofr 


Todesanzeige. 
Robert Blum Loge Ar. 88. J. D. D. F. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Rachricht, 
Dab unfer D. M., Bru.cr 
Heinrich Zahn, 
am Diendtag, den 31. Mai, geftorben ift. Be 
erbigung am Eamätag, den 4. Juni, 2 Ubr 
nadım., vom Trauerbaufe, 1053 N. Robeh Etr., 
neh Waldheim. — Tie Beamten verfammeln 
fi um 1 Uhr in der Logenballe, 
R. Gumpredt, U. M. 
m, Mai, Syinanziefretär, 


Gröffnungs«-Unzeige 
Bir teilen allen unferen Belannten und 


——— beſonders aber Oeſterreichern und 
ayhern, mit, daß wir das 


„Ufter Soufe‘, For Late, Zu. 
neun renobiert und einen netten „Satöfeller“ 
angelegt baben, wo fi jedermann nah Her» 
sensluft bom Silhen oder Jagen erholen Tann. 
Auch iteben jederzeit Ruder umb Motorboote 
aut Sartügung. — Für gute, Getränle und 
ehie Wiener Kühe foraen nad beften Kräften 

3. €. Zpil und Bm, Mainer 


a 


Sclephon Franklin 5356. 
ma10dofondi* 


MemorialPark 


Der prächtige Norih Ehore friedhot. 
Grob Rint Road und Harrifon, eine 
balbe MDieile weitlid von Evaniton. 


Familien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 


Schreibt oder telcphoniert wegen weiterer 
Auslunft betreff3 unferer Epezial-Offerte, 
SHaupt.Liflee: Friedhof.-Difices 
706 Marquette Evanſton, Illinois. 
Building, Telephon: 
Tel.: Central 8330. Evanſton 4266. 


ma26fondido* 


Männer und Frauen aufammen erbalten Yei: 
nen Zutritt au Diefem fenfationellen Kino» 
Dilde, wegen ded belifaten Charalter3 unb 
Saenerie desſelben. 

Dieſes Bild iſt anders als das durchſchnitt⸗ 
liche — es erzählt alles — zeigt alles. — 
Nichts, ald die nadte Wahrheit . 

Nur für Damen 
Vorftellungen beginnen 2:30 — 4:30 — 6:34. 


Nur für Männer: 
11:00 . 


Borftellungen beginnen um 
12:45 — 8:00 9:30, 
Freitag abend: Nur für Damen. 
Dr. Dit Robertion, Gefundeiihlouumiffär, 
mird eine Anfprade halten. 


Barbee Loop Theatre 


Monrse und 
Drarborn tr, 
bofr 


— 1.0.0. 


zeimon RIVERVIEW See 


u. Rescoe 
Freitag, 


3.3 Ohicago Hodidüler-Tag 


—- und — 


Großesathletiiches Turnier 


In Verbindung mit 
Mahyor Mm. Sale Ihompfon’s 
Ausflug für Shullinpden 
5. Juni: Daniiher Nationalfeiertag 
dofr 


Deutjcen. öfterreichifche 


zwiſchen VBincenz Piccolo, Nr. 1020 
S,. Dafley Avenue, dem Beliger des 
Apartmentgebäaudes Nr. 830 Eid 
Windeiter Ave., und Hyman Wei- 
ner, einem Micter in dem Gebäude, 


entitand, wurde letterer dreimal in 


den Unterleib geihoflen, jodaß er 
jegt mit dem Tode ringend im 
County Hoſpital darniederliegt. 
Eine der Kugeln verwundete, nach- 
dem ſie durch Weiners Körper ge— 
gangen war, Anthony Saltarelli, 
einen anderen Mieter. Piccolo ent- 
floh nad dem Vorfall und Fonnte 
bisher noch nicht aufgeitöbert mwer- 
den. Eomeit ermittelt werden fonn- 
te, hatte Weiner Piccolo die Nad)- 
richt übermittelt, daß er feine Miete 
nicht bezahlen werde, falls nicht die 
Feniter und die Wafferröhren in 
Ordnung gebracht würden, worauf 
ſich Piccolo in Begleitung ſeines 
Schwagers Auguſtino Espoſito, 
Nr. 2221 W. Taylor Straße, nach 
dem Gebäude begab und Weiner 
zur Rede ſtellte. Ein Wortwechſel 
war die Folge. Nach Angabe von 
Augenzeugen feuerte Espoſito die 
Schüſſe ab. 
Wurden enttäuſcht. 

John Kingſton, ein Angeſtellter 
der New Yorker Zentralbahn, wur⸗ 
de von hier nach dem Bahnhof in 
Hammond geſchickt, um dort einen 
Sack voll Eiſenbahnapiere abzulie— 
fern. Als er Gibſons Tunnel in der 
Ortſchaft Hammond erreicht hatte, 
fuhr plötzlich ein Kraftwagen, in 
dem ſich drei Banditen befanden, 
neben ihm auf, und die Inſaßen 
nahmen Kingſton den Sack, in dem 
ſie anſcheinend Geld wähnten, ab. 
Die Halunken machten ſich dann 
eilends davon. Die einzige Wir— 
kung, die der Verluſt der Papiere 
hatte, war der, daß mehrere Züge 
mit Verſpätungen eintrafen. 

Hätte er geſchwiegen — 

Nachdem er ſich in Milwaukee da— 
mit gerühmt hatte, daß er einem 
Roliziiten den Revolver fortgenom- 
nen hätte, wurde Sohn Schulg dort 
feitgenommen. Die Verhaftung des 
Aurfhen führte zur Wiebererlan- 
aung von Shmudijadhen, die am 17. 
Mai aus der Wohnung von Dorothy 
Yumited in River Foreit geitohlen 
wurden. Schulg und James 8. 
Smith drangen angeblid in die 
Mohnung ein und flenpten Wert- 
Tachen im Werte von $3000 fort. 

Geſtörtes Idyll. 

Ein baumlanger Kerl namens Ed— 
ward Anderſon, der als Stierfänger 
und -Bezähmer und Piſtolenſchütze in 
einer „Wild Weſt Show“ auftrat, be— 
findet ſich in Milwaukee in Polizei— 
gewahrſam und muß ſich gegen die 
Anklage verantworten, die 14 Jahre 
alte Manſine Engelſen, 4980 Went⸗ 
worth Avenue, und die LT7jährige 
Louffe Kopp, 251 Root Straße, Chi- 
cago, au8 dem elterlichen Haufe fort- 
gelodt und verleitet zu haben, eine 
ganze Woche lang mit ihm in Mil: 
waufce in einer Höhle zu haufen. 


e 
Wandelbilder 


ſowie 


Social Card & Bunco Party 


beranitaltet bom 


Deutſchen Kriegswaiien- Komite 

| am Freitag, ven 3. Juni, 2 Uhr nam, im 
Broadway Barden, 

Troadwayp und Devon Abe. — Eintritt 50e, 

ſondido 


Bunco Card Party und Tanz 


Das Trio murbe in feiner Behaus 
fung abgefangen. Die beiden Mäd: 
hen jchienen ji in ihrer Umgebung 
wohl zu fühlen. Anderfon forgte ans 
aeblic, ala Fuhrmann für den Unter: 
halt der Mädchen. 

Auf Beranlaffung ber Frau Tho- 
mas Hanlon, 6754 Stewart Apenue, 
nahmen zwei Geheimpoliziften den 26 
Jahre alten Lee York, 26 Welt On- 
tario Straße, in Haft. York ſam— 


ftüd, auf dem fich jett der Freimaurers 
tempel erhebt, geboren turde, ift Aes 
tern dom QTode abberufen worden. Die 
Beritorbene war pine der eriten Lehe 
rerinnen in Chicago und 45 Nahre lang 
die Vorjteherin der Lorings<Schule, der 
jeßigen Senmwood-Lorings Schule. Als 
olche hat jie alö erite hier einen Kin— 
dergarten eingerichtet und Haushal⸗ 
tungsfunde dem Unterricht einverleibt. 
Auch war fie eines der eriten Mitglies 
der des Fortnightly und des Chicago 
Woman’ Club. 
—+-4- — ——— 


Segate für gute Zwecke. 


g 
SS 
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Bermädhtniffe von Fran Singer Nab« 
muffen. —Wieber ein Hausmeiſter 
vbeedacht. 

Der Ethiſchen Geſellſchaft hat die 
unlängſt verſtorene Frau Adele 
Singer Rasmuſſen in Evanſton in 
ihrem heute von Richter Corkell im 
Nachlaßgericht beſtätigten Teſtament 
83000 ausgeſetzt, der VocationalSu— 
perbifion Zeague $5000, dem Kunit- 
mufeum $250, ebenfo viel der Ehi- 
cago Nurjery und dem Half-Orphan 
Alylum für deren Mildfonds, $500 
der fozialen Siedelung HenryBooth, 
den Reit des beträdtliden Vermö- 
gens nad) Abzug einer Zeibrente für 
zwei Schweitern, ihrem Neffen Ro- 
bert Goffert Singer. 

Ter am 19. Mai veritorbene 
Otto Rertich hat $32,000 hinterlaf- 
fen. Berwandten in Dresden und 
in Döbeln hat der Beritorbene Fleine 
Legate vermadht, das übrige erbt das 
einzige Kind, Frau Klara Groß, 
424 Nord Troy Straße. Tas Te- 
ftament wurde heute vom gleichen 
Richter beſtätigt. 

Dr. Cornelius Eldridge, welder 
am 19. April dem Tode feinen Tri- 
but bezahlen mußte, hinterläßt $80,- 
000 in Fahrhabe md $45,000 in 
Grundeigentum. Der Mrz: war 
nicht verheiratet, und er bat, Taut 
de3 heute von Richter Corfelf beitä- 
tigten Tejtaments, mehreren Neffen 
und Nichten je $1000, zwei Schide- 
ftern auf Zebenszeit monatlih je 
850, feinen Freunden Dr. W. 5. 
Haley und Arthur 2. BliE je $1000 
und Kof. Peterfon, Sausmeiiter im 
Pay State-Gebäude, mo der Arzt 
fein Spredhzimmer hatte, wegen fei- 
ner Zuborfommenheit $200 ausge: 
jegt, das übrige aber feinem Bru- 
der Fred, 4426 N. Wincheſter Ave., 
vermacht. 


YXYXD 


— — 
Freie Schulbũcher? 


Gefängnis:Beridht. 
Lchrer werben für große Beteiligung — 
an der Abitimmung wirfen. 

Die Lehrer der öffentlichen Schu— 
fen merben im Laufe der Woche 
fämtlihe Schulkinder erfudden, ihre 
Eltern darauf aufmerffam zu mas 
chen, baf bei der Wahl am fommens 
den Montag über die Trage abge- 
ftimmt wird, ob bie Schulbehörbe 
foftenlo® Schulbücher liefern fol. 
Wie Superintendent Peter U. Mors 
tenfon erflärte, ift es ben Lehrern ge⸗ 
ftattet, für eine recht zahlreiche Bes 
teiligung an der Abftimmung über 
diefe Frage zu wirken, dagegen wer» 


Grongeihworene raten den Wäf- 
lern, für $9,000,000 Bonds» 
ausgabe zu jtimmen. 


—— 


@ine Öffentlihe Gefahr, 


Das jehige ungefunde und veraltete 
Gefängnis wird eine „Berbreder- 
fhule” genannt und gilt als „oa® 
ihlimmfte in Amerifa“, 


E fie gewarnt merben, fich aufeine 
Inähere Erörterung für oder gegen 
|die Einführung freier Bücher ein- 
zulaſſen. 

Die Schulbehörde beſchloß in ihrer 
geſtrigen Sitzung, ein neues Schul⸗ 
haus an Polk und Arthington Stir. 
zu erbauen. Fünf Jahre bemühten 
ſich die Eltern ſchulpflichtiger Kin— 
der in der 13. Ward, neue Schul⸗ 


Ein unwiderlegbares Argument 
für die Notwendigkeit des Baus eines 
neuen Countygefängniſſes bildet der 
Bericht der County-Großgeſchwore⸗ 
nen des Monatis Mai, der ſoeben von 
Alexander Fyffe, dem Obmann der 
Großgeſchworenen, der Preſſe zuge— 
'ftellt wurde. DieWähler werben be: 
fanntlic am 6. Juni darüker abzus 
ftimmen haben, ob die von der@ounty- 


mido | 


sum Belten der jchlefiihen Kinder in Denticdh- 
land, beranftaltet vom 


Schlejier Damen : Klub 


in der Albanh Halle, Ede Belmont und Albany 
Ade., am Sonntag, den 5. Juni 1921. Anfang 
4 Uhr nadm. Eintritt 35c die Berfon, 


Wurz’n Sepps 
driginale haieriſthe Virtſchaft 


15 -717 NOöRTH AVENUE 
Jeden Abend und Sounteg neaqmittag: 


ZONZERT 
Münchner Rüde, * 


Senſationeller Film. 


„Some Wild Dats“ übt eine beiſpiel— 
loſe Anziehungskraft aus. 


In Barbee's Loop Theater an | 


Monroe und Dearborn Straße be: 
herrjcht der Film „Some Wild Dat3“ 
jeßt fchon die pierte Woche den Spiel: 
plan und übt nach wie vor eine un: 
berminderte, ganz beifpiellofe An 
jiehungstraft aus. . 
Da er ein fehr belifate® Thema 
behandelt, fönnen Herren und Damen 
nur getrennt ibn in Augenfchein neh: 
men. Er behandelt die Gejchichte 
eine? jungen Mannes, der nach ber 
Großſtadt kommt, um alles, was fie 
anfterventigel bietet, zu genießen, um 
jede verbotene Frucht, der er habhaft 
(werben fann, zu nafchen. Die Hand» 


lung ift ungemöhnli, fpannend, zu=!| 


weilen hochdramatiſch. 
\realiftifih. Jedes Ding mwirb beim 
rechten Namen genannt, nichts ver: 
büllt. Die nadte Wahrheit ift Trumpf. 
Vorftellungen für Damen täglich 
bon 2:30 nachmittags bis 8 Uhr 
abends. Die legte Vorftellung für 
Damen beginnt um 6:45 abends. 


| 


melte Gelder für vermundete ehemas 


lige Soldaten und verwandte crjtere 


angeblich zum eigenen Gebraud. Er 
joll geftändig fein. 

Der Polizei wurde gemeldet, daß 
aus dem Zuchthaus in oliet Eleo- 
patrta Bromn Me&reary Hurkman, 
die zu einer zehnjährigen Strafe ver- 
urteilt worden war, entwichen iſt. 
Das Frauenzimmer war nach der 
Strafanſtalt geſchickt worden, weil ſie 
Männer angelockt und dieſe in die 
Hände von Räubern gebracht hatte. 
Ihre „Kollegen“ verbüßen gleichfalls 


zehnjährige Straftermine. 
—-— 


Bafedall. 
Die Refultate der geftrigen Spiele 
aren mie folgt: 
National League, 
Pittsburg 4, Chicago 2; New 
Hort 9, Philadelphia 2; Nem York 8, 
Philadelphia 3 (zmeites Spiel); ©t. 
Louis 10, Eincinnati 4; Brooklyn 5, 
Bofton 4. 
American Xeague. 
Bolton 6, Philadelphia 3; Phila- 
belphia 3, Bofton 2 (zweites Spiel); 
Mafhington 8, Nem York 7. 

Für heute find die folgenden Spiele 
anberaumt: 
National League 

St. Loui3 in incinnati; New 


York in Pittsburg. 


American League. 
Chicago in Wafhington; Detroit 


Und derb/in Philadelphia; St. Kouid in Neiv 


York; Cleveland in Boſton. 
_— —— 


Achtung, Wiener und Deutſch⸗ 
Oeſterreicher! 

Im Anſchluß an die morgen nach— 

mittag im Broadway Garden (Broad⸗ 

way und Devon Ave.) veranſtaltete 


Vorſtellungen für Herren täglich Social Card and Bunco Parthy wer⸗ 
bon 11 Uhr vormittags bis 12:45 den beutfche Wanbelbilder umb als 


Ubr nachmittags und von 8 Uhr 
abends bis 9:30 abends. 


Ertraüberrafhung aubh Wien mit 
feinen Sehenswürbigfeiten gezeigt 


Freitag abend ausfhlieklih für/merden. Wer von den Defterreihern 


Damen. 
Dr. Kohn“ Dill Robertfon eine An- 
ſprache halten. 


— a — a 


Sch werde nicht mehr Hug aus 
dicfer Welt, auf der e8 fo viel Ylät. 
—* gibt wie Blätter auf den 


An dieſe Zuſchauer wird alſo wieder einmal einen Blick auf 


den Prater mit feinem Vollsgetüm⸗ 
mel werfen will, verfäume nicht, fi 
rechtzeitig einzufinben. 

— — 


— I England wirb’jeht ein Ver- 
band ber —— — 
in's Leben gerufen, n Muſter 
der American Legion. 


räume zu erlangen, da die Delano⸗ behörde empfohlene Bondausgabe von 
Schule, Crawford Ave. und Adams 80.000, 000 für den Neubau bewilligt 
Straße, überfüllt iſt, ehe man ihnen werden ſoll, oder nicht. Ausdrüdlich 
Gehör ſchentie. machen die Großgeſchworenen darauf 
aufmerkſam, daß dieſes Problem 
nichts mit Politik zu tun hat, ſon— 
dern einzig und allein das Gemein— 


— 
Satten niht prompt bezahlt, 


Ausfehungsv i : ü \ ö 
usfegungsverfahren gegen zwei Ber: |mefen etivad angeht, für bas „a3 | nen Haben ihr Verhör erhalten, wur: 


fiherungsgeiellfäjnften unter eigen» |überfüllte, ungefunde, [hmugige und 

tümlihen Umftänden. unbefchreiblih beihämende County- 

Die New Brunswid und die New |gefängnis“ eine ftete Gefahr bildet. 
Serfey Feuerverfiherungsgefellicaf-] Die Großgefchmorenen. wiederholen, 
ten, welche gemeinfam aroße Räum.|daß fie e8 für ihre Pflicht halten, 
lichfeiten im jechiten Stodiwert des |bie Wählerfchaft zu erfuchen, für bie 
Inſurance Exchangegebäudes bis Bondsausgabe zu ſtimmen. Der Be: 
April 1942 gepachtet haben, hatten richt folgt im Wortlaut: 
infolge Ablebens des Geſchäftsfüh— Großgeſchworenen-Bericht. 
rers der Rew Jerſeyer Geſellſchaft „Wir die Großgeſchworenen für 
ihre Miete für den Monat Mai erſt den Monat Mai, erachten es als un—⸗ 
am, 8. Mai bezahlen wollen, ‚Die fere Bürgerpflicht, Sie auf die fort- 
Annahme tmurde aber verweigert) währende Gefahr aufmerffam zu ma: 
und ein upfegungsberfahren me I chen, die Die unerträglich gewordenen 
gen Vertragsbrudhs gegen fie ange-| Zuftände im Countygefängnis und 
Itrengt. Darauf haben fte jegt im|im Ariminalgerichtsgebäude für die 
Kreisgericht mit einem Einhaltsver-| Wohlfahrt ded Gemeinivefens bilden. 
fahren geantwortet. „Unfer entfegliches Gefängnis fteht 

als „das jhlimmite in Amerifa“ da. 

— Der kürzlich in Grove City, Pa.,| Es ift unmehfchlich überfüllt, gänz- 
berftorbene Srant Buhl hat der franz | lich veraltet und verbrecherifch unge: 
zöfifchen Regierung $2,000,000 für fund. Während in den Zellen nur 
die franzöfifhen Kriegänotleidenden | Raum für 550 Perfonen vorhanden 
Binterlaffen. ift, waren im Januar diefes Jahres 
961 Männer und Frauen darin zu> 
fammengepferht, und der Durd- 
fchnitt ift feit vielen Monaten 800. 
Bier und fünf Gefangene fiten in 
jeder Zelle, die 51% Fuß breit und 
71% Fuß lang ift. Einer oder ziwei 
müfjfen immer au? dem Fußboden 
ſchlafen. 

„Männer und Knaben können 
überhaupt nicht von einander geſon— 
dert werden, noch diejenigen, die zum 
erſten Male mit dem Geſetz in Kon— 
flilt kamen, von denen, die als Ge⸗ 
wohnheitsverbrecher berüchtigt ſind. 
Männer und Knaben, die zum erſten 
Male unter Anklage geſtellt wurden 
und ſpäter als unſchuldig befunden 
werden mögen, kommen ſiändig mit 
Mördern, Einbrechern und abgehär— 
telten Verbrechern der ſchlimmſten 
Sorte in Berührung. Und was iſt 
das Reſultat? Während der Muße, 
zu der ſie verdammt ſind, lernen ſie 
„Rente müßt aud Ihr ..m- |ljeben Verbredhiertrid, und nur zu „ft 


* ‚haben fie fi bei ihrer 
Be — karriere etworben. Soverm 


g 
o 


Bürger und Bürgerinnen! 


Erfüllt Cure Bürgerpflicht bei 
den Rihterwahlen am Montag und 
ftimmt! 

Stimmt! Gleidviel für welches 
„idet“ oder für welde Kandidaten 
auf beiden „Tidet3”; aber ftimm‘! 
Tenn nur dann fann der Bolfäwil 
zum Ausdrud Fommen, wenn all” 
Bürger und befonderd audh Bür 
gerinnen, ihre Stimme an ber 
Wahlurne abgeben. 

Wenn ein Teil der Wählerihaft 
am Wahltage zu Haufe bleibt, dı « 
gewinnen eben biejenigen die Wal 
und damit den Einfluß, die den 
größten PBrozentiag an Stimmen 
aufzumweiien haben, abe. nidt un» 
bedingt den Poltöwillen darftellen, 
benn ein Teil des Volkes ftimmte ja 
nicht, 

Ter Wille des Volkes tritt nur 
dann zu Tage, wenn alle ftim- 
men. 


| 


ehrt 


l 
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Anuninmuüuuuüuüininuu nuä 


Größen 8 bis 16 Jahre, 
$2.50 Wert 


— 


1.65 


Rothſchilds“ zweiter Floor. 


1800 Knabenanzüge 
mit 2 Paar Hoſen 
zu weniger als den Wholeſale⸗Koſten 


Erſtaunliche Werte! Kauft jetzt für Graduation oder Ferien. 


Sie ſind gut gemacht, aus reinwollenen Stoffen, mit zwei Paar 
Hoſen, was doppelt ſo langes Tragen bedeutet. Die Auswahl bietet 
viele Moden, Farben und Stoffe, einſchließlich blaue Serges. Jeder 
Anzug garantiert, tadelloſe Zufriedenſtellung zu gewähren. 

Die Röcke ſind einfach- oder doppelbrüſtig, rings gegürtelt. Die 
Beinkleider ſind weit im Schnitt und ganz gefüttert, mit Uhrtaſchen 


und Gürtelſchleifen. Alle Größen bis zu 17 Jahren, zu 


Reinwollene Stoffe, Größen 7 bis 17 Jahre, ſ 
vorhalten, 82.50 Werte, zu ..... 


Keine C. O. D. oder Poſtbeſtellungen. 


unſer Gefäugniß das 
Verbrechen, anſtatt es 
auszurotten! Und dieſe fort— 


währende „Verbrecherſchule“ koſtet 


unſerem Gemeinweſen Tauſende und 
Tauſende von Dollars täglich an Ver— 
brechen, die künftig begangen werden, 
während die Sicherheit von Haus und 
Hof einer jeden Familie in Stadt 
und Land ſtetig bedroht iſt. 
„Und wir Bürger müſ— 
ſen uns, mit Verlaub ge— 
ſagt, bewußt ſein, daß 
wir zu dieſen Verbrechen 
beitragen! 

„Ein Flügel des Gefängniſſes 
wurde vor neunundvierzig Jahren 
Selbſt der neuere Teil 
wurde bereits im Jahre 1894 gebaut, 
und ſeitdem hat ſich unſere Bevölke— 
rung um 1,250,000 Seelen aller Raſ⸗ 
ſen und Verhältniſſe vermehrt. Die 
Hälfte der Zellen muß bei Tag und 
bei Nacht künſtlich beleuchtet werden. 
Reinlichkeit iſt ganz ausgeſchloſſen. 
Im Jahre 1915 erklärte eine Grand— 
jury, das Gebäude würde von den 
Geſundheitsbehörden auf der Stelle 
geſchloſſen werden, wenn es eine Pri—⸗ 
vatanſtalt wäre. In demſelben Jahre 


errichtet. 


— außerdem von einem Bürger⸗ 


ausſchuß feſtgeſtellt, daß 90 Prozent 
aller Gefangener nicht verurteilt was 
ten, fondern auf ihr Verhör marie- 
ten. Nur fünf Prozent der Gefanges 


den verurteilt und fiben ihre Haft: 
itrafen ab. 

„Wir wollen bei -der Behand- 
lung von Verbredern gewiß nicht 
jentimental fein. Wir wollen Ber- 
brehern gewiß Feine gepoliterten 
Stühle vorfegen. Wir find aber 
der Anficht, dab jedes menfchliche 
Mefen, da3 feiner freiheit beraubt 
it, zum mindejten zu genügend 
Sicht und Quft, zu einer reinlichen 
und gefunden Umgebung und zu 
einer Gelegenheit, ji irgendwie 
zu jtärfen, beredtigt iit. 

„Das Siriminalgeriht3 » Gebäu- 
de ijt, gerade fo wie das Gefängnis, 
überfüllt, veraltet und durdaus 
unmöglid. Bis zu drei Gehilfen 
des Staatsanwalt3 werden in Flei- 
ne, abgeteilte Löcher zufammenge- 
left, die zwölf bei zwölf Zub groß 
find; dort haben fie ihre Fälle vor- 
zutereiten, die für Geredtigfeit 
und öffentlihe Sicherheit von jo 
großer Widhtigfeit find.” Nur jehs 
Gerichtsfäle gibt e8, während fich- 
zehn Richter fürzlih damit beſchäf— 
tigt waren, den Gerichtäfalender zu 
jaubern. Mangelhafte und defefte 
Wafjerleitungen bedrohen die Ge- 
fundbeit der Angeitellten. Die gan- 
zen Zujtände jpotten geradezu der 
Gerechtigkeit und können nur Ver— 
achtung für Geſetz und Ordnung 
einflößen. 

„Wollen Sie dieſen Schandfleck 
in unſerer Stadt und unſerem 
County fortwiſchen? Das Mit- 
tel dazu haben Sie. Die 
Countybehörde unterbreitet Ihnen 
bei den Wahlen am nädhiten Mon- 
tag eine geplante Bondausgabe poıt 
$9,000,000 zur Begutadhtung. 


Roihſchilds' zweiter Floor. 


Der Dienſt von Fachleuten 


zum Anpaffen von 


Telephon Dionsse 2097_ 


Apparaten für Ningekaltungen, 
Stügbändern und 
Bruch- 


bändern, 
Summi-Strämpfen uud Supporterd, 


Hünkliden Armen und Beinen 


ftebt unferen Runbep sur Verfügung. 


(Seit 58 Yahren etabliert.) 


HOTTINGER 


Otien MS 6:30 


Sabrit:Preile 


-803 Milwaukoe Avenue, 


Ecke Chicago Ave. 
ebdd. Gonuiegd vn Bi) bare. 


Antündi : Unfere Waren werben nicht in Apsttelen verlauft — nut 
in —— —— —— — ganzer 6. Blssz, (Nehmt Bohrkuhl.) 


dem County bereit3 zu zwei Drit- 
teln gehört. In diefem neuen Ge- 
bäude wird jede Amtsitelle, die et- 
was mit Handhabung von Berbre- 
‘bern zu tun hat, untergebradjt wer⸗ 
den, wma3 die nötige ordnungsmä- 
Bige Funktion zus Folge haben 
wird. Tiefe berrlide dauernde 
Berbeiferung wird in jeder Hinficht 
mit öffentlider Erſparnis, Lei— 
itungsfähigfeit in der Verwaltung 
und der Bejlerung unjeres Gemein- 
wefens gleichbedeutend fein. 


„Dies ijt nicht eine politiiche An- 
gelegenheit. Sie ift über Parteien 
und Faktionen erhaber. Sie iit 
eine öffentliche Notwendigkeit. Wir 
haben das feite Vertrauen, dat die 
Countybehörde ihre Aufgabe gemwif- 
fenhaft und treu erfüllen wird, vor- 
ausgejeßt, da Sie Shre Pilicht 
tum und ihre die Aufgabe zuerteilen. 
Die Countybehörde arbeitet in al- 
len Einzelheiten mit einem Bür- 
ger » Beirat - Ausihuß dufam- 
ınen, an deifen Spige Charles -$. 
Mader, der Präfident der Chicago 
Plankommiſſion, ſteht. Die Kom— 
miffäre verfichern, daß ohne Zur 
itimmung diefer parteilofen Bera— 
ter fein Plan endgiltig angenom- 
men werden wird, ımd daß außer- 
dem erit Fachleute auf dem Gebie- 
te der NArditeftur fowie anerfannte 
Penologen de Landes zu Rate ge- 
zogen werden mwiirden. 

„Wir gehören zu Ihnen —, jind 
Ihre Vertreter. Bir glauben auf- 
richtig, daß, wenn jeder Bürger die 
aegenwärtigen gefährliden 
befhämenden Zuftände mit eigenen 


Defferes Einverkändnis. 


Bublitum und — Korpora⸗ 
tionen follen einander näher treien. 
Die Notwendigkeit einer befferen 

Verſtändigung zwiſchen gemein. 

nützigen Korporationen und dem 

Publikum wurde in faſt allen An- 

ſprachen betont, die geſtern in dem 

44. Jahreskonvent der „National 

Electrie Light Aſſociation“ im 

Drake Hotel gehalten wurden, 

ir ſcheint“, ſagte James A. 

Perry, aus Atlanta, Präſident der 

„National Aſſociation of Railway r 

and Utility Commiffioners”, dba 

da3 gegenwärtige feindliche Verkal. 
ten den gemeinnüßigen Storporatio« 
nen gegenüber demjenigen ähnlich 
iit, weldyes den Eifenbahnen zuteil 
jvurde, che die Bundesregierung die 

Kontrolle übernahm. Wenn. fein 

beffere3 Einverſtändnis zwiſchen 

dem Publikum und den gemein—⸗ 
nützigen Korporationen zuſtande 
kommt, werden wir ebenfalls jo 
teuer dafür bezahlen müſſen, wie 
dies im Falle der Eiſenbahnen ge— 
ſchah.“ 

Edward N. Hurley, der frühere 

Vorſitzende der Bundesſchiffahrt⸗ 

behörde, empfahl den Vorſtehern 

de: Korporationen, in nähere Be— 
rührung mit ihren Kunden zu kom 
men und P. L. Tompſon von der 
Weſtern Glectric Co. "on New York 
\berichtete, daf in New Nor bereits 
der Anfang damit gemacht wurde. 
Samuel Anfull, Bräfident der 
Commonwealth Edifor Co., Jagte, . 


und | Chicago fei infolge feiner günftigen 
| Lage 


und feiner vorzüglichen 


Augen fehen Fönnte, die Bondsaus- | Transportationsgelegenheiten ie 


aabe einjtimmig angenommen 
werden würde. Wir haben jenegu- 
jtände aus der Nähe betrachtet und 


eradhten e8 daher al3 unfere Bür- | 


aerpfliht und unjeren Bürgeritols, 
Sie zu erjuhen, am nädjiten Mon- 
{ag mit übermwältigender Mehrheit 
„Für“ diefe Bondsausgabe für ein 
neue Gefängnid- und Striminal- 
nerihhtögebäude zu jtimmen. Mir 


Wenn Sie dieje Dondausgabe gut- |jegen unerihütterlihes Nertrauen 


beigen — indem Sie auf dem Flei- 
nen Stimmzettel „Dafür“ ftim- 
men'—, dann wird ein pradhtvolles 
vierzehnitödiges Gebäude den jeßi- 


ungIgen Scandfled bejeitigen, Die, 


neue Gebmibde wird das ganze 


in Cie, Mitbürger, bejonders jekt, 
da die öffentliche Notwendigkeit fo 
dringend it. 
(ge3.) Merander Foffe, 
Obmann, Eoof County Grand- 


DENE TURN | 


gen dazu beftimmt, das Anöuftrie 


zentrum der Ber, Stauter zu mer. 
den, ebenfo aud) die größte Stadt 
des Landes 


de 


Georg Trunner — 
wird von ſeinem Sohne Gesra 
Trunner, Wien 21, Dee 
136, 6. Stod T 16, gefucht. Ser 
ältere Trunner reiite im Sabre 
1903 nad Amerifa und jchrieb zu 
legt aus Chicago. Seit 1915 it den 


Sohn ohne Nachricht von ihm, 


— — — 
* Wer ſein Grundei 
—— — 
I. —234 * — en sa 


ai‘ 
“es N 
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Abendpoit, Chicago, Donnerstag, den 2, = 1921. 
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: (Ainzuigen ımter dieler *8 ic dos Wort.Anzelaen unter dieler Aubrit 2c da@ ort.) KAinzeinen unter diefer Rubrif I8c die Betle.) | (Xinseraon unter diejer Muhrit 18c bie Yetle.) $ f vert f — u 
Nidertiew Park, — Wllerband “er — ein n u dc d de 


5 Bejuct: Junger williger Mann, 18, exit Bu ju berlaufen: Grocerhftore, „alt etabliert, $ (Anseinen unter diefer Mubrit I8c Die Beile.» 
gnũgungen. et eingewandert, uch Iveeuiipelde" Belhäfti« Hansarbeit ug autem Baracihäft, feine Lage; Tann, in Große Bargains in Möbeln. (Unzeinen unter oicher Nubril iſc die ſeue ⸗ — 
Apollo, — „Balfinga Show of 1021.“ gung. H. Hahn 


‚911 Genter ir. Zel, Lincoln | Verlangt: KNödin und zweites Mäd- | cinen „Cafh and Karry”:Laden umgewandelt | Verlaufe aus: Mc pradtyolles 3-Ztüde Wars 
Bläditone — „Yab,“ 754, nad 





. — — F 200 Vieir ür $5 | Er wird Eu fangen, two Ihr ein feines 6 am 
Gajtlewood Terrace. "Telephon | 5, verfaufen: Meatmarfet, nur Bargelhält, Be NE Simmerbeim faufen könnt auf der Wordjeite, Wafon  Co., Michigan. 
Edgewater 931 mido | feier Pak Aur Gründung eines fchönen | +: m —— , Wip . nur ein Blod bon Garlinie drei Blods bon) 50 Adır gellärt, Melt Wald und Weide; ziem: 
einen een | Send: - Yuritgeibäiiß:" ——— für zchn Nabre, Bur,Vefihtigung bon 9 Gifenbal stleine Anzahlung, leichte Absab: | lich gutes Haus ımd Bars, 40 Hühner, drei, 
„Robin Hcod,“ Sommer-Nefort, Kuftitut, Hotel oder Yrwat- | Werlangt: Teutiches oder ungariiches | nd Sırtures für 81700. Meffel, 22% Metern OT morgens bis 9 Uhr abends Soönnlags bis ungen  Nogers Karl 47, — ı [obonS, | si Seife 


u ; x ® ce 1 und irtures für $1700, Weffel, 224 Weftern 4 yipr lungen. Nogers Park 47. — Fragt Gibbons, | Kühe, ein Heifer, ein Paar Pferde, ein Zucht: | sm erhal 1ett ABU 
Xinger Longer Leitie,” a | beim. Veritcht Hausrevaraturen, War 6 Jahre Mädchen für Kochen. 613 Arlington Vlue Island, Ill. Phone: Blue Island 2810 Weſt Sa eg er weils e8 

| 

1; 


Cort. — „Smootber a8 Eilt.“ u a a = Sr ee 
Barrid. — „Romance.“ GSefuht: Mann fucht Stellung in Solpital, 
Nllınoıd, — 
BE 5 tündiater Stell Beſte Referenzen 
Blanboufe — ‚„Tbn Name i8 Woman.” | in 14 ündigter Etellimg, Belte Referenzen, ı 
Nowers. — „Teg 0" Mn Scart,“ Adr.: 3.48 Abendpoft, Mmidg | Place, Telepbon Lincoln 372. 
AR > Ant“ 2 — — 31mailwe 
Rruceb. — „Ihe Pat. ——— Sc na ——— 
A———— Brevities. 2447 €, Cũfion Part Ave. "Phone: Nodwell |) Werlangt: Grfahrene Köchin, fofort. 
v s. — Mario Rambeau.“ 57 28mairwa En 
BP > SPEISEN VRIRSCHR a, ae Nacjzufragen Marz Reitaurant, 56 W. 
E Ü : Zunger Mani (1Y o Stelle, ti S — 
K n | erfahren im \Srocerb ud Mealmartet, ift Mräf- Madiſon Str, Baſement. do-fa 
feine Anzeige ia gebaut und willens irgendeine Arbeit zu Verlangt: Griahrene zweite Ködin 
% It. Youis Niewer, 115312 Webſter Avenue, —— 
Telephon: : 2incoin 4136, : mido 2007 ®. North Ave. Oriental Reftau- 
a u "Befuct: „Nleibiger Dentiher, aeldidt mis | tant, midofo 
Verlangt: Männer und naben Nvertzcug, ſucht Arbeit, hat Referenzen. ‚ıar.: “Rerlangt: Mädden für allgemÜne Hausars 
(Anacıcen wer diefer Rubrif 2c das Nyort se 578 Abendpoft. — —— fon beit. Naczufragen im Store 1114 Kenter Etr. 
x nat: 15. $ . Geſuch Deumiher Koch winfcht Stellung | Wert angt: Miädeben oder Frau für allge 
erlangt: Gin —e— — —— lim Zatoon. Tel.: Divericp_ 4845, mido | meine Hausarbeit, gutes Heim; Kohn $5.00. 
„eor,2zogen, für Zalt Yafe City, Ir Heft: Ein junger Teutfhungar, 13 Jahre 2335 W. Monroe Elr, 'Bhone: Ecelcy 4019. 
einer. der mit eritflailiger „Short Te | alt, fucht Arbeit in Väderei; bat etwas Er dofria 


der“ Arbeit vertraut tft nnd nette Ge- | fabrumg. Bitte fchreiben oder voripreben.| Nerlangt: Mad. u u für  @ligemeine Hausars 
riets für leichtetundes herrichten kann | =17° Ascativorid de. Philip Zuro, __midote | beit, zwei “ der Fainitie. 


> — = 4 ineite | MIvD., pt, 
J | Gefucht: Vüder fuht Stellung als zweite] — IB: 
und Erfahrung hat in Bermäften ähn oder dritte Hand an Brot und Cales. 648 W. Verlangt: Madven für all allgemeine Hausars» 
fi dem von Henrici an Randolph Madiſon Etr. C. Meyer. mido beit „Ir fleiner Familie, Nachts beim gebeit. 
Straße, Chicago ‚Sl. Guter Lohn und “Gefuhr: Mafhinitt und Werfzeugmaner, 5322 Bead Ave., 3. Sloor, Tel. Belmont >20, 
jtetige Stellung garantiert. Tie Pu - | mit 30 Jabren Erfahrung, fugt Stellung. | ————— — — — bofrfa 
ion mu willens iein, feine Stellung Mdr.: R 571 _Abendpoft. mido Berlangt: Erfahrene Geſchirrwaſcherin im 


R 


cltaurant, bon _7 Uhr, morgens bis 5 abends, 
7 b 9 mM. BR Sefucht: Mann firht Arbeit in Kühe als] “" . 9 
lange Zeit innezubaben. Adr.: R. 584 Porter, cder irgendivelhe Belyältigung. Adr.; | Arler gobn. 2550 N, Clark Sır. 


— Worbieite darmländereren. S 
* lor Suite neueſten Stils, Rugs, Wettitellen, 9 Is 100 
> br, dofr | hen, over Ehepaa ran als Köchin | werden, Berfaufe Stod zum Marftpreife wes ie . ; Br 80 Acker Farm nur 
Cobans Grand. — „Dicaneft Man ın) —gruar; Etelle In Wäderi Simf Sabre Er. nn — ——— m niger 5 Brogent. Welfel, 223 Weltern Abe., — men en. 4 Zaye gebraußt, ver | — Rragt nad Gibbon F en 

— — an Cafcstdr. N. 596 Apcndpoit 037 . gen Kit | Nine Neland, . Tel.: Blue Island 1006, ne EEE Ne En 
Golsanial — „Marb,“ £ ‚ EU en 2 dd 


© eiß 08, Ihwein und alle Eorten Farmgeräte. C. V.“ 

—— _____ ?inim: Ghaltınt deiefondt AIm ene Pargains! — Broneil, 40 N. Dearborn tr. dofr 755 W. —2— — 

Verlaufe fofort mein > Slat Roomingdaus, | gu Hugs, wenn untenehnagig umd „mise | _2ftöd. Yrid, 5 uud 5 Simmern, moon, | zu verkaufen: 150 Ader Farm, beſte Erde, Süivoftede Yalfted Etr., ameiter Btod, 
babe jelbige3 für 10 Nabre mit. Erfolg ac} mathen“ zum Anne Kreis. Bx12 Wilton | Ofenbeizung, Yoll’30x125, $9250, Todge Eo., Yis,, alles eingefät, Barıı 36 «180, | Telephon: Lincoln 6161. 
führt, iſt nachweislich ſtets beſetßt und iſt nahe Belver $28.50. 6X, Yrufchls $7.50, YxX12 Yr 2:ftöd, Prid, modern, 5 :md 5 Simmer, | 8:Yimmerbaus, Grainerb, Hübner= ımd echweis 
weimont und ze Abe. gelegen. "Phone: | minfter Jing $25, 11.3x12 Wruffelß Kug $25, | Seihwalferheisumg, feparate Qoilerd® — mitr |nchiall, 22 Stüd ieh, 15 Shmeine, 3 Fere, 
— x12 Breuch | $10,500. Hübner; 1%, Meile von Kirhe, Cchule um - . 3 * 
Su vermieten: 10-Bimmer Hoomingbaus, Sılton 808, 712 Mkıninlier 320, 1? — Erbad, 2033 Irving Barl Boulevard, Babnſtation. Muß ſchnell vertauft werden. Speziell für heute: 
nahe Lincoln Vart. 15Germanig vlace. Wilton 848. vx12 Brufſſels Rug 815 Beldet z mai2o*E | m, 3. Ballafıh, 6406 N. Clart @ir. Tel. 


0 bofeial Carver $1.45 Pd. Nomınt frübsettig für. die | "Bargain an Magnolia, nahe Ihorndale, zwei Rogers Parl 211. dofon 
Su verfaufen: 30 Simmer Noomingbaus. | beite Auswahl. Madilon Car oder Kat Part G:-3immerflat Bridgebäude, YWaflerbeisung, Lot 


Yale View 7282 


—10,000 iſter. ron. 22.50 


as : Zu Tvberlanſchen : Eine 1° fchuldenfteie 160 
Eleltriſches Licht, Dampfheigzung. Mähige Hochbahn, Lt, Martin's Surniture Mar · 3714x125, doppelte Garage; Preis $13,200, } Acres einpefäte Wisconfin Dairy Farm, mit 
Miete, Gutes Einfommen. Gute Yane und |fet. 178 N. Cicero Ave Columbug 79 * Bar $6000, a [Nhönem Haus und flichenden Waller, 7:3im- 
Gehdiltana nad der Yoop. 671-879 North avi5*# | Ludwig Soebder, 2043.N. Hallted Etr, 


k — dwig | Hallted Stt. mer Wohnhaus und Stall und Nebengebäuden, 
vaSalle Str. Phone Superior 7298. dffafo  Runges Ehepaar muß verlaufen: | 5 Bimmer Bu verfaufen: In Rofeby nabe Cornelia, | 2 Flerde, 11 etiit Rindbich, 3 Scheine, 25 
Ir verlaufen: 23:Simmer Boardingbaus: | „iöbel, pradtvullcs Zpieler-Piano md Kol | prei G-3immerflat Bridgebäude, modern; Preis | Pübhner, 1 bagcır, 1 Bırgab, 1 Engine, 1 <ü- 


Miete 86500, Preid $800, 355 . Garfield | lt ein aroßer, doppeite Evring %bonoaraph | $10,500; Bar $3000, j acemafhine und alle Muichinerien, $12,000, 
Vonlebard, En 
Zu verfaufen: Yäderei mit Mafhinerie we 
gen Rücktritt vom Geſchäft; auch Abzahlung. 
416 North Avbe. dofrſa 
Zu verloaufen: Schuhſhop, vollſtändige Ein— 
richtung. 1528 Larrabee Str. 
_ IR 2,3,4,9,10,11in 
Bu derfaufen oder vermivten: Echubhreparier- 
Shop nebit elelte, Maihine, 3710 N. Albanb 
Avenue. dofr 


Bn vertanfen Gut etablierte eleftriiches 
Schuhreparatur-Geſchäft; anche nah Califor- 


beldsendungen 


nad) allen Teilen der Welt, 
zn den billigiten Preie 
fen — billiger als 
ſonſtwo. 


mit Records imd Diamanten Yadel, fvielt |@ ud m Soeder, 293 N. Halfte Str. eder Ihänes Gebäude in Taufch. 

alle Records und garantiert, Ebenfalls neues — — bs Eiephan Treendler, 2944 Lincoln Abe. 
fter Etil Rarlor Suite, Eisimmer:Sct, Yett- Bargain nabe Clark SZir ein dimnd ein 6 dofrfon 
simmersScts, Nuas, Dapenport Floor: Lampe, Yimmer Bridgebäude, modern, Furnaccbeizung, 


! 
326 N. stedaie Bar $3500, re Be 
Gardinen uf. Allcs mu, verfame zufammen | OL STYEX125; Rreis $8700; Bar $35 


oder einzeln au Eurem eiaenen Preis, Bor» gudwin Soeder, 2943 N. Halfted Cir, Grundeigentum und Bänfer 
ſäumt diefen Bargain mit. Refidenz 1926) Spezial-Yargain: 3töd. Vrid, fieben 4: 3ims 


S. Kedzie Ave. 17mai,didofafon.imt | merilats: und Bad, alle belle Zimmer, im be zu fanfen neindht 


° iſt 

Tuoſo AM Aſoſſen Meſſinaben | em Zuftande; ein Gebäude wie Diefed IH) ‚inantnen unter dicdet audrit ioe d ı 
a — —V $10. A — a * € bie Beile.ı - 
Ctüde maffipr Sverftuffed Rarlor Euit $150, | it, will verfaufen, zu Property —* RB, en oelnd — — — — 
Davdenpo i »0, Floorlampe und Wafe |der Center Str, -Hohbabnftation. C — 2. I ———“ 
— Ede io, Sarland —— Rauſchert, alleinſge Agenten, 88080 Center Str. bis Irving Part Blod. Adr.: 9 132 — rar 
tion Kohlen» und Gasherd $50, 9x12 Wilton doft | ui 


Velvet Aug $30, 7X12 Armintter Nug $20, |" Zur verlaufen: % Nargain, 2>—4 Zimmer Flat,| Rır Saufen gefuht: Eine Eottane oder Ylals | 


9x12 Bruffels Rua S15 ctec. — s Bdid, 8Fahre ant, nabhes Fu und Irving ee Nur Eirentüner wollen näbere Be 
178 N Cicero Mde. Golumons 79. avın*t Ade,; Preis 85496. Nachzufragen 4145 Nord 


Abendpoſt. do,fr,fa 


— — — —— rt und Hofis | Wälherin, 127 ©, Wells ir, dofr | © : ; 
— Geſncht? Erite Hand an Bro und volis, — Preis 8700. Schreib Adr.: R 502 
Intereſſieren E uch $5000 das Jahr? ſelbſtäändia, fſucht ſtetige Arbeit. Telephon: B erlangt: Gutes Mädchen für allgemeine an a D EOD. RR ER TODE —— 
Bene: st Berkan er oder rn . ie —— Bucliugham 184. mid 2 -arbı pP Jen a: muß Kochen ber: —Gntachender € —— zu Dei Goa — 
Wanntichait babe, mm mit gut etablierten 2 18 a ri fichen. 5141 Eilis Abe., 3. Apt. ZTelepbon: — oce ore 
Seſchäft in Verbindung zu treten, um ibre | „Selnat: Srite Daud Ca’ däder fucht Arbeit. Midiwan 230, b | Flag. 1532 38. Noofevelt Noad. dofr 
dange oder Teil ibrer Zeit dem Berfauf von | *“ Sranlding 2571. dimido a 


IR 572 Nbendpoft. mido Rerlangt: Mãdchen oder cr Frau als Geldirr: 


Schiffskarten 


nach und von Hamburg, Bre- 


chreibung „einfenden an Eba3. Edtore, 1714 
Zu Berta ufen: Küchenofen, , Gas und Stobien, Dany Ave, 1. Flat. dofrſa Larrabee Straße 15ta,tado® 


mi Seißmaffereinrichtung: Ehaimmertiic, —gı verfaufen: Nordleite, Zeitöd. Gefhäfts:| zu faufen gejucht vom Gigentümer: Zwei men, Antwerpen, Rotterdam, 
8: SD | ee | ol Hansi Bias ongoob Ci d. Hals TaNaiß, Habee und Trief 
—9 —— incl Er Bu —— —— — — Reiſepäſſe, Affidavits, Ste * 
und Gepäd-Augelegenfeiten, 

„gu En ilg. 2738 — — vbdö — — nzeigen unter dieſer Rubril 18c die Vetle.) und Gepäck-Angelegenheiten. 

Se Nards feiniter Eine = —— Schönes modernes 83Fia Upholftering & Repaiting. In den Vereinigten Staaten! 


Fepy e 2 Brickgebäͤude, mit einſtockigem Gebäude und z 3 
A Toticte $4.50, au $1.10 die — ie" dur, 9042 Gieveland *ive. Emery Schoenbed, 2073 Lincoln Ave wohnhafte Nichtbürger können 
Zu fanfen n nein: Gaidregifter. — * preiſen Eufhions. Sindoͤw Eufhions, Kiffen. eine Beſuchsreiſe nach Europa 


au ee Serlanat: Mhädeben für allaemeine Sansar-| Zu verlaufen: Gtocery-Store an Nordfeite, | 
Ben — die arabe Gewinne — — — ee Urt, mu aut a — Ice: auker alies Bargefhält. 703 %illow tr. 
und zu gleicher \cı er find. \ Ysir wolle J Yobt, 5821 »Mlintbrop $ > : = ; ’ r do-— mot 
Männer, deren Freunde ihre Käbigfeit aner | Serlangt: Frauen und Mädchen 4571. i niprop de, Zel.: Sunnhſide a a nn 
’ tennen, etwa zu bollbrinaen und Nertranent | ‘Ntntaciaen ımter diefer Nubrif Ic dad Wort.) —— Berlangt: Office Manager mit $1000 in Im: 
m ibr Urte il baden. — —— — — Berlangt: Geſchirrwaſcherin. 211 Wisconfin | dort, Ervort- und BerlagGelhäft, _Gelencr? 
gen lönnt, dal; ipr Gefchäfte Gringen Fünut, ma- Läden unz abrifen — beit fonbergleihen. Pinlane ilt gefiert, Rü- 
Sen wir zufriedenftellende Arrangements über Gute Arbeit, hoher Lohn. Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, das aut bered unter D 5 267 Mbenbyofl, 
Kommiflion ufw. Cuite 820-324, 127 "io, Mäddien und Fr fanat lochen fann. Kleine Familie, lein —— * Verlangt: Dame mit 831900 oder mehr, um 
Tarborn Str. 110m m rt an ber * ‚ ME) 5142 Nimbarf Avenue, Hyde Parl 4250. in etabliertem Imbortgeihäft die bentiche Kor 
— — — ‘sy, bie Erfahrung haben in der Her: | "Serianat: Mädaen für allgemeine Haus refpondenz zu führen ımd die engliide Korres 
erlangt goliterer; eriter u Rlajie ge- | ‚Siung von Tre Trimmings, Tajjels, | beit; Meine Familie, fein Sachen; EI —— ponden bon gnderen geihricben, zu über: R Zuitea x 
wiifenhafte Arbeiter. Noe & Sorem) Ionamenten und Fringes; fünnen die | 203 Drerel Wo, 2, Ypt, (olıt fiher" — orhe, 2358 Yinc9Im Ave, dofaton |, Tarlor-Zuiie zu Order gemacht zu Wabrif. 
( 9 — 22 : 2 ? — : . Int fiber, Näheres unter Adr.: D 206 — N 
— 1900 W. Grand Ave. do⸗ ſon (rbeit mit nad Haufe nehmen. Wir Serlanat: Eine Alleinftehende * Sauspälterin. | Abendboft, ——— BR Zu verfaufen: Gutes 2etöd, Flatgebäube. Loofe Eovers, Watragen, Bor Eprings, Chnile hne befürcht if 
— Tei. neoln 4663 a J DE ee Eine | Sm NER BEN, 005 3°, Con machen, ohne befürchten zu nrüf= 
ri a t: ‚Guter Koch in einem Fa— benöt ana Bar Spredt vor nur nah 5:30. €, 1013 W. el.: Lincoln 463. 1729 Hudſon Ave: nur 81500 4 te Ans | Lounge und Wing Chairs. Kommt herein und 
Jerlang zenötigen auch einige Mädchen mit Er- Shie Str., hinten. 3u verfaufen: Zwei Patente, eine Saar | me ee | sah ölle. Torbe, 2358 Lincoln be. en 2; gi * 3b a 
\ A ; ; ; 3 ⏑ Dinse vertanfen: Sanshawaren Nugs Möber, | sablung notig. Torpe, 2308 * fept meine Preife u. Samples, che Ibr fauft, ien, der Einwanderungsbeihrän- 
0 Burlington f Slod I; oder | „3 daush Rugs, Wobel. 
—** « Reſtaurant. 2 urling fahrung, die gleich anfangen können in Kerianat: Wiädd = Ihneidemalhine und ein Glodenfianal; ode 18 ten: De \ doſeſon önet ddint 
Ave. La Grange. do⸗Ar unſeren hellen Arbeitszimmern Yüderladen ne Se Barbeit mm umd in ein aufrichtiner Rartner verlangt, Adreffiert: | Gardinen, Draperien, alles von befter Quali— a, 
x re u — * — 3 EN, 
erlangt: Erfahrener zweiter Nod.| Atlaita Embroidery Go, 
> 











stedzie Ave. | 1126 W. Adams 3 Str. 9. Pfeiffer. mido | tät umd wie neu, Anzufehen in 3323 Scmi« Bertaufhe oder verfaufe autcs aweiltödines & VERF TREE fungen wegen dort bleiben zu 


5 — — Flatgebäude, nahe Willow Str. und Hochbahn⸗— J R unze ie . * 
ee. i a en e 2 „‚serlanat: Gefette Frau, um Apartment für — Zu verfaufen: Wäderei. Nachzufragen zwiej Marb Mlbe,_ 2 [___[ —— Pate 355: Hypothek $2000; Preis | — ‚Volſterei und Möbel-Reparatur müffen; denn das betreffende Ge: 
207 ®. North Ave, Oriental Reitau: 180 W. Adams Etr., nahe Wells tr. a cre ehr — — zu ae —— fhen 8 und 12 torm. und 6 bis 10 abends,| Bu verlaufen: Fumed Tal Roder und Stuhl, 84500: bertaufhe für Lot und $1250. Zorpe, | 2268 Lincoln Uve,, nahe Velden. Lincoln 2931. fest gilt für fie nicht. 
rant midofr 28mai iwæ Eu artment, Ferfon. 1523 €. 60. Etr.,| 4656 N. Weitern Abe. mi—fa Nimmertifh, $10. rel Krbing 0755. Wobr- | 3358 Lincoln Ademte. bofafome 2iap 4* 
—2 N ii u — ——— — — — ——— — —— — ee mer rbing 6755. — — 
u - = eo ⁊ = * ei — ——— > en: 5 Y p 
erlangt: Koch), muß 1djährige Gr- Sperators it ; Zu berfaufen;  Seecream  Tarlor, wegen 


i - * en . - a m erfaufen: Schöne Lot 25X125, Elrake|__ NM Anrta 
r N Art 1 j _ Berlagat: Tüchtines Mädchen für allgemeine | Europareife, biltia wenn fofort genommen. | _3u verfaufen: Faft neue Möbel, 1830 Grace — und —— 6 n u North Avenue Auto Works 
fahrung haben, 731 W. Madifon Str. mit Grfabrung an feinen Tamenflei- | Sausardeit; muß aute Köchin fein; Familie | 302 2ueft Nortb ve. fomodo | Etr., 2, Flat. 





.. 


\ * zainting. Trimming, Waſchinenarbeit: ſämt— 
im, Wi san es ing %be.; gute Verfehräverbindung; Preis Painting, m 

mido | dern; guter Kohn und jtetige Arbeit in bon bier — ı, autes Geim, Wilmette. Zu verfaufen: | Grocerp umd  Meatmarfet in Bu u verlaufen: Regal Nähmafhine, : 3520 | $1650, wert $2500. Zorpe, 2358 Lincoln Ave. — Boch di m. En = und, nacankiert, 

"Ferlanat: Schweine Suter, Hegel Einer jonnenhellen Werfitatt; Stunden en won 11, Dre 6 BEN De. beutfher Nahbarfhalt fchr Billig. 4425| Wrigbiwoon Abe. 1. sieorr *Vorto Ave. Fel, Lincoln * imatmt£ 

erlangt: Schweine Buiher, Socke von 8 bis 4:30: Samstag3 bis Mitt Berlangt: Mädeen fiir allgemeine Hansar- | Rrinceton Ave, mido | " Zur verlaufen: Möbel tür Mohnzimmer, Ehe] _ Zu verfaufen: 1618 Vurling Etr., Brid und — en hatte 

& & 60, 1743 Xarrabee Str. . D — * — NER: *. m — — Malen. i vertaen Gin Noominabaus, valiend | zimmer, zwei Vettzimmer, Seizer und Kochofen] Frame, 82500; monatliche Zahlungen. 189 N. ne übernimmt Neubauten von Häus 

"erlangt: Wüder, mu Exvert an Brot und — orothy F 8 ck C D., j 4605 Grand FiIvd, Tel, Drerel 1 4608, doft für älteres Ehepaar. 722 W. Naudolph Str. |ufw. 1519 Nelfon Str., nabe Greenview. Tel. Elart Str., Bimmer 510. dofr | fern und Garagesg, Bementfundamente, Sodr 
Nolts fein. 4765 PBroadwan, 626 W. Jadion Blvd., 3 Vlods weitlich | Terlangt? Mädchen für allgemeine Hausar: , 


beit. DIN, L [ mido — 1302 doft 2-Flat Brid, modern, 6 und 6 Zimmer, Fur — ————— a 
"erlangt: Guter Buritmager. 548 J——— vom Fluß. —— za Salle Str. _ _ _ _ 15 verfaufen: Wäder-Sbop mil Etore Irade| Möbel zu verlaufen, 1827 Burlins Eir. —— a gu bar * beiten ailer Art. Mahige Preiſe. Var oder 
Eiraße. doir Verlangt: : Mairhinen Sperntors, Die die —— Sem für nüchenarbeit in fleinem| in quter Nadbarfdhalt, 836 €. 58. Etr, mido | &. Bed, 2014 Irving Par vd oſon 
— — — Sommerreſort. 
Verlangt: Zuverläſſiger Mann, um Gebäude 


Nachzıfragen 715 North Ave. | oSmalıvE — — * — in — 87500 Tanf Arid monatlihe Abzablungen, Zel. Euperior 7605. 
Nachz 7158 No x 2sınaliv Plus Diele } "ode verlaufen: Barlor-, Ehzims Spez eller ® jargain — 875 anfen Bric 1029 Larr abee Etr. 
. Gr ahrur F wi 
zu beauffihtigen. Peat & Co., 196 N. Ciarl fahrung haben an Cutter und Union “a 


I« 10naimt&£ 
—— —— — et, D ah Laden» und 2:75lat- Gebäude, nabe Belmont | — = 
| Ze ln eu nn PN... ju verfaufen: (rocery und Market, 5 Sabre | mer: ımd Bettzimmer-zct, Davenvort, großer | Ta :Ö 
. zu. ecial Maſchine; gute Bezahlung und Nerlangt: Mädchen für allgemeine Sausar⸗ . 
Etr., Banltloor, | Sp 8 at: 3 i ( San: 
| 
| 
| 


"Rerlangt: Sauspainter für Außenarbeit, 


| am Außen: ımd J Detorationen, aligrfeinite sröf nellite DBampfer der 
“ am late, nute® Geihäft, Umfag monatlich | »bononranh mit Necords, fehr billig. Kommt Hohbahnftation: nur_$2500 Anzahlung, — sen» ımd Snnen- Pe ef Größte, (er ellit pf 

ſtetige Arbeit; helle Arbeitsräume, Gg= | Deit (weiß), Tel. Sheldrafe 102, 6322 Mag: 

733 N, Campbell AWe. 


9 Rar- t3 e 

8350084000, alles Bargelhäft, iſt trantgleich. 2008 Evergreen Ave., Ede Roben, 1, Fi, | Carl Wolf, 3266 N. Clark Str. mibofr Hachaufran m 1020 ober onaisgablumgen, Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 

moor Knitting Mill, 210 Sigel Str nolia Ave. 2 Gt. beitsbalber fofort au verlaufen, — BEER 53 midoſaſon gi —— r Stat ‚Bridgebäute, entpält Euperior 7605. 14mailmt£ der Paſſagiere. Es — 
301 1° aeg: ae B nat; es Dini om⸗Mã ji d 6 27maitw: Ittbilli i mM 5 atvei 4» u zwei b⸗Zimmer, Purnace u = ne ne 

"erlangt: Aunge für Bädereiarbeit. 1801 )2.8fod3 nördlich von Tivifion Str., —— — —— — a Si 14 Simmer, Nordleite, ihöne KA Mm Ellen Sngk. 9 Dfenbeizung, eleltr. Licht: Preis $13,000. — — A Br Ihrer 

Rooſebelt Road. oe nabe Wells Str. midofe $35 den Monat zum Anfang, Nahzufragen: | Gegend, —— Electric, gutes Einfommen. | Barlorfet, $35, eleg. Ehzimmter,<Zet, Eisfhrant, $5000 Anzehlung nötig. Kleine, 2940 Lincoln | Sıren 2131 N, Clark. Zel.: Tiverfeh 3158. ) : 

Verlangs: Nunger Mann, der mit Werfscag | Tgerfangt: Srapery Näberinnen, erfahrene | 10 2: Lincoln Str. * doit 83200, Teilzahlung. Eprei dor, Lange, 704 | Cabinet Grand Piano, 2037 Adifon, 1. ylat.| Avenue, EIER — — 12mnal imẽ 
umgehen fanırz muß gute Vefergnzen haben Madchen, guter Lohn, ſtetige irbeii. Xrelvar,| _Nerlanat: Mittelfährigegn Frau für Nurfe's | Nord Searborn Eitabe, 4mai*X __bimbo| Zu verfaufen vom Eigentümer: Gute Ge» ; Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
und engliſch ſyrechen. 1205 Tiverfen Farfiwad. | 4533 Sherivan Road, Zeh. Zunnyfide 2004, | Heim, Dies iit ein Tlag für eine rau, die meer nn Zu verlaufen: Haushaltgenenftände md tähftecde 126X43, 3 ilats, 2 Läden und Eot- | "7 AETTAAT Scymweiz über Hamburg: 

dofrfa | ein gutes Heim wünidt. Gurte Behandlırmg. 6 ft teilhab pradtiacs Ebztmmer:Sct. 1TI0N. Hallted Eir., inne, ER, Qußaufragen binten im bofrfon Dachdecker und Klempuer 9 Juni 
"Rerlangt: Mäpdsben oder Srau zur Wedie, | So den Monat zum Anfang. 710 ©. Lincoln | eichä sic ha er Bafement. 29mailmX 1656 _? ddifon Etr. _ ; orſon (nnaetaen unter diefer Rubrif 18c die Betle.) Caronta. tea 
mg dm Yädcerladeı un bo: 6 bis 11 Uhr mor⸗ Straße. bofr | Anzeinen upter dieler Rubrif_IRc_ die Betle.) "Fu verfaufen: Gane B- sur Rarlor ©et, au Bır verfaufen: Mub meine bodmoderne Tel aa. za De 








Serlanat: Raperbarger, einer, der painten 
und ITalfominen Tann, ftetiger Mann; oifener 
—— — — ** Be ai : : 3 Dad-tcde repurtert, garanttert, $6: Autos 2. Kl. $180; 3. Al, $125; Steuer $5 

Rerlangt: Yäder, Natarbeit, allein zu ar-|aens. 2154 Armitane Ave. dofrfa Nerlangt: Mitteljährige rau, bei der Haus: | Rariner: Ehrliher Wann, der fh an mei») echtes Leder Malnık Set, Rıras und Rhonor Simmer-Refidenz ın Rabensiwood Mianor wer | FZrud.Dienft nad allen Zeilen Ebicagos; eta» Ueber Cherbourg oder South» 
beiten an Brot und Biscuits, 546. Lidr.: I erlangt: Junges ; Mädchen, im weldes aut arbeit au belfen, Ddeutfewingarifhe; gutes 8 guten Seihäft beteiligen will, bat Geles| graph; großer Vargain 1928 Mohawf Etr,, 2 | sen Adreife —— ——* en bliert 32 Dabre, X. 3. Dunne Roofing €o,, hampton: 
177 Abendnoft. ————— doſt üben fann, bei Schmeiderin. 723 Galiferig | Pelm fir richtige Verſon. 6618 Varnell Ave. genbeit, basfelbe zu erieruen; muß $1000— | Stat. _ Tmaiimtk zn un ———— — — 5413 Ogden UAve. Telephon: docwell 329. hampton:; — 
"serlangt: Dann für Garten- ind Grimbans⸗ Terrace, Flat 1, nahe R. Halſied und Barrh — ___bofrfa | Son a as fowie — Se | Verlaufe neuen Kohofen, Gasofen, Letien, ticelto, ee Ai wwzart Str. Telephon Mon— 1200*7 Aguitania ....... 14. Juni 
arbeit. R. 3. Gloede, 1405 Central Str.,| Avenue. 1iniwt | erlangt: Mädden für allgemeine Sans Sat | Npenbpol r en an Adt u Rugs, Eisbog, ganz billig. 1625 Larrabee. — —— — | Belle Dahdeder-Ärbetten, Reparaturen und ⸗ * — 
Evaniton, II. d | „Serlanat: 50 ımerjabrene adden, Über 15 | beit: Tan aud- friih eingemandert fein; feine | Abendve — — — Gay*z| Zu, verfaufen: Sitöd. er er Chornftein-Arbeiten. Alle Arbeiten garan Mauretanin ........15. Juni 

— — —— für Areltmafdine : . Ninder, 4164 Safe Kart Ave, Tel. Caflanz | Könnt Ihr $500 Bis $15,000 anlegen in — Sehe unfer Vaner Don nemen ein 4, ein 6- umd zwei T-Zimmerflatd, Ga3s| tiert. R. & ©. Roofers, 2540 George Strabe 

iangt Engineer, chva 40 Jahre, für ee ol, für Acaftmeihinen; Lobn 30 Tür | on7 fonpido | einem guten, reellen Geihäft. Kabrit, welde| „need: unler Kager bon neuen und gebraugten | jipt, Bad: Preis $10,500. $3000 Anzablung | hune: Morticelio 2801. Anb.dofond 
fpital, Nihtunion, mub fleine Reparaturen | zwei Wogen, dann Ztüdarbeit. Ctücarbeiter | = — en — bald mi: dem Produzieren anfängt? Kenitimer | obein, Eparı Gelb in Werner Bros. Zurniture nötig. Aleine, 2P40 Lincoln Ave. "nt-fon one: Monticello nb.bofondi* 

ohben lönnen und alles in Or rdnung balıcır, | verdienen von $12 bis $25. Naczufragen:|, Verlangt: Mädchen für aligenteine Arbeit Sfrtifel, E ‚Selegenbeit für Tünftige Stellung. Shop, 2261 Lincain Ave, Tel.: Lincoln 1377. — N Ih empfehle mi allen meinen werten Ku. in2didofa* 

uß Lisend baden. 12 Ctunden Mrbeit, 7|2241 ©. Halfte Str. 1jmim& in Meiner Fantilie: feine Wäfche, 4721 Michi« Adr.: 3 _77 Abendpoit. 27ma—5inE 2dına*2 „st 5—7 Lill Abe,, modcrited bat, Miete den au in diefem Sahr für Roofing aller Art. 

Zage die Woche. PDaucrnde Stellung; Lohr) " Herfangı: Erfahrene Sand Tinifhers an | Aan_venue, 1. pt — —3* anne =; mit $500 biß $1000, bier ift eine | —————— — ei fine — BAM. int Bis 2448 9% Oatien Abe, * 3 

8125 den Monat mit Verbefferung, Yimmer, ex En aters. Humbo 19 Norfe Verlanat: Eine Frau mittleren Alter&, um | anne . L ——— Lincoln Abe. 2 N. Oalley Ave. Tel. Urmitage 6428, 

Eiien und Rälde. Anzufragen in Engliich, | 12230 W can Kumboidt — ein auf der Sarm bei der Hausarbeit au belfen. goldene Gelegenbeit; grobe Brofite; Geld Fianos, mufifalifche Initrumente Bu verfaufen: 6-Zimmer Cottage, Eleltrizie Mar29,3m Benn Ihr Verwandie in Europa 
dolle Cinzelgeiten angebend, Mr: D Ir Geerlanat: Empfangspame in Sohier-Eifice.| Nur, näbere Mustunft fpreht vor bei Weber, ſichergeſtellt. Adr.: 8 75 — (Ainzeigen unter diefer Nubrit 18c die Beile,) | tät und Bad. 1522 Melrofe Ctr. midofr habt, die She nad) den Bereinigien 
Abendroft. dofr | a me in Foltor-Dffice. = 


a27T—5inE - — — 
_ PoF | Grjaprıng nieht erforderlich. Gebt ueh SE DEE einige Player Piano rt — | „Su berfaufen: 1143 Waveland Abe, Flat . Staaten zu bringen münfcht, mwirb e3 
\ Berlangt: st; Erite rt ee Riafie 2 Bullen zur „Dübe an. Mpr.: A 564 Abcudpoft. mido| Perlangt: Junge rau, bei der Hausarbeit - = player Piano zu, berfaufen Au Brig. Brei $13,000; — Dar nötig. * — SEEN — € A € 2. 2 — 
nar ır bebo ı — ln ——— 21 m — 3 * — * ⸗ 8 > * 4 e — — — 
ee Bene dc. Mesukesen nad Giat ek. Jaitreb, $15; 6 Tage, 1204 N. Be Gases" — —— Zu vermieten Kerft. billig, wenn folort genommen. Riano | 1°, au übernehmen Radaufragen im > ung freuen, Euch T d 
6-Ubr abends. larf Str mibofe | = 








j : ! ) dimido eutiher 9 * — 
Srcenen vuiec dectet diucrii use die Bete.) | im, Sancrbaus, don Werner Miano Company, | —ge ge Fame sper verkauf Te — | Bratitstert an allen Berichten. Reateanmalt |gaumen, Spredht bei uns vor, eine Kons 
L 2 -— — — — — = Verlangt: Mädce rt autes Hein HB] =. Derwieten: Helles — 4 Simmer 11325 Milwaufee Ude. Man derlange Befich- * 3 
— — —4— il et | reine tie 2 en Kunden So Be 40. — ⏑—— at, Mur an emanhfene, 926. 1825 3. Yals|tigung von Mr. Gred’8 Llahe giano, „ |Sohn Haberlein, 1614 Belmont Une. gern Ein. Eimer a De 3 | iultation Zoftet nicht3. 
ch gen zwiſchen 58 un natan bi — me 4:50, | 9, Sermitage Abe. malıv} © er 26ma—2in! i "Ne —— i ien. 
T erlangt: Büder, tüchtige Terfte Hand an Zr 2. 12 Ubr, F. € Bora Mia. Eo,, t ficd Straße. - — ẽẽ Wlanze 7maiꝰmni4* Later Nehisanwalt Wir vertreten olle Dampferlinien, 
tur und Rolls, Tagarbeit, 845 Die Tode, beftield Ape., nabe velmont Abve. ur vermieten: 4 belle, reine Zimmer; aud ia fer E bill est ge ——— acer | EHE Si Hr NRordfeite Grundeigennm fauft, ver 720 Weitminiter Gebäude, Chicago, JIL ⸗ 
Echreibt F. Lininer, Racine, Wis. EEE DEE Stellung fuchen Frauen nt, Madden wiöbel, ze ——— in a ee I RR —— — 1 Taufe ob. tauiät, ich! 3. Zeche, 820 Rocıh 2 —— in — ———⏑⏑——— 
— I ea 2 mer C ni e 
"Werlangt: Guter Räder an Brot und Hong |, Perlangt: 00m 3002 Yroal 3 Ete| (Anzeinen umter diefer Nubrit 1c das Wort.) ER Mut ar 
ols zweite Hand, Tagarbeit, Anfang 8 Uhr —— gute Bezahlung. 3002 Vroadivan. 
morgens. 2155 A, 22, ir. 


Painters 


verlangt, Gear Hands an Wagen und Auto 
— 810 S8as Süud Halſted Etrabe. 


| TEE —— — — Richard N. Koh, deumher Adbotat, 1572 R. eilen der Welt, unter 

- u bermieten: Naum n für ‚ein Automobil, | _Zu berfaufen: Sehr furge Zeit gebrauchte | u Taufen geluct: Cottage, Wlatgepaude, | Halfted eır. Ede Nortd Ave, Epreigltunden: nad) allen Teilen ® 4 

erlanat: Crfabscnes Mädacn als Wertän:| wonua 5 Aa enge 1846 Home Cie Gölumdin Srreämelging mit 50 Deuider, Ner| möchte: pe Garantie. 

* 253 c n au» — neun | \ © \ > - 1 | y wte eiimcher, 10 ebe⸗ ern —— 5 
au. bewandert, wünfht Stelluna bei Einzelperfon | land Mpe., 4. Floor, hinten. dofr — eiteagen Bol, einem alten CoutsJ. Gottlteb, deutfß-ungariider Wir beiorgen Gepäd,. nnd Beuers 

dimido | oder zw:i in der Familie Bitte perfönlid vor» Zimmer und Board Gr verfanfen: und Rollen febr — Adbofat, beforgt Prüfung von Grundbugauss | gerficherungen, 

Son zufpeehen bei Dreimaler, 1819 ©, May Eir, — diefer Anbrit 18e dt u billig 4111 3. Koftner Ave. Tel. Irving 5134. 0 h n 9 eım, zügen u. Redtöangelegenheiten an allen Ge * den N Smittelpafete di 

ni bofe | (Üinsriarn Die Yeile,) k * —— STAR N, Afhland Ave. _16nn*z | richten in Amerika und Europa: Verträge, Ro. | Wir ſenden Nahrungsmittelpalete di⸗ 
"Rerlangt: 2 qute al all-around Bäder an Brot | erlangt: Erfahrenes Mädchen Mir allge! ging: ıht: Intelligente, alleinftehende, mittel | „3 vermieten: Neined Zimmer mit oder obne 2, 5 
und Cales. Oden Shop. 255%. Hedzie Avenue, j merme Hausarbeit, Tcin Waihen, guter Zobn. 2 x 


= u y (eftionen, Grmittelungen, Dolumente Boll |reft von Hamburg, Teutichland. 
- Asufraaen: 155 6 DI jährige Hrau, Deiterreicderin, soeben, einges Kochgelegenheit, 54 die ode. 174 Hill_Str. | 885 Tauien ein gutes Gabinet Grand pr Nordweſtjeite. machien 1572 Nord Halfted Str. Tel: Dir H 8 

Berlangt: Guter Ko für Neitaurant, 56 : ee a a La Grange, Sul, wandert, wünfcht irgendeine Beicäftinung, | Zu bermieten: Zwei möblierte Zimmer mit right Piano, 2 

Weit Mapdifon Straße. | — ng 1. mido 


* verich 3134. Offen täglih bis 8 abends. Freiheit3-Vond gekauft und verkauft. 
— — — o wentuell Kür Bor oder Nachmittags, Witte | Nice für eine Tleine Fanıfie oder für zwei Groß, 5081 Broadway, Ede Winona Er. 
erlangt: "Griier Rlaffe e Yüder an Brot und | Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte borzuiprehen bei Trebmeler, 1818 © 


Mt... im Laden, Krufes Püderei, 3114 Lincoln 
Avenue, 





“ . 2 
May | Tmai*E — 2iev2| Mir verfaufen Stabt-Grundeigen« 
.. Elm junges, Madch ei bme S <. ANay | Männer, mit oder obne Effen, Nahzufragen Louis 3. Gottlieb, Deutfch> -ungarifcer Advo⸗ tum und Farmen 
Molis, Nactarbeit. 220 Dt 61. Straße Sausarbeit. 3461 R. Nildare Ave, 1, Sie. Straße. dofe 1520 © ©. Sesmilnge Une. 3. Wil Kelch nennen 6 us fat. 2 . MWafhington Etr,, Zimmer = » 
= z a m - — mi Beluht: Frau fucht t Blap zu zum waldhen, Tei.:! & Ececleb 3107, boft 3 Tel. ranllin 1401. Stunden 9 bis 1 nachm 
B — — — 
* — —— Arid Wall Kointer. E - Verlang! we; Tüchtiges Müdhen oder allein: Wrofpect 3802. _ 1 Zu vermieten: Selle möblierte Zimmer. (Anseigen unter Ze. 18c Die Bette.) _— $ 300 Bar — . 13ma*£ Transatlantio Transportation Co, 
— ———— ſtehende STEH; ‚muß lochen Tonnen; Nleine Fa⸗ TSeſnt Junge Frau fucht Wald» umd |! 1716 Griliv Court, nah Eugenie und Wells, —— — — — Silliam Ribard PBrand, 1646 Larrabee Str. 
erlangt: eriebuene SDene a u — feine äfhe, 4200 N. Sermitane Ane.,| Reinmabpläte für Dienstag und Mittiwod. | Tel. Lincoln 3262. Anzüge, "eberröde e : : Rechtsanwalt, 30 N. La Ealle Etr., Chicago. Diverfey 2567 
ter. Shents Iron Worls, 1997 Elybourn be. | 1, pt. Tel, Xale Tiow 2320, midofon | 1632 Pırrling Strahe. | =2— — — — — verſchaf en Euch ein eigenes Deutſchland. — 
—A Sn d fien Rande anf > —* — — . | gu vermieten: Großes Sront-Vettzimmer an|und Regenröde für Männer und junge g Beſorge auch Sachen in Deut Jahn W; Dieiser. Prüss Jen. HE. Becher 
erlangt: Mann, der Er a Sbfifarm a Verlangt: M itteljäbrine Frau für alin«| Gefuct: Neinlise ‚sau fuct Gausarbeit, | einer oder awei Herren: Bad; Zen: befte | Männer, gemadıt, um fiir $50 bis 860 Heim: mwenn Ihr beweiſen Iclephon Main 34. 14ma3mt& “ ö " ae — 
der 87* sun eitet bat, für or er meine Hausarbeit; gutes Heim, Heine Fa-| aum Helfen beim Koden, fein Wafden; | Carberbindung. Ernenbad), 2241 Chefficld| - r . ’ 
ee —— Egreibt an * oe milie. 4557 N, Central. Vart Ave. mido | feine Samilie. $9 wögentli. Rerfönlih vor- 


9n . - * A i "Ditio Setttı Deut. I mai2*Z 
Me, Abcnue. Doftia verfauft zu werden —$25.50 bis $29.50. fönnt, daß Ihr es aufrich Otto Setiting, deuther Redisunmalt 


und Notar, praltiziert in allen Gerichten. 127 
— Ba 
erlangt: Berfüufer, um Nouon Nonbs der Qerlanat: Mädhen für ‚allgemeine Saudar- | Aufpreden, 3259 Indiana Avenue, 2. Floor. Bu vermieten: Keftzimmer, ı möbliert, t, Sampf- Größte Werte jeit Jahren. Neue, hübiche 


* ig und ernſt mein N. Dearborn Eir., Bimmer 541. Tel. — 
Beiten Glähte und Induftrien ın Teutihland —— — ig Ku guter Lohn; Leine Fa— — Frau wünfht Beihäftigung im befs | beisung, elchtr. Licht, 2321 Ceminary Ave., | Ballons und ſtrikt ganz Wolle. Auf Kre— fig um ruft eint und 2503: abends Mionttcello 54. 

rd i Nomm 97 & . Selen F .p $ a 9 * — 
au verlaufen, Schr liberale Entlohnung für 2 ommt Donnerstag. Zelephon Edac-| ferem Haufe an der tordfeite; gute Köchin. | 1. Flat 


mit dem Mietezahlen auf- Dcidler E. Hanien, 30 R. XaSalle Eır. * Tr — 

| — en en s ee dit. Kleine Anzahlung. Reit $1 wöchentf. r eidle ẽ ld 

einen wirlliben Berfäufer, Die Rrovefition | BD * an u ae | Hbr.: M 585 Muenbuel. dofe | "Zur vermieten: Jivei i möblierte | Zimmer mit | Syoman& Go, bören wollt, dann beant- Diain 4847-4848. eg ———— u 
#t für die Geldaniener fehr attraftiv, Waaner erlangt: Mädchen für all gemeine Sausar: Gefucht: Witwe ſucht Stelle als Siranfen: | allen PBeauemlichleiten, Nordfeite. 1034 Mon: 215 N. Elart St he Lake St di A R ailen Gerichten. Barentanmwault. Europ. Verbins X 
Eo. 179 9, Wafhinaton Str. beit; fein Ssalsen; muß mit der Familie aufs | oder Anvaliden-Pflegerin. 616 Reed Str.,|tana Str., nabe Zullerton Hochbahnſtation. “ls art Str., nahe Lake ir, wortet ieſe nzeige. Neu— dungen. Abends, Samtag nachm., Sonntags 
— a ns — | Sand eben; $18, in drei Monaten $56 Ronuz2, | 1. Flat. 
Rerlangt: Rier NKorbflchter. 1319 Elnbourn t | 


344 10—3. 432 Cenier Eir. Tel.: Diverfen 4191. 
5 | Televbon Edacwater 1948, mide gicrige find gebeten, nicht 2jl*z 
yenue, ı- € wre cn : — ke ee 
Werlangt: Gürtner für tr Sansfi H: - eier der Ed ür — Haus bat. wenn ne — Hunde, Vogel 1. f. w zu antworten. Dies iſt keine a 2 go Rabdau, deutfh-öfterreihiih* 
it 


Büume pflegen lann, €. Erbftein, 425 Fi Vor 30, Alue Aland, AIL, midofr Gelucht: Erfabrenes Mädchen fucht Stelle in | Carverbinduna. Aufzurufen nad 6: Telcph. 
Eirabe Beerleh Hatherh, 2521 2iniwã Adr.: R. 664 Abendpoſt 
Sand. Gebt Alter, Lohn und Erfahrung an. gutes Heim. Vexſönlich borzufpreen: 1636) Zu bermielen: ten: Großes Doppelzimmer, pal« 5 N g p ſt. 
bi = Orhard Etr., 3. Fe Tel colm 3536. | fe E er (Anzeigen unter | rn stubrif 18e die Betle.) Billigite 7 Preiſe 
Tel. Edaewater 5370 ‚ u Gefucht: Ungariihes Mädden, focben in die, | 1@t. 192 6_ Bill ſell Stx. nabe „I“ doft 1jnimtt seen . 
“erlanatı Erfier Nlaffe Tundmann. Marz | raewater 5370. 
Verlangt: Erfter Kaffe Lunhmann, Marz ı _mido | für eihte Haushaltung. 1033 N. La Zalle | 5647 Wadeland Ave, Tel. Hildare 8487. 





l.. BL oirfa | Zel. _ Diverfen SE. simaitE 
. Geſucht: Junge Frau fuht Walch, Dügel- | 
Verlangt: Hausbälterin fiir Erwacdhfene und | ımd Reinmadepläße. Tel, Irving 2043, dir | fü 
bier Jahee altes Bm: autes Heim, R. Chriftl, 

N. 


Schwindel-Anzeige . ebtsanmwalt und öffentliher Notar, 
National Banl Pldg. Tel, Central 248, * u !t | Bäderei, Telephon Lincoln S676. Lafe Sicw 0877. Em eigen unter dieſer Rubrit 18c F die Betle.) —— SEE OKI. NEON VAEEIR SoDear? 
— * doirfa — Ein — als Maitreh umd | — — fußt leichte 3 Sausar- | _&u, dermicien: n: Schlafzimmer. 1620 Ordard | Ctarfe, geiunde Baby Ehid3, $1.65 Dugend. ve f 
⸗ r ) an op * 6 J 
"erlangt: Chloffer ur amd Shathimitt, wife | „arlorarbeit zu tum, 3301 Midigen Ave, | peit bei älteren Ehepaar, Aleiner Lohn, aber  Sirabe Beerleh Hathery, 2521 Arer Ave. r : 
Baby Chids, aroke Aus Stahl. . Auch abends Aerztliches 
Bintwortet in Englifh. Stdr.: R 583 Nlbendpoit. Verlangt: Tiihtines Mädchen für aliacmeine Orhard Etr., 3. floor, Tel. Lincoln 3536. fend für awet $reunde oder Ehepaar, elektr. | und Conntags offen. 3552 ©. Afhland Une. 
do— fon | Hausarbeit. 914 Margate Terrace, 2, Ant. 4 - „I. - ——— ). 6 tat, 
— —— fem Lande angelommen, fucht, Hausarbeit.| Bu bermieten: Schöne möblierte 3 Simmer "Bu berfaufen: Divei frifhmelfende Kübe, T. Hu a 

€, Reitaurant, 84 W, Mabdifon Str., Balem't. | erlangt: Rüden für allgemeine Sansar: 2017 Grand Ave, Marh Bietromit 

V * 


(bon ——— zurück) 
—— it; Ileines Saus drei in Famiie. Referen— — — * — Straße, ti < 
_ Verlangt: Intiöndiger Mann für Ealvonar: | zen. Tel, Rogers Kart a tilie, 2 —— — midofr 
beit. 2789 Eiybonrn Abe. mid | ———- & 


| fonbido | 5P_ Bellevue place. „m, Eprebitunden — Frhi ha ten . 2. Bolmadte 
— — 6 | — — see — 0000000 —— — — 74 4 mr 
___midofa | 1838 Fremont Str. Maher. mido | Su vermieten: Eritflaffiges möbliertes Front | S,, Yerfaufen: Sunae Hübncen, Barred |, Su verfaufen: Sübfhe Heine Kübnerfarmen, u — Stelb Anner. out 
* — — | Rerlanat: Frau für Sansar "beit drei Bormit: | Geluwt: Sunge Stau, 30: Sabre alt, fur zimmer bei Kribatiamiliv, SUnzufragen nad 6 Node weiß < ni * tons, Nbod Rslı d Red jede 1, Ader groß, reihes ‚bobes Land, neue Eric 7mai aſodido lmt 

Berlangt: RBerfäufer, nm Wurft an Ladens | tage pie Koche. Tel, Monticello 8340,  boft le a Sifi DEnBE, CEBN „sadre Ubr abends (Flat E) 1607 N. Wells Straße, — Weite Drvingione, Mipede Saland BedE. | ERimmer Bungalowd auf Aonitet-Blod Butt cc —— — — 

geisät: e und Wurit-Peddlers zu berfaufcn. an F | lich to iccarbeit, N. Schreier, 1615 Orard 3u dbermicten: Schön" arokes Jimmer, pal- Zyler, 3550 Eouthport Ude, TIelephon Grace: t 

rn Dit 67, Straße. midoir 4 — erlangt: Mittchäbriges Mädchen für alige | Etrake. —— - ee 


land 4219 di —ſon dament, für eleltr. Licht gedrahtet, mit Fix— Tr. med. Heihardt, deutiher Evesialift für 
J ausar e Y == — fi x W RA rd ten 
lasst: Eriter Nlaffe : Bäder, allein a ine Haıı sar beit; Tein ISafchen; zwei in Fa⸗ Gefucht: { Gute Nödin fuct feinen Frivat: | fend für wei Freunde, aut unfeh Doard. 


. Aronifhe Yeiden, 2000 24. Ave., nabe 
zu tures, bollftändia; aute® Onellenwaffer mit| Broniihe Leiden, 2009 2, Yortb . 
o 9 N R ii i wilyaufce Ave. Epredhitunden. 3 bi3 5; Sonn» 
1 7138 Luel Selepi m € 2319 Larrabee Etr., nahe Rumpe in der Nühen-Zint; nur „93,950, 8375| 1. ; — 

lie; auter Sohn, 1136 Luella Abe Televb. | plek bat Eriabrum Rei Ettili ı erfragen im Etore 1: eir,, 8. 9 tana ſchloff eſe 

ot und Rolls zu arbeiten, nachts, Nordſei F | mi 5 . : ıdpieh ba tfabrung in Reſtaurant. ilie 9 Un; 38 ver D N taas: 10 bis 12: Freitags geſchloſſen. Leſen 

of —— Ehop; 850 die Mode, Adr.: m zog | Midwan 1f 020. J midofr Swmolit, 2010 Larrabee Str. dimido | Tulletton —— mido Pierde und Wagen (nzablung, $58 ver Monat infl, Sinfen, Rebmt 

Abendpoit. mi—ta | _Verlangt: Dienitmädhen für allgemeine 


a er Tor er | Hausarbeit: Familie bon drei Erwadhlenen; ER TEE 
I Im her f Automobil- 1, wamilie bo enen; 3 

— ——— Bros. Dis Cm. muß ensliih Tür Zür und am Xelepbon fpre- Stellenvermitilungs- Büros 

ter, II, el. 47 R R dimido Stra 3801 Tine Grove Ade., Nordoitele Grace | (Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Belle.) 

—— — — — — - | Straße. mido — 

8 : n Bäder an Gala, Rolls —— —— un — “ Fubrs dentihrungar, Wiro. Zägl. hefte Etel- 

— * Rooſevelt Road. Verlanat: Fran in mittl:ren Jabren für|ıen für Mrivatbäaufer, Hotels und Reltaurants, 


Hanzarbeit: drei Erwachſene in Familie: fehr) 540 North Ave, Tel,: Lincoln 2160. 4ia*z 
gutes Hein, 5417 Indiana Uve,, 3. Flat. 


ee Ze rennen Eie meine Anzeige in der „Sonntagvoit“. 
Zu bermieten; Großes, belle3 Zimmer, möbs| (Anzeinen unter diefer Hurbrif 18c die Betle,) Be 2 Van Dante nah * —— re “ Idea" Zel.: Diain 4491. 120 N. 2a Galle Er. 
liert, an 1 oder 2 Herren für leichte Hausbals — — — Branch Office, en de ber Linie an Harlem Abe. er = zart n J * t 918. 
tung, wenn qewünfht; aute Garverbindung. Brewery Barn — —— — fafondido | IT. — — Offen 9-6. Eonntags 
112 N. Afhland Vlvd. Tel. Ecelcy, 996. bat au berfaufen: 25 junge Pferde, Etuten, Bu berfaufen: 2: Flatgebäude mit Eunparlor 2 > Mabilen Etr is 6 Uhr — 
midofr | geeianet für Stadt "oder Sand: Wagen, Ge | nd 2:itöd. Haus binten. 3021 N. Kcdzie Abe, ” RR —— Iin*& a 
Zu bermieten: ingle ; Srontzimmer, nahe ı Ihirr. 27062 Archer Ave. Smaiimtt a ee im 1. Sloor oder Telephon —5r Trance Trom, Epegialarat für Privat - : 918 
allen Fabrgelegenheiten an der Nordfeite. 2038| 2,  berfaufen: Schöner W 2608 Leri — — — —— | trantheiten, 1164 Milwaufee Avenue, Stunden 
Howe Eir. mibofr „> ne öner Wagen, 26 tering- — Villine Cor in „„erterfon Kart 10—12 md 69 Uhr, 23i1*Z 
Berlangt: —— ost F —— Nclort et mido az gu, vermieten: Ein ihöner Rarlor, paliend “Uk tele: FI Tas Sisis Zus ız — Tunge Mierde 500 Bis — — Dr . 
a ut Habeeelb 3 er Nerlangt: Erfahrene zweite Aödin in Res Perſönliches 2 Herren, Bettzimer dabei: eleltr. Licht, = f io = < T, un ite 


x bel — Für Didter! — 

"Rerlangt: Männer nnd Franen, “ Rerlamat: Mädchen tür allgemeine Sansar: | „Gut —J Texte (Engliih) für das 

inzeinen umter diefer Rubrit 2c das Wort.) | TC beit. 4401 WM, Sale tr. “_mido Chiengoer Preislied, fetse in Fünftleri- 

” erlangt: Männer und rauen für lcicte | Verlangt: Ein. ‚fiatiaes Mädsen für allge | Iher Weile in Mudit; (Piano Score). 
. ° r & r 1233 = 

Arbeit bei bobem Berdienft, außerbalb des gem Hausarbeit. $1 233 Pratt Bios | Gus. Friedland, Gomponift, 541_N. 


Saufes, Spramentenntniffe erwünfet, icdom | Zu. oners Part 5649. dimidd | Glarf Str. (Ref: Muiif-Haus Carl 


Re : Mädden fii Igemeine Sausat:| x; : 
niet unbedingt notwendig. Cole, die millens tlangt: Mädchen für allgemeine Hausat-| Kifcher, E —Ne x 
find, für fi feldit und für ihre Angeböriacıt beit auf prädtiger arm it allen modernen Fiſch — dew Yorf 
eine forgenfreie Zufunft aufzubauen, wollen | en lihleiten. Paul 5. Meurer, Powers as 
awilhen 10 vormittags und 1 Uhr nahmittags | Lalc. Wis. Simatız Vergehßt nicht die au3 Wumenblüten bergeftell: 


in.Zimmer 103 3. 245 North Ade,, bei Herı vn | “erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | ten Flower: Drops, die Die Ungen ftärfen umd 
2. Rodie borfbresen. ZiniwX | beit; mu5 enelifh fpredhen, i 


Icine Sonntagdarbeit. 176 RM, Mama Chr, | TG m 07 9 
: Reines Sront-Pettzimmer mit 17] erstellen unse EEE En u a 1 or t mein 4  Rumcarooın Fi tures zu faufen geſucht. 52 W. * 
Bad an Herren, privat. Bumtens, 3857 Hill] ee ee ——— Bu Se — —— Sat, Lale Str. mido nach Deutſchland. Deutſch-Oeſterreich, Czecho 
Str. 3. Floor. Tel. Suvperior 1601. mido Automobile n. f. w. N jebt leer, 2507 No. 


en BE, - - Harding Ave. Tel. Wellington 6840, flovalei, Sugoflavien, Ungarn, Bolen. 
Zu vermieten: Zimmer, alle Bcauemlichtei- (Anzeigen ımter diefer ” -"rit 1Rc die Zeile.) 


2 > (Iehelar en ee ne Un? Rumänien und Italien, 
ten, Haushaltung. 1612 Cleveland an “ Bu berfaufen: Yargaln! 4-Julinder Touring] Zu verfaufen: Moderncd 6-Simmer Prid- Dfenteile und Reparaturen 


billig. 1501 Larrabce Etr., Grocerbftore. baus, Bad, Ga3, elektr. Licht, Yurmacebeizung. bu MAR ee AR N S ch i ff s8f 
— ——— — —— midofr | Preis '$6000, 3435 N. edste Abenue. zn Dfenteile und Baflerfronts für alle Defen. arten 
Zu mieten geſucht — Br 3imaim& — Maroolis. co⸗ — Agentur und Notariats-Kanzlei. 
Aneigen unter dieſer Rubrit isc die bie Betle.) Finanz ielles Zu verfaufen: 3-3lat, Drid, 4 Bhmmer jedes, 
622 Demina TI.| die teilweile verloren aeganaene Echfraft mwie- 


za Bad, el Be. ; 
— mieten geluct: — 6 Zimmer lat, | (Ansetaen unter * Rubrif 1Re Die Yerle.) — — Eroftal wu. Reichenbeitatter J V INNER & (0 
Aarb- ober Meräimellieiie, weht Kia ie Te — — —— 
N > m © Ein n Be} y ® — 6 
dimido | der beritellen. Ohne Operation beilen Ddicie | Nortbweitern Eifenbabn oder Hobbahn. Beite| Zu verfanfen: Zehn Shares odır „m need 


N } Eigentümer gebaut, if Hill aa 25 (Anzeigen ımter biefer Rubrit 18€ die Yeile.) 

er Terlangt: Gute Short Tıder Möbin: furze | Tropfen felbft die bartnädiaften Augenkeamt: | Referenzen. Rbone °_Wellinaton 2958. dofe | weniger der Go-operative Society of 5006 Nevada Etr. dofrfa-] „ieltern Casfet and , Undertat ing Co. 177— (Im Geidhäft fett 1908.) 
Stellung ſuchen n Männer n. Anaben | Stunden. 1567 N. Halfted Str. >imivo | Leiten mit Erfolg, Gine Hlafde $1, ver Erpreh | Cdevaar Tuht belics, reines 4-Simtmerfiat| Amerien; ein Bargain; eine eritklaffiz | Zu verfaufen: Teipenee | 179 N. Mihigan Bivd, Zei. Central : 61IW. North Ave. Tel. Tiverfey 8287 
«Anzeigen unter biefes Aubrif Ic das ort.) | Ferlangt: © — — —— ädsen beil $1.25, bei Frau 9. Darvas, 1636 Orchard Str,, | mit Bad, Nordweitieite. Adr.: R 579 Abdvpoit. I 


! Mur i 9: Zimmer Brid_ Refidence, 
; | Evicago u erbaiten. Iel, Lincoln 3536, | : dotaton | ge Geldanlage. Müfien fofort verkauft | cIeftriihes Liht, Ctahlung und Hühncrhaus, 
Geſucht: Friſch eingewanderter Riemer um d| der Hausarbeit zu helfen, fein Mafen. 6006 6 F 


— 5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blyd. 6570 

—— —— — — — erden. u auf abends: 8 Obſt- und Schattenbäume, 5 Lotten, Südweſ — — — —— — ⸗ 

Saitier wunſcht bei dederarbeiter oder in Fa— Ken more Ave. dimido ee —— — — 3 zn. bei Iinder- 3078 3. a. : * on Ede Nayll Avenue und Raven Str., Rorwood Ziehen weitere Kreife. Lifen Montag. Mittmod und Preitag 9—6; 

brif dauernde Beihäftigung. GH. Wagner, 1422| Nerlangt: Mädchen tür leichte Gausarbeit: Whisfey- Zertififate verlangt; bezah: |. ig 9 Ibenbpoft. alleinfiedender grau, Adr.:| TI N 0, DOfE | Bart, i Dlod von Milwaufce Ave. ‚Car Kinie. .. | Btenstag PDonnerötag und Eamdtag 98; 

Howe Eir. — boiria | Neinexamilie. 1016 Ainslee tr, 30matw£ | le bar; Angabe des niedrigiten Preis: |: wintnirn. and oe Eine ungewöbnlihe Gefdäftsgelegenbeit für | Frei®_$7200, Anzavlung $2500, __ dofrfa| Antiholfchewiftiiche Bewegung in ibi- Eonntagd 10—12, 
Gefuht: Mann in mittleren Jahren fucht “ ®erlanat: 3 

@iellung al3 Chauffeur, Auto Mehanic Afii- | arbeit: 


z . 5 * en “ Bünfde Zimmer auf der Eüpdfeite: micht zu | Männer, die $500 E 1000 5 * 
3 in — A jes._Abr.: D. 176 Abendpoft. de—ton | weit hinaus, Yır.: R 591 Adendyoit. r Dies ift "ein ahanufafturgeichält, Bas cu arte Pargain! 5541 —— 4 und 5 im rien hat fih auf Blagowejtchenf aus- nn 
Arbei vo r 0 %.| „Haemozon“, die edten Caucritoffs (Dxrds TE TE re 5 e ! 5541 © „4 und 5 Bim- 

Sr Cal NE Baberier. — * Clart Et — dimido | gen) Wäder von Denifeland, De SelHäftsdame in ftetiger Stellung fucht möb- Di Geld zuſichern — — mer, Gleltr., Zoilet; $2800; $800 Anzahlung, | gebehnt. 8 tinduitrielle & » 
„2a Calle Str. Zel. Suberior 5944. dir Verlangt: Mädchen oder frau für allgemeine | bare Wirkung auf Konpaleszenten, ficdende | Nertes rg in beiferem Haufe, Nordfeite. — 02 | Reit, Teihte Abzablungen. — —* AAauft induſtriele rund: 
Behuht: Bäder fucht zbeit an Brot. 600 Hausarbeit; Tamı friih_eingewanderte fein; | rauen und Mänder, fdiwade ‚ Kinder und — — — — Wollt Ihr mit einer Organifation in Verbin⸗ S. Sollted Str. do—ion| Peking, 2. Juni. Die bolfche-| ", 8 Mr 

Wells Str. John Moebus,. ___Ifein Wafhen. Zelevbon Austin 2609, doir | ind faft unentbehrli für Säuglinge. Köunen | Jumaer Mann fucht Meines Zimmer nabe | dung treten, die den Cbrgeis hat, in ihrem @ünmeftieite miftenfeindliche Bewegun in Sibi— eigentum Go d Bonds 
Beludt: Nelterer Mann, ach md und rüftia, "RNerlanat: Mädchen I ——— — | nah Belieben zu Haus genommen ierbdeit. | Straßenbahn be j 9 f Fah der Anduftrie zu führen? Unfer Record 5 * g 2 

wüniht Pla als Kächter, Tan oder Nacıt,| beit. 5000 si — te Er“ | gu haben bei Theo. Rilgram, 3808 DSgo03 Roominghaus — —— ein | Ii rein, umfere Waren nefehlih und wir haben B.; — — mes. — u rien, die mit der Beſetzung Wladi⸗ S100 Das Stück 

ober andere Arbeit, bier oder außerhalb, Adr.: v oir| Str. ZTel.: Budinaham 1507, _——— 0 | die Fäbigkeit, unfer Biel au erreihen. Dies tft 


R 593 Abendpoft. bofe| fü ‚Berlangt: Griebenes —— oder Frau _2in, Wbofonmo2mt | Junger Herr fucht Shönes Zimmer an Nords| eine ungewöhnlich aute ade, und wen Ahr nabe 33, Str.; Miete $1000, Ereis $5500, in woſtoks durch die früher vom Gene⸗ Leichte —— * * Anzahlung 
"Gefust: Sunger — f bei 6.8, MeGhoern | po Simmer 510 dofe tal Kappell befehligten Truppen be- ver Monat, 
Meat Marlet. —— | balı von Nahmond Gutlir weiß, ift gebeten, | Abendpoft. mido ohne Eure Pienfte, fhreibt an Mdr.: D 175 

‘ i r — — — — — — — 


3 N I € 
lieb bet. Nasaiiranen bei‘ Irgend Jemand, der eivas über den Autent- , Seite in Näbe von Broadway. Adr.: R 5065| 8500 bis $1500 zum Anlegen habt, mit oder monatliben Zahlungen. 189 N. Elart Etr., u 2 s a 
um bormittags der über mittag im Lund) 10% N, Clarl © * leiter ——— d in oia s arm Smplimeni 
: ee — 3 sm NAbendroft. _4r Feiner Gdplag, 4-3immer Cottage, Pe, enn at fih nunmehr laut Dei 
rn ober aumnaiene au beifen, für N 4 ẽ——— t: —— für Gaus Wire, — un an a rn — | Zu mieten gefuht von zwei Erwacfenen: | tt @IsinE x: 2—15inz eingefhloffene Rordh, mit 4 Lotten, $3100; 2 * * hat ſich 7% Gold Bonds. $250 das Etüd 
und Zimmer. "Mbr.: R 595 Abendpoft. dofa | yiee, 87 Tri Kommiercial Üipe ausarbeit. re au au fragen. _ dBo—fon | 4.3immerflat, Dfenbeisung, eleftr. Licht, an! Erfiflaffige Hhpoibeten in Eummen von zahlung $300, Reft $25 monatlih. 5055 * hier eingetroffenen Nachrichten, auf i * 
"Belubt: Zunge, 17° Jahre alt, fucht das Rail. Ghicano . a e. Telephon Scout | - Auf! Ih mödte alle Aftien- oder Anteil: | Nordweitfeite. Tel. Irving 6289 oder fhreibt | $1000, $1500. $2000. 2500. $3500, $9000. | 56. Ave., 2 Hlod3 nördlid von Arder Ave. Bla omeftchenst die Hauptftabt ber Bedingungen: $25 Anzahlung, $10 per Monat 
tergelhält Au. erlernen. en ——— 1 u Rerlangt: f: Bwer Mähhen ober Franen ke | Idein-Anbaber ——— ae 58, 2 an 3 507 Ubendpelt._U__ mibe Sale 6 Prozent ür Käufer, Coulante deutſche Bann 7 20 2 re on 9 2 A 3 de t Wi 8 Schickt Eure Beſtellung heute da wir die Zah 
a — en nn leichte Hausarbeit, fein Wafcen, ein Tag die | 587 an die Abendyoft .einaufenden: c3 Tönnte —— — — — e — — J—— ed berfaufen: Lot, 50 Fu — — * Provinz mur, ausge: bnt. ie es |< — Wir 9 Tide mad. 
es ae en Damm, au ——— anche Umachumg, fehr gute | in furser Zeit Jedem zu feinem Vorteil werden. Abendpoit. er Rordſeite. * dimido 8198 MWilmaulee Ude. Ede Belmont. a A a beißt, mollen die Behörden bon Bla= Real Estaie Assets Co 

q un 9 en: N — — ⸗ . ® 
wenn möglich an Calee. Mdr.: O 180 Abdyoit.| Hofpital, 4331 Calumel dde. _ 5* Gut aſflortiertes Lager don Männer,| Zu mieten gefuht: Nubiges 4—6-Zimmerflat — 2imaim&| gomeftchenst fich von der Regierung 

mido | "Rerlangt: Mühen ober Kran Tür Hausarı Frauen, md Kinder » Fils « Hausfguben und | oder Haus von drei Erwadhlenen. ‚Sfierten|  Verleibe Geld auf weite Hypothet bis zu 


— — — — — Fa ber Republit des Yernen Dftens, bie| 118 9. 2a @alte Sir. Bond - Department 
toffel N ie a > .9 ri rmländereien. et t . 2a Salle Str, Bond » Deparimen 
Gelubt: Mann in mittleren ahren fucht| beit: muß englild foresen; Kleine Familie, Tein 2 san —— 3352 Beimont an Mdr.: R.580 Abendpoft, dimido | $1000. Epreht verfönlid vor DiS 9 morgens. 

Arbeit im Freien; auter Fuhrmann; $500 Bar: | Walhen, 4759 Ingicfide Ave, 2, Apt. Tel. 


3907 N. Kilbourne Ave, mi—fon | „160 Ader. Clay 2oam Voden, an auter Road, Chita bat, losſagen. dofn 
Nde,, gegenüber Lafe View P. D, Etation. LT f ihren Sik in Ehita 5 jag 
@iherbeit; Referenzen. uf dem Land bevor | Hemwood 9147. 


feines Clearing, feiner Spring Pad; Preis 
r a ö i i ai Bu verfcufen: Erfte Hbroibelen don %500 | $15.00 per Ader. Mbzabhıngc n Irkutsk haben die Somjetbe- 
nat. Adr.: R 560 Abendpoft. mido|  Serlaust: Nähdhen Tr allgemeine ———— Soma fonpiboe Billard- und Podet-Tiiche 5.00 p zabhıngen, Sn I 5 ] 


—E $5000 auf gutes —— Richard 
—Gefuht: Guler Shreiner, Carpenter und | beit; fleine Familie, Tel. . Sunmbfide 6497. _ Bollmahten, Weberfeg.ngen, amtlihe Qe,| (nacısen unter diefer Rubrif 18c die Betle.ı |. Koc, we‘ 


zo glaubigungen, AflidavttS werden ausgefertigt|  Billgro-Tiide berfauten — ı ir ** — Aier ben, — * en —* u zus Den WILLIAM . LUGKE 
£ er fuht Beichäftigung, au privat.| erlangt: sindermädde n für Sinaben von S rtig T au verfau neue Sna*Z| ype m ie ie ommunifti n Pl F 
hi Er — ſ am Rlaf, ® #2 drei Jahren, 4680 —— — n Son | em, ‚Sehe we [ei * —— No+| Earom — mit pol hast | D ide Ro —— 8 * —————— gegen Heating und Gas u 

———— ran 2 Kerlanat: Tine — u 3 Fi Rute 18r bie eönfn uno Alälken Zaire a8 |bie Gegenrevolutionte zu berteibigen. Ä 

“ be al. je Ang Rand efamen, ud — —— ee Nbeumatiämus, Nie 'ebers sartif eich “N — nie Ber R * eb; er u 3 
, rrlö tung: re 4 * & g 2 . N Ri & Ja: 
1318 Waſhburn Abenue. I mitzuhelfen, mM a i . * ⸗ ze \ — * Der 60, Ir r — 8 —— — 
Be TE ee en nen ED: ARM Rene Sal, 2288 DI. Dapieneit RD, | € . , Mabalb 200 


; 23 4 00 9 : 830 ur ı ürtz, M 22 RB B - 3 
Br a . ftanrant: Stunden 11 dorm. bi% 8 abends, | (Pinietaen unter diefer Yubrif 18c dte Ketle,) | mit Badzimmer verbunden, 2238 Ecminart el ee . gr — =. u sn ir Kaufs⸗ nud Verfanfsangebote ol ondun en 
17 Quinch Etr., 2. Sloor. dimido — — — JvAve. Tel. Diverſey 1837 uniwe eigirre aller Axt, billis. Furniture Co. monatii (Anzei ter diefer Nupri? 18c die Beile.) 
le — 055 Miilmaufce Ave. * di—fa | Stocfter & Zander, 27 WM Waſhington Str. nzeiden unter diefer Nuhr . e 
x) ci 
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Börſennolierungen. 
— — 
Chicago, den 2. Juni 1021. 
Rachſtehend die Notierungen an der 
Sxtreibebörfe, vom Beginn der Börien- |, 3 


Runden 5is um 11 Mbr vormittags: et ge 
Schlußß geſtern —5 
91,37% Snanun ann. 


Rlecheu 
Halfa 
@üdwelt 
Nordiweii 
Stro ⸗ 
Roggen ueosnuennennen.e 13.00 
DUIEE oonosanene een 
TBEIHER oonssorenonse onen, IBAN 


QAuffen helfen, 
Senden den türfilden Nationaliften 
Geſchütze ſowie auch Gold und Silber. 
Konſtantinopel, 2. Juni. Den 
türkiſchen Nationaliſten ſind viele 
Maſchinengewehre und Geſchütze aus 
Rußland zugegangen, die per Schiff 
über das Schwarze Meer lamen. 
Außerdem wird den türkiſchen Na— 
tionaliſten auch ungemünzties Gold 
und Silber aus Rußland geſandt. 
Der Chef des Miniſterrats der 
Nationaliſten, Djellaledin F. Bey, iſt, 
wie es heißt, auf der Reiſe nach Ber⸗ 
lin, um' dort Vorlehrungen für das 


Me — 
.......„... 15.00 


—J 
———— 


unenene 


3 uder, 
Granuiterter, 100 Pfund. co. 


Schlachtvieh. 


Rinder (per 100 Bund) 
Belle "DER oenonssnn re. 
Gute bis aufgel. Odlen.. 
Gewöhni, bis gute Dchfen 
EEE RER 
seite Kühe und Rinder... 
Sewühn', bis gute Külber. 

Schweine (pcr 100 Plund 
Durchſchnitt 
Schwere 8! 


80% 
68% 


4214 
Ast 
— dA 
—Nnn 
—8.50 
—6.25 
— 50— 
28.50 


229 


23222 


9.47 


wen 
u 
—* 


8.60 
Nacıftcherd tie heutigen Notierungen 
ax der Betreisehärije: 

&etzen Marß Hafer Eyed Ehm’la Yitpp. 
Suli..$1.40% 67% — 1705 9.60 9.75| 
Eepi.. 633 8.02 10.02 
Der Markt bleibt feit, ließ aber| 
gegen Ende etwas nad. Die Kurzen | 

bedten fich ein. 


Europũiſche Wechſelraten. 

Nacı nem Weridt der Wierhantd 2oan and 
Zruft Ge. 112 W. Adam Str. itellen ſich die 
Kuroyäligen Wehjelraten für Berräge von 
525,000 oder mehr (für Leinere Beträge find 
sie entiprchend höher) im Berkcht ber Bauten 
unter einandez beute wie folgt: 
Londbon— 

8.80 
5.581 


gierung der türkifhen Nationaliften 
zu treffe 
Der Tberfte Rat droht den Nationa» 
lüften. 

Konftantinopel, 2. Juni. Der 
Dberite Rat hat die Regierung ber 
türfifhen Nationaliften aufgefor— 
dert, alle englifden Gefangenen un- 
berzüglih freizulaffen, mit dem 
Hinzufügen, England würde im ge 
genteiligen Fall die Häfen Ana— 
toliend bilodieren, den Oberbefehl 
4 |üiber die elfte griechifche Divifion in 
%smid übernehmen und aud in an— 
derer Hinficht die Griechen unter- 
ftüßen. 

Man glaubt bier, daß dieje Auf: 
forderung zu fpät fonımt,da der hier 
berrfchenden Anficht zufolge England 
tatfächlich bereit? im Frieg mit ben 
Nationaliſten ſteht. 

Die Regierung in Angora beab— 
ſichtigt eine neue Miſſion nach Paris 
zum Abſchluß eines franzöſiſch-tür— 
ug | liſchen Vertrags zu ſenden, voraus⸗ 
4! gefeht, dak Frankreich damit einder= 
—* ſtanden iſt. 

7 —  —— 


16 
Mueler⸗Kriſhna⸗Vortrag. 


7.80 
7.50 
7.10 
7.70 
7.00 
6.25 


—R,10 
— 00 
—8.15 
—7.85 
—7.00 
-—6,40 


eifherware.. ... 
Leichte Fleiſcherware 
Mittel⸗Gewicht 
Gemiſchte Padware. ....... 
scrlel, 59—120 Pfund... 
Zmafie (per 100 Ptund)— 
Yämmer, wmweltlide . 
do 
WEB snunodennenseornzsenne 
Sscther3, guie bis beite.... 3.7 
TA oonnsononnnnn or er... & 
Del, Harz, Altohol, 
(Rreife dom Paint, Dil and Varniſh Club, 
200 Weſt 18. Straße.) 
Carbon, Headlight, 175 Teſt. 8 0.14 
Zerpenin, im saß, Galtone,. 0,82 
Denatur. Allohol, Gallone 
Red Crowu Galolin, Gallone. 
Winteröl, dunkel 
Yeinfamenöl, rob, bis 4 3 
_de,, gelodt, bis 4 Yah..... 
Reines Bleiweiß, in 100 Pd, 
u A 
do., J 


— — — 
‘ 


-19,95 


-11.00 


— 
—4.50 
—0,75 


—3.50 


0.52 
0.22 
0.18. 
0,89 
0.91 


Dänemari— 
bedd........ 17.80 
wegen— 
Cüß.oosnets 15.26 
Soweden— 
Chedd........ 23.00 
Epanten— 
EDEGBB.. 2.02. 13.15 


N 
13,00 
6.75 
3.45 
1..0 
4.50 


3.50 
3.75 
2,90 


25 
do,, 12% und 

New Yorker Gyps, das Faß.. 

Extrra Qual. Gilders Whlung, 
in Fäfſern, 100 Piund..... 

EBellal, WER ———— 
do. orangefarben ..... 


Aftienbörfe. 
Nachſtehend bie gejtrigen Verkäufe 
an der hiefigen Attienbörfe: 
Allten 


‚ Verfüute. Hod. Yıed. & 
Amer, Radiator .....100 70 70 


Freibeutsbondb®, 


SiEPrOR. zunne0...86.10, 3. 4 PLOB... » 
.Aproz ..........87. 40 4. 42 pros..... 
3. 33 Vietory ⸗ 

3 

4 


pee..... 

. 43prtos..... ... 
Produktenbörſe. 

Die ſolgenden Preiſe gelten fart den Groß. 


haudel. ein Elauſ Ueinerer Quautitüten 
find die Wreile etwas böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen bon Wahne & Kom, 159 Melt 
South Water Straße.) 
„Creamerh“, exira, „Zubs“, 
dad Pfund 

d0., „Brints”, das Piund. 
Dirſis“, Das Rund 
„Zeeondd“, dad Plund. ser. 

Käle. 

MNotierungen bon der Häfebörfe.) 
„Ghebdars“, das Pfund....... 0.1440 
Vabınzüfe, „Zivin3” k 
„Lahies". das B ‚16 
‚„xongborn3*, das Blund.... 0. 
«Voung America“, das Bid... 0. 
„Drid”, Bas Pfund. 44 
E&weizer, rund, dad Piund.. 

do. (Blod), dad Rund... 0. 
Limburger, 2:Piund»Stüde. ... 
bo. .Pfund⸗Elũde......... 


Gier. 


(Notierungen don Wayne & Low, 159 Zeit 
Eouty Water Etraße.) 

„Extras“, Car, dad QDubend.. 0.28 

Gemilhte Vsaren, Kiftcn eine 

aci&loffen, dad Dugenibd..... 


(Eier für Grocers ungefähr 36 —8 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflugel (lebend.) 


Motierungen von Inen Murmann, 224 - 
226 Beit Ecuihd Mater Cirabe.) 
(Die Breife gelten nur für fünf Latientiften 


oder zichz, einzelne Latientilten 2, bis 
äbne, dba3 Pfund 
bis 2 Pfund, - 
n e 5 
nten, Bad fund .. 
en 
Ulte Tauben» lebend, Du 


86.78 


87.32 
86.78 


HuNLOR ann. 98.10 
GPLOB ann... 98.14 


67% 
88% 
1215 


67% 
80 


32 
49 


— Die „Teutoniec-Americans“ geben 
—9 


am nächſten Dienstag, dem 7. Juni, 
a Ha, abends 8.30, in der Lincoln Turn» 
+3) halle toieder einen öffentlichen Vor: 
18% tragsabend, zu dem jedermann citt- 
a ng | trittöfee willfommen iſt. Der be- 
ıs Ifannte indische Gelehrte Dr, Ariih- 
0, na wird über das Thema „Deutid)- 
a, | fand und die Weltdemofratie“ pre- 
07% den. Hieran ſchließt ſich ein Bor- 
36 + trag des Meronauten Miiller-Gum: 
12, | Dinnen iiber. feine Erlebnifie in 
10% 1 Siid- und Nord-Amerifa als Quft- 
108 |Ndiffer und Erfinder. Die Berfön- 
„ |lichfeit der Vortragenden und ihre 
iaußerordentlih reihe Erfahrung 
veriprehen einen bochinterejlanten 
Adend, und niemand frllte fidh die 
Gelegenheit entgehen laſſen, hier 
Heute nam. Eilık etwas Neues und Authentiſches zu 
2 Dr. gern nören amd mit bielen andern Ser. 
Bu ten und Damen an diefem Abend 
30 Gaſt der „Tentonic-Americans“ zu 
Sb ſein. 
40:5 | 
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Amer. Shipbuilding.. 50 
Armour & Co., Vorz. 20 
Beaver Board 
Caſe Plow 
do. 2d Vorzugsalt. 20 
Commonw'lth Ediſon.291 
Deere & Co., Borz...100 17 
” a > 4) 
vibby-McHeill 
Mitheli Motors ..... 2 
Nat’ı Carbon, Borz... 15 
954 


Armour Leather 

Briscoe Motor 

Cudahy Comp. ...... 110 
Inland Steel ...... Bi 
id, Urlit’s, 8 
Montgomery —R 
Ratienal Leather 5.4 


Plaay-Riariy „Y“..2 
Publie Service 
Sears-Roebuck .—... 
ebaim WW ........12 
Stewart-Varııer ....32R6 
Ewiit & Commp.......160 
Emwift International. .205 
Union GCarbide & E.4882 
United Iron Worf3...140 
35 


td 


DD. 
in 23 ge 6 
ER 


Wahl Comp. zuccnee 
Sseitern Anitling......275 
wWrialey Comp. ......100 
Vellow Mig. ooooone. 20 
Bonds 
58 87000 
SI. Ay 11 48 5000 


222 * 2 


22 * 
Eu 


104 104 


Ch. Eity Rn 1it 
n 


64% 
43 


64%, 64% 
45 43 


‚Die nadjtehenden Nolierungen der 
New Vorfer Börje in den widhtigften 
Atien find heute: 


Mierican RE 
American Locomotive Ko... 
American Emelting anononcee 
BE esse nee 
ARE ı 
Paldwin Locomotive ......... 813 
Paltimore & bio 

Bethlehem Steel .............. } 
Chicago, Milm. & St, Paul... 25° 
Gentral Leather Ed........... 8 
BERNER EEE en nnonnnennnnn 
General Motors ..nncnoonnne. 
Infpiration Copper aeonence. 
LTE RR 
Merican Petroleum auue.. 

Nem Mork Central. .eeonunune 
Nortbern Racific ..unenanonee. 
Rcoples GaB ....u.00 00000000 
Republ. Iron and Steel...... 54% 
Eeard = NoOchul ...-uunonn. 77 
RE : onen annsschä 
En 
Tobacco Products ......... 

Union Bacifie „.........00s. 
BEE sen 

° Steel 


BO ERODER suins ar schsenn 


Küſte. 
6 | Dr Memmert, eine merfiwiirdige 
34% Neubildung, liegt zmwifchen Borkum 
oa, und Kuiit. Er iit allmählich feit 40 
69 | Dahren zu einer ziemlich bedeuten- 
15: den Sniel von heute 8 Quadrattilo» 
meter Umfang geworden, Der Mem- 
mert it Eigentum des preußiſchen 
Tomänenfisfus und wurde im Si 
; tereffe de3 Vereins „Zum Sıhute 
der Vogelwelt“ vom 1. Mai 1907 
ab auf eine Reihe von Sahren au 
den als Vogelſchützler bekannten 
Freiherrn von Berlepſch verpachtet. 
Dieſer beauftragte den Lehrer Lee—⸗ 
ge, Vorſteher einer Schule des be— 
nachbarten Feſtlandes, mit der Auf 
ſicht des Eilandes, das er viele Jah⸗ 
re hindurch beſuchte. Er erwarb ſich 
| die größten Verdienjte un da8 Em- 
rorfommen und Gedeihen der Sur 
' jel. Bor allem tjt ihm die Gründung 
der Wogelfolonie zu danken. Wiel 
ı interejfante Ginzelheiten über den 
Menmmert gibt Rektor Specht, Nord» 
horn, im neueiten „Jahresbericht 
der Naturforfhenden Gefeljhaft zu 
Emden“, dem folgendes entnommen 


ö e | 
Edward E. Miller verflagt die Stadt fei: Tie Meeresitrömungen ballten 
Sand —über dem Fundamente 


auf $150,000 Schadeneriag.  |den 

Ein dei meiften feiner Mitbürger , Dr neuen Inſel ſoweit auf, daß 
unbefannter Serr Edward E, Mil. | er das gewöhnliche Hochwaſſer über- 
ler, bat die StadtChicago auf $1X0,.  ragte. Tann trodnete die Sonne die 
000 Schadenerjag verklagt, Die im oberſte Sandſchicht aus und der 
Kreisgericht heute eingereichte Kla. ind trieb die feinen Sande, zer- 
geichrift enthält Feinerlei Eingelfei. | ebene Kaltſchalen und berg. 
ten, und der Anwalt des Klägers | Xrümmer vor fid) ber. > era 
war nicht zu ermitteln, im Rathaufe bildung inurde durch Dünenweizen, 
wußte man auch nichts näheres. Die — — — 
Stadt' iſt vor der Gefahr geſchübt, 
mehr als 8150,000 zahlen zu müſ—⸗ 
ſen, ob die Prozeßgeſchworenen dem 
Kläger aber fünf Cents oder 55000 
oder $149,999.99 zubilligen wer, 
den, bleibt abzuwarten. 

Hingegen ſprachen Geſchworene in 
Richter Kavanaghs Gericht der Fa— 
mous Players Lasky Corporation 
— —— | heute $21,000 gegen A. G Spencer 

Basteitin. und I. G, Spencer Inc, zu fir 42 
& $iart6 Gompam, 192 M. art Er) ‚von diefen Bei den Nlägern zu je 
ne deren 6 
Neue Karioffein, daß Hab... 7.00 —8.00 | war. Tie Veflagten hatten fi ge- 


Getreide, Mehlund Hen. I" die Klage garnicht gewehrt. 


(Barpreife.) 


3 Gent Das Pfund höher.) 
bübner, 4 Biundb und mebhr.. - 
„Broilers“, 134 
m, Mi F 
Xrutbühner, dad Plund. ae. 0.25 
nie, DaB Plund.eeusenuneer 0, 
f osseannencı5 D.58 
ndian Runner Enten, Bund 
eribühner, dad Du —— 
zen 
Eauobs*, lebend, Zugend... 
: do. ugerichtet, Zugend,... 8,00 
jeine magere, weniger, 
(Zur Not 


ta für Seflügelfender! — Nur gute 
fleifäige Ziere find bier verläuflic.) 


Kälber (geichlachtet.) 


Elotierungen von Jepſen & Murmann, 222 — 

224 Weſt Souſh Water Strabe. 

80. Bd. Gewicht, Bid. 0.09 —0.10 
td. Gemidt, id. 0.10%:—0.11 
TO— 80 Bid. Gemidht, Kid. 0.12 —0.13 
- 090-120 Pd. Gewicht, Bid. 0.14 —0.141% 

Echr {Smere, dad Pfund. .... 
Nindileiih (zugerichtet.) 

Vfund Pfund fun 
Kounds, Nr, 1, 185 Ne, 2, 1605 Ne, ® 14c | 
Rippen, Yir, 1, 2öc; Jr. 2, 20c; . 8, 18 
Lolns Ne, 1, Sie; Mr. 2, 806; Ne, 8, 22 
Gouds, Ne. 1, 120; Ne. 2, 10c; Ei bc | 
Zlateß, Nr. 1, Eiac; Ne. 2, Tiac; Ne. 8, 6c 


Südbfrädte 


(Notterungen bon George I, Grimm & Co,, 
179—181 Melt Evuth Water Eir. — Die 
Neeife gelten nur für Earladungen.) 
Aplehinen, —— Rilte.. 4.25 —6.00 
rg Galitv ia, bie Ktilte 3.00 
Srape Fruit, Die Silte.. une. 4.00 
Unanad, Die Rilte... un cneunse. 4.00 


Friſches Obſi. 

Vepfel das Fab · ........ 
Hrfihe, 6 Körbe. ..... 

Rimen, Die BillE..enmonnn.e» 


Beeren. 


zbb.:een, Kilte, 24 Pins... 2.50 —4.25 
tadeibeeren, 24 Quarts..... 3.00 —4.25 


Friſches Gemüſe. 


»lottfalat, grobe Kite... 74—0.30 
*iumenfobl, dic Hille. ..cune 0 °—3,50 
Grüne Erbfen, der Ktorb....... 
Gurfen, Kilte, 2. Dugend. ..... 
Knoblaouch, das Pfund 
Aarotten, das Fabh. ... 
RSopfſoalat, die Riſie ..... 
Kobilpeolfen, das Euart... 
Kraut, Die Rilte......urenunee. 2.0 
aſtinalen, der Sad.......... . 
eicxfilie. das Fab......... 83. 
D 
Pilze, das Pfund ..... ö 
Nadicdhen, 100 Bünde 
Rhabarber, 40 Pfund. .naccoe O. 
Rote Rüben, daS Foß ....... 
Schnit!bohnen, Hamper 
Se erie, die gille. .... 
Spargel, die Kifte & 
Eptinat, ber Bulbel.sosonoonne» 
Eüblorn, 2 Dugend, uoonusnese 
Tomaten, 6 Körbe... ......... 
Bolfermelonen, das Etüd,... 
Siwicbeln, der Cad .. 


Iu. 
u. 
In 


Die Baumwollebeörie, 


An der Neiv Yorker Baummolldärfe wurden 
beute nadhmittag 2:15 folgende Breife ber- 


zeichnet: 
Ooch Niedrig 2 nahm, Edtur 


* — geltern 
SIE: orcun0n0000.12.08 12.68 12.35 192.74 
Kftober .........1842 13:47 13,80 


13.50 
—-:. —_. 


Bauerlaubnisſcheine. 


N 


809811 M, 58, Etr., 
Rahnrcie:zabrifackäude: 
Gompand, $30,000, 
223—25 W, 298, Str, ziveiftöf. Naditein: 
Ladengebäude; E, E, Ziedel, S10,000, 
—2+ 9 — 


Mehr Friept er nit. 


meiltöd. Baditein 
osmos Ice Cream 


2 


oO 


—4.25 
—7.00 
—4.75 


—7.50 


one. 1.25 
sun 1.25 0 —1.50 
4.50 


& 
.. 0.2 
.. 3.0 
majien anhäuft, und gegen Eand- 
ern ‚gründete das binfenartige Gras im 
'Nampfe mit dem Meereswajfer, den 
Winden und Eauden das junge Ei- 
(land, Wird ed von Sanditüurmen 
‚ überichiittet, jo fucden die zähen 
Blattipigen wieder einen Weg ind 
Freie, Tann übernimmt ein andered 
: Grad, der Halm, Ammophila are 
naria, die Weiterführung des 
Baued, der erit gedeiht, wenn die 
Tine aus dem Wafler gehoben und 
gleihiam aufs Irodene gebradit ijt, 
Nun verdrängt der Halm den Tii« 
nenweizen und gelangt zur Allein. 
: berricyaft. Die Umbildung der Tü- 
ne erfolgt durch weitere Anſiedlung 
einer artenreicyen Flora. Die jetzt 
vorhandene Vegetation ſtammt von 
den Inſeln Borkum und Juiſt, oder 





DBeken— 
Nr, 

Nr. 

Nr. 


Ar. 
"Nr. 


* Im Et. Untonius-Hofpital ſtarb 

| der neunjährige Benedict Mikrut, Nr. 

+ 2520 ©. Wbipple Str., an den Fol: 

gen innerlicher Verlegungen, welche 

‚er fi vor vier Wochen zuzog, als er 

iin ber Gt, Kafimir-Schule die 
Treppe hinunterſtürzte. 


54 


⁊ 


bo. Soden ns 
J 


Nr. 
Wais— 
Nr. 
Nr. 
Ar. 
Ar. 
Nr. 
ir. 
Nr. 
Sulubr— 
igen 


ce 
weridt f 
Weiz 


wmrnscstd 
=“. nr 


diihen Hüfte des Feitlandes auf ver- 


aemiſcht......... ſchiedenen Wegen, vornehmlich durch 


N 
DR.n200nba200200280 


‚gen und die Vogelwelt hierher ge- 


Alto doch? Iengt, Die Pflanzenwelt erfreut id 
| Ein Schugmasm entfernt aus einem 
Maiß...... 720,000  Weinrejtaurant eine ziemlich angejäu- 


. efeltf * —* 
———— Geſellſchaft. Ein gemütlicher, et 


———— 
⁊ oe...‘ 


pigfeit, Dies ijt hauptfählid) auf 
bie itarfe Düngung dburd die Sce- 
bögel zurüdzuführen. Wenn man 
bedenkt, dab auf dem Memmert im 
Sahre 1915 nicht weniger 


was angezedhter Herr richtet an den 
ı Sdußmann die Frage: „Hör'n Sie mal, 
darf man zu einem Schugmanın Samel 
fagen?” — „3, beileibe nicht, das 
fönnte Ihnen teuer zu itehen kommen.“ 
— „Darf man dann zu einem Same! 
Schubmann jagen?” — „Sm, ja, du; 
allerdings.“ — „Na, danıı: Gut Nacıt, 
Schumann!“ 


sier— 
® Ar. 1, 
Nr.. 2, 
Air. 3, 
Geritc— 
SE — —— 
Rogaen 
zühlahr, Etandard .u.... 8.80 
inter, bar 50 
bo., Weid, 
NAoggenmehl 
Alete, per Tonne. 
1Berlauf auf deu Beleiien’— 
> 1. nan00r00 „2.22.00 
Buosssunnseonerens . 
saner ap ornnanr 00 


1 


einen riefigen Dünger erzeugten, jo 
fönnen wir den großen Anteil ver- 


.ortnnntn nett 


-10.00 
18.00 


-23,00 


7.40 


x —* —— 
aufen err es 
Zweck dur eine Kleine Anzeige in a 
der „Nbenbuoft“, — 


Pfianzenbeſiedlung und dadurd auch 


— 


x,“ 


Druden von Papiergeld für die Res |. 


ziwifchen jeinen Stengeln lofe Sand: | 


ftürme widerjtandsfähig iit, So be- | 


il: von der deutichen oder hollän- | 
den Wind oder bie Meeresitrömune | 


auf der Inſel außer großer Man 
nigfaltigfeit aud; einer großen Uep- | laub.. 
| 


! 


als, 
15,000 Bögel groß geworden find, | 
die mit den „zugehörigen Eltern & 


‚fiehen, den bie Bogelmelt am der äufer — Anfol e der Wahlen 
der Neugeitaltung der Inſel ge. wer n Me ine 


Ein Hoffnungsfrahl? 


Stnatlihe Prohibitionsvorlage mag 
doc; noch, geicdlagen werben. 


Sitige Debatten, 


——— 


Mufterwert der „Trodenen“ zur brit- 
ten XLefung vorperüdt. — Ghicagoer 
Strafenbahn-Borlage ebenralld „u 
dritter Lefung gelangt. 


Springrield, 2. Juni. Ein Stern» 
en der Hoffnung glimmerte heute 
om Prohibitionshorizont. Die neue 
Allinoifer Prohibitionsporlage, die 
frafjefte und-unvernünftigfte, die bis— 
ber von ausgetrodneten „Reformato= 
ren“ erforinen murbe, mag nädjte 
Mode bei der enbgiltigen Abftim> 
mung im Unierhaufe der Gtaatöle> 
gislatur doch noch gefchlagen werben, 
trotzdem ſie bis geſtern abend gün— 
ſtige Ausſichten auf Annahme zu ha⸗ 
ben ſchien. Im letzten Augenblich 
ſchwanden jedoch die glänzenden Aus— 
ſichten, und dafür haben bie Mit: 
glieder der „Anti⸗Salooon League“ 
und die mit ıhmen affoziierten Trok⸗ 
tenheitäapoftel fich bei ihren fanati» 
fen Genofjen im Haufe zu beban- 
ten. Zwar rüdte die Vorlage zur 
dritten Lefung vor, aber fie verlor 
damit eine ganze Reihe von Anhän- 
gern, bie troß ihrer „trodenen Nei- 
gungen“ bie Haltung ihrer Kollegen, 
melde gegen jeglihe und alle 
milderen Zufäße proteitierien und 
ftimmten, denn do für etwas 
zu rabifal Hielten, Die bisherige Zahl 
bon actundfiebzig Befürmwortern ift 
zum minbeften auf breiunbfiebzig 
gefunten, und damit mag bie Vor» 
lage bei ber endgiltigen Abftimmung 
geſchlagen werben; fie ift jet in ge: 
nau berfelben Form, mie fie im Se: 
nat burchging,. Eine weitere Gemit- 
terwolte, die da8 Prohibitionsgefek 
|bebroyt, bilder der erit im Anfangs- 
ftabium ftehende Kımpf darüber, ob 
die Yurisbiltion über die Durchfüh- 
rung bed Prohibitionägefehes meiter: 
bin in Händen be3 Generalanmalts 
Brundage bleiben ober einem bon 
Gopernor Smull zu ernennenden 
|„Prohibitiondtommitfär“ übertragen 
werben foll. Die jegige Vorlage lat 
biefe Frage offen. 

Der Herr Prohibitiondfommilfär 
würde, wie allgemein zugegeben wird, 
fein anderer merben, ala %. Scott 
MeBribe, der Präfident der „Anti: 
Saloon League“, ſelbſt. Ein wäh— 
rend der hitzigen Debatien von den 
‚Naffen“, die fich recht tapfer gegen 
die Prohibitionsfanatiler mehrten, 
gemachter Verfuh, Herrn MeBride 
duch einen Portier aus dem Haufe 
:ginaudbeförbern zu laffen, fchlug 
‚fehl. MeBrive burfte figen bleiben 
‚und meiterhin fein fauerfühes Lä- 
'heln zeigen. 


' Einen weiteren Zumult gab e2, al? 


‚Reprafentant Hart ein Amendement 
einreichte, das die ganze Prohibi- 
tionsvorlage dem Volle des Staates 
zur Referendume bſtimmung vorlegen 
ſollte. Hart kündigie an, er ſei weber 
ein ausgeſprochener „Naſſer“, noch 
ein „Trochner“ und, ſoweit er in Le— 
tracht komme, könnten die Brauer 
und bie Mitglieder der „Anti-Saloon 
‚ League” alle zufammen „zum Zeufel 
'geben“. Sein Ymendement twurbe mit 
73 gegen 73. Stimmen gefchlagen. 
Natürlich fehlte e8 audy nit c 
faulen Witen. RepräfentantO’Grady 
‚reichte ein Amenbement ein, durch das 
da Prohibitionggefeg erft am 1. Zuli 
1922 in Kraft tretn. und Herrn Me: 
Bride die Erlaubnis ‚egeben werben 
(Tolle, „Malt: Mill” und „Grape 
| Juice“ zu trinten. Repräfentant 
‚Meinfhenter hatte cin anderes Amen 
‚dement borzujchlagen, das Mitglies 
‚dern „bed Haufe verbieten follte, 
\„täglih mehr als fünfundzwanzig 
Rezepte auszufüllen“. Die „Irode- 
nen“ nahmen ben Ulf guimütig auf 
‚und jtimmt:n Die 
| prompt nieder. Eine von E. H. Fran 
|cid eingereichte Vorlage, die ben 16. 
| Januar zu cinem „Zemperenz-Tag 
‚im den Schul:n“ maden follte, mar 
'felbft den meiften Wafferapofteln zu 
toll; ſie wurde mit 79 gegen 33 
Stimmen abgeſchlachtei. 
Andere wichligere Amendements, 
die niedergeſtimmi wurden, waren: 
Repräſentant Cola, Benutzung von 
Früchten für Gärungszwecke im 
Hauſe, von den Italienern verlangt, 
mit 69 gegen 62 niebergeftimmt. — 
Baldwin, den Aerzten das Recht zu 
geben, wenigſtens leichte Weine und 
| Biere zu becihhreiben, 72 gegen 56 
Stimmen. — F. J. Ryan, Erlaub⸗ 
nid bon Xransport nichtaltoholifcher 
Liquord* mit einer Definition des 
' „nichtaltoholifch”, 71 gegen 52 Stim- 
men. — F. J. Ryan, Höchſtalkohol⸗ 
gehalt 2 anſtait Prozent, 70 ge⸗ 
gen 46 Stimmen. — Friſch, Aerzien 
das Recht zu geben, weiterhin Rezepte 
auszuſtellen oher es aufzugeben, durch 
JZuruf niedergeſtimmt. 
Während der Vebatten im Hauſe 
wurde im Sena ene Refolution ans 
genommen, die dem Kongreß über— 
ſandt werden wird und befürwortet, 
‚daß das Volſteadſche Bundesgeſetz 
dahin amendiert Toerbe, dak ed” ben 
Derlauf leichter Weine und Biere .- 


I 
Ir 


— 
Bürgermeiſter Thompſoͤns Stra⸗ 
benbahnvorlage rüdte im Haufe faft 


shne Gegenftimme zur dritten Qefung 
bor. 

Die Lankfche Vorlage gegen die 
bicageer Peodultenbörfe wird nicht 
vor nächitem Dienstag aufgerufen 
werben, da heute Vertagung beider 


igungen ftatt- 


Amendementä | 


Khenbyoft, Chicago, Donnerdtäg, den 2. Zunt.1921.' 


Der allerbefte Fäftliche friich 
neräftete Naffce 


—— 


Die allerbeſte se LP. 
Creamery Buts den Sogenverfäu. 


ter — 30 fer au 40C 30 
= bis 4Bc 
Tun) . c verlaufen c 
— 
BANKES Raffet-Lüden: 
Nordweſtſelte: Weſtſelte: 
1644 W. Chicago Abe. 1610 W. Madiſon Str. 
1373 Milwaukee Abe. 2830 W. Madiſon Str. 
1045 Milwaulee Ave. 1886 Blue Island Av. 
2054 Milwaulee Ave. 1217 S. Halſted Etr, 
2612 W. North Ave, 1832 & > Etr, 
Norbieite: 1818 ©, 12. Etr, 
400 3. Livilion Sir, 3102 W. 22, tr, 
720 3, North Ave. @üpfeite: 
3244 LinchIn pe, 4058 ©. UAſhland Ave. 


3881 Lincoln Ave, 15427 ©. Hallted Etr, 
3413 N, Elarl Eir, 15052 Wentworth * 


r 


für Frauen rückte im Senat zur drit— 
ten Leſung vor. 

Der Senat nahm die Hausvorlage 
Nr. 672 an, die den ſtaatlichen Leh— 
rerſeminaren 82,986, 000 bewilligt. 


Ob er hingeht? 
König von England wird angeblich 


perſönlich das Parlament in Belfaſt 
eröffnen. 


Belfaſt, Juni. Die 
Leiter“ will aus zuverläſſigerQuelle 
in Erfahrung gebracht haben, daß 
aller Wahrſcheinlichleit nach König 
Georg am 21. Juni nach Belfaſt kom— 
men wird, um perſönlich das Ulſter— 
Parlament zu eröffnen. 

Das Parlament wird am lommen⸗ 
den Dienstag zuſammentreten, um 
einen Sprecher zu erwählen und die 
Mitglieder zu re Es wird 
ſich hierbei ausſchließlich um eine 
Geſchäftsſitzung handelu, obſchon der 
Lord⸗Statthalter zugegen ſein wird. 
Miniſterium für Irland weiß nichts 

von dem Gerücht. 


London, 2. Juni. Das Minifte- 
rium für Irland erklärte ſich heute 
für außer Stande, die Nachricht zu 
beftätigen, berzufolge der König Die 
Abſicht Hegen foll, das Ulfter-Parla- 
ment in Belfaft am 21. Junt in eige- 
ner Perjon zu eröffnen. 

Poliziften aus dem Hinterhalt über- 
fallen, 


Dublin, 2. Juni, In Clonmore, 
in der Graffchaft Kerry, wurde ge: 
ftern ein Weberfall auß dem Hinter- 
halt auf eine Polizeiabteilung ber» 
übt, mobei vier Voliziften getötet und 
drei, verivunbet wurden. &o murbe 
heute im hiefigen Hauptquartier ber 
Konftabler befannt gegeben. Die 
Toten find der Polizeiinipeitor Mac- 
Caughey, ein Sergeant und zmei 
Konftabler. 


England 


9 


-. 


„Right 


dürfte Wicdervergeltungen 
aufgeben. 

Zondon, 2, Juni. In einer Unts 
wort, die der Chefiefretär für Sr- 
land, Sir Hamar Greenwood, im 
Unterhaufe gab, war die Andeu- 
tung dafür enthalten, dab England 
feine Widervergeltungen in Irland 
aufgeben dürfte, 

General Seeley, Sherjt Guineß, 
Dberft Aibley, Lord Winterton und 
andere‘ lintontiten verurteilten die 
gerftörung von Wohnhäufern in 
Srland durdy die englifhen Trup- 
pen auf das ihärfite und Sir Ha- 
mar Greenwood bemerkte darauf: 

„Die Regierung hat das Nufhö- 
ren der nidtamtlihen Vernichtung 
bon Eigentum verfügt. 3 ift eine 
offene Frage, ob Wiederbergeltuns 
gen erfolgreid} find oder nicht.” 

Der Cheflefretär fügte hinzu, er 
fet bereit, die Angelegenheit mit 
dem herbefehlshaber der Truppen 
zu erörterı. 

— ee 


Fürs Roalitionsttdet. 


„Buneo Party“ und Verfammlung in 
der 24. Ward, 


Mehr ald adhthundert Frauen 
nahmen gejtern nadhmittag .an der 
„Bunco Party“ teil, welche der regy: 
läre demokratiſche und ber reguläre 
republitaniſche Frauenklub der 24. 
Ward im Erdgeſchoß der St. Al— 
phonfus . Schule, Wellington und 
Greenvicw Ave,, bei freier Beteili- 
gung verantalteten, Für die Un. 
terbaltung der Teilnehmerinnen 
war feitens der Damen vom Komi- 
te, rau Seonard A.Brundage, Vor- 
figende,, die eine deutfche Anipracdhe 
hielt, Frau Mary Röder, Sofretä- 
rin, Frau Peter Oberbillig, Frau 
Auguft %. Villmod, Frau Anna 
Smetana und Frau Lillian Roes- 
ner, aufs beite geforgt, und nıan 
verlebte einen hödit anregenden 
Nahmittag. Um fo mehr, als 
Countyſchreiber Robert Sweitzer 
eine Eröffnungsanſprache hielt und 
Richter David M. Brothers. eben— 
falls ſprach. Auch Frank F. Röder, 
der demokratiſche Wardkomitemann, 
Leonard Brundage, der republika— 
niſche Wardkomitemann, und Ald. 
Leo M. Brieske legten ſich, wie die 
eriten Redner, für das Koalitions- 
Richterticdet ins Zeug und ernteten 
begeiiterte Zuftimmung. 

Am Dienstag abend hatte in der. 
felben Halle eine große Berjamn 
lung im Antereffe der Koalitions- 
fandidaten ftattgefunden. Die Salle 
war bis auf den legten Pla gefüllt, 
und die Anfpraden, melde Serr 
Frank Röder, der demofratifche 
Wardkomitemann, Joſeph Pionke, 
Leonard Brundage, Ald. Leo M. 
Brieske und andere hielten, fanden 
die lebhafteſte Zuſtimmung. 

— — —— 
Bir * — — — * N 
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Erfolgtofe Protefte. digen in Bahjeitshleibern. 


— 


Holzhänfer werden wahriheinlid) in 
gewwiffen Stadtteilen nebant 
werden, 


Die Wohnungsnot. 


Bauausſchuß des Stadtrat? Fümmert 
fi nicht um Protefte der Grund: 
eigentumäbärfe, die angeblih „Für 
eigenen Brofit” wirkt. 


Der arme Mann, der fein Geld 
dazu bat, die heutzutage verlangten 
hohen Mieten zu bezahlen, wird fid 
in gemwiffen Stabtteilen fein Holz: 
haus bauen können, wenn ber Stadt: 
tat in feiner morgigen Sigung eine 
dieäbezüglihe Empfehlung bes Bau: 
ausfchuffes annimmt. Der Tegtere 


befhloß heute mit Hinficht darauf, 


daß Zaufenden von armen Leuten 
mwenigftens eine Gelegenheit zum Xe- 
ben gegeben werben müffe, bie fog. 
„euergrenzen“ in biefen Gtabt- 
teilen aufzuheben, jeboch horläufig 
erit auf ein $ahr, damit feitgejtellt 
merben kann, ob der Verfunh fich be- 
währt und bie MWohnungdlage ber- 
beifert. Der in frage fommende Be- 
zirk liegt mwetlich von den folgenden 
Grenzen: MWeftern pe. bid zum 
Fluß, füdlih bi3 55. Straße, weit: 
lih bis Central Bart Uoe. und füb- 
ih bis 67. Straße. Beim Bau die- 
fer Holzhäufer brauchen die jtäbti- 
Then Bauborfchriften nicht beachtet 
au werben, fondern jeber fann fich 
feine Pläne fo geftalten, tie feine 
Mittel e3 erlauben. 

Eine Iange Debatte aing dem Be: 


Ichlup des Ausfchuffes voraus. Die 


ı ChicagoerÖrundeigentumsbörfe hatte 
mehrere DVerireter, u. a. Marf 
Leon, den Vorfigenden des öffentlt- 
hen Dienftausfchuffee der Börfe, 
bor den Ausfhuß geihidt, damit fie 
heftig gegen eine Aufhebung der 
Seuergrenzen yrotejtieren follten. Sie 
beforgten dies mar, jedoch murbe 
ihnen von den AUldermen Scott Ho- 
aan, Thoma? Byrne und Jehn 9. 
Kohntrn Mar amadt, dak die 
Grunbeigentumdbörfe bisher nur in 
ihre eigene Tafche, aber nicht im In— 
terefie der Benölferung im allgemei- 
nen aearbeitet habe; daß fie ftet3 
proteftierte, aber nie Vorfchläge zur 
Löfung der Probleme zu machen 
hätte; daß fie den Stadtrat bei ber 
Behandlung der Mietäpreiäfrage nie 


unterjtüßt hätte, aber jekt Einmänbe | 


zu machen hätte, da ein Mußideg ae» 
funden fei, die ärmere Bevölkerung 
unter Dad und Fah zu brinaen. 
Auf Leona Erklärung, die betreffen 
den Stadtteile ſeien teilweiſe noch 
nicht verbeſſert, hätten keine Kanali— 
ſation u. ſ. w, erklärte Ald. Hogan,. 
ein beſonders ſtarker und. ſtrammer 
Herr, „er ſelbſt ſei in einem Block— 
haus geboren und erzogen, in dem es 
noch nicht einmal einen Fußboden 
gegeben habe, und er habe bis zu ſei— 


nem 20. Lebensjahre kein Bad ges 
ſehen; das Argument, daß keine ge— 


ſunden Kinder in den Siadtteilen 
aufgezogen werden könnten, ſei alſo 
hinfällig.“ Andere Vertreter der 
Grundeigentumsbörſe meinten, alles 
ſei überhaupt zu teuer zum Bauen, 
mußten aber zugeben, daß Holz lebt: 
hin wieder um 35 Prozent, und im 
Vergleich zum Jahre 1919 um 100 
Prozent im Preiſe geſunken ſei. 

Der Wirtſchaftsausſchu 
Stadtrats beſuchte' heute das Ar— 
beitshaus und die ſtädtiſche Abfall— 


anlage, um, wo nötig, Verbeſſerun⸗ 


gen vorzuſchlagen. Er will, wie Vor— 
ſitzender Eaton erklärte, verſuchen, 


ob nicht doch noch mit der Abfallan- 


lage, die zurzeit jährlich Tauſende 
von Dollars koſtet, Geld für die 
Stadt verdient werden kann. 


Suchte den Tod. 


Durch unglückliche Eheverhältniſſe 
zur Verzweiflung getrieben, verſuchte 
die 27ährige Frau Edna Dreger ſich 
im Schlafzimmer ihrer Wohnung 
Nr. 6035 S. Sawyer Abve. mittels 
Leuchtgaſes aus dieſem irdiſchen 
Jammertale in ein beſſeres Jenſeits 
zu befördern. Sie war betäubt, als 
man fie heute zu früher Morgen- 
Hunde fand. Im Gountyhofpital, 
wo fie Aufnahme fand, mirb an 
ihrem Auftommen gezmweifelt. Ihr 
Gatte Hat, wie er behauptet, vorigen‘ 
Winter das Scheidungäverfahren ge- 
gen ſie anhängig gemacht. 


— — — — — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


—e —— —— —— — 


Bürger und Bürgerinnen! 


Erfüllt Eure Bürgerpflicht bei 
den Richterwahlen am Montag und 
ſtimmt! 

Stimmt! Gleichviel für welches 
„Zidet” ober für/mwelde Kanbibaten 
auf beiden „Tidets; nber ſtimmt! 
Denn nur dann fann ber Polföwille 
zum Ausdrud fommen, wenn allz, 
Bürger und beionderd nuh Bür- 
gerinnen, ihre Stimme an ber 
Wunhlurne abgeben. 

Wenn ein Teil der Wählerichaft 
am Wahltage zu Haufe bleibt, dann 
gewinnen eben diejenigen bie Wahl 
und damit ben Einfluß, bie ben 
gröhten Brozentinyg an Stimmen 
aufzumweifen - haben, aber nicht wit 
bedingt den Voltäwillen barftellen, 
ne ein Teil de Volkes ftimmte ja 
nicht. 

Der Wille des Volkes tritt nur 
dann zu Tage, wenn alle ftim- 


Ferne mäht auch Ihr fim- 
SR Once Brian und Enutin- 


ß de 


Doch trifft foldies allermeiftend nur 
auf die Männlein zu. 

Viele Gattungen Vögel haben ein 

bejonderes, jhmudvollere® Gefieder 


"für die Paarungs- und Brütezeit,ivie 


e5 die Natur jedes Jahr liefert, 


‚wenn der bedeutfame Beitpunft ber- 


enfommt, aber nie iiber diefe Zeit 
hinaus. Man fpricht daher auch 
gern vom „Hochzeits⸗Gefieder“ für 
dieſe Geſchöpfe. — 

Bei manchen der Vögel wächſt bei- 


den Geſchlechtern ein ſolches Hoch 


zeit3-Oefieder; in den meijlen Vat- 
tungen aber erjdeint ein derartiges 
Eondergewand nur beim Männlein, 
und feine natürliche Beſtimmung 


ideint aber die zu fein, das Wohlge- , 
fallen des weiblidyen Gejcyledjtes zu! 


erregen, um die Liebeswerbung und 
die Familtengründung zu fördern, 
mit den Männlein al3 der ummmor- 


benen Partie in der Mehrheit der 


Bulle, 

Co erlangt der berühmte Ggret, 
oder Weiße Neiber, gerade in der 
Neriode der Liebeswerbung das herr« 
ih jhimmernde Gefieder, weldes 
bor wenigen Jahren beinahe zur 
Ausrottung der ganzen Gattung auf 
das Geheiß der Göttin Mode ge— 
führt hätte, — dasſelbe Gefſieder, 
welches der Erhaltung der Gattung 
dienen ſollte! Unter anderen Gate 
tungen, welche hierher gehören, iſt 
der Vobolint im Norden eine der 
bekannteſten; nach der Niſtzeit wird 
das auffallende Gefieder des Männe 
leins durch ein ebenjo unauffälliges 
erjegt, wie dad Weibhen es das 
ganze Jahr hindurdy zu tragen bat. 
Im weſentlichen dasſelbe hinſichtlich 
des Unterſchieds zwiſchen Männlein 
und Weiblein gilt auch von dem 
ſcharlachroten „Tangager“. 

In der großen Familie der wil⸗ 
den Enten gibt es nicht wenige Gat— 
tungen, bei denen beide Geicdledy- 
ter ein auffälligeres Gewand für die 
Baarumngszeit erhalten. Die meijten 
Enten übrigens werfen zeitweilig alle 
ihre Slugfedern ab, umd diefe Mau- 
ferung hat zur Folge, dab ſie meh⸗ 
vere Wochen nad) der Brütezeit jogut 
wie gar nicht imitande find, zu flie- 
gen, Während diefes Zeitraumes Ie- 
ben fie fehr zurückgezogen an den 
entlegenften einfantiten Waſſerwegen 
ihrer Niſiſtätten und warten, bis ihre 
neuen Schwingen genügend gemad)- 
fen jind, daß fie ihre jährlihe Wan- 
derung wagen Zönnen. 

Die meilten wandernden Gattıin« 
gen Fluß- und Teih-Enten maden 
eine Gefieder-Nbitohung an ihren 
Brutftätten durd. 


— r —— — 


Der pünktliche Schuhmacher. 


| 


| E3 war einmal ein Mann in Di- 
nemart — jo erzählt ein dänifdhes 


Natt, aber die Geſchichte könnte auch 
ebenſogut in Amerika ſpielen — der 
ging mit einem Paar Schuhe zu ei- 


nem Schuhmacher, um fie befohlen zu 
lajien, 


| „Sie fünnen fie am Samstag nad)- 


mittag haben“, ſagte der Schuhma— 


cher. „Sie koſten 6 Kronen“. 


Samstag 


zu holen. 

„Sie ſind noch nicht ganz fertig“, 
ſagte der Schuhmacher, „aber ſie wer⸗ 
den noch heute abend, ſonſt aber auf 
jeden Fall morgen früh fertig.“ 

„Danke,“ ſagte der Mann, indem 
er einen Blick auf einen Anſchlag 
warf: „Beſohlen 7 Kronen.“ 

Der Mann wartete nun vierzehn 
Tage und ging dann zum Schuhma— 
cher, um ſeine Stiefel zu holen. 

„Sie ſind noch nicht ganz fertig,“ 
ſagte der Schuhmacher, „aber ſie wer⸗ 
den heute abend fertig, jonit jicher 
morgen frith.“ 

: „Danke,“ jagte der Mann nd 
bliette im Vorbeigehen auf einen An- 
ihlag, auf dem jtand: „Vefohlen 9 
Kronen“. 

Der Mann verreiſte ein paar Mo— 
nate, aber als er zurückkam und bei 
dem Schuhmacher vorſprach, ſagte 
dieſer: „Sie ſollen ſie ganz beſtimmt 
heute abend haben, aber ſicher mor—⸗ 
gen ganz früh.“ 

„Danke,“ jagte der Mann, md er 
fah, dab; jegt 11 Kronen auf dem 
Anſchlag ſtand. 

Es verging ein halbes Jahr, und 
der Mann wagte fi wieder ;.ı dem 
Schuhmacher. Dieſer begrüßte ihn 
mit freundlichem Lächeln des Wieder⸗ 
erkennens: 

„Es iſt lange her, dab ich Cie ge 
fehen habe, Sch habe beinahe ge- 
vlaudt, Sie: hätten Sshre Schuhe ver- 
geilen. Sa, fie jind fofort fertig, e3 
Ifehlt nur nod) eine Stleinigfeit; aber 
Sie follen jie heute abend haben, oder 
auf jeden. al ganz jiher morgen 
früh.“ 

Danke“, ſagte der Mann und las 
den Anſchlag: „Beſohlen 13 Kro⸗ 
‚nen,” 
| 8 der Mann einige Zeit darauf 
am Haufe des Schuhniadyers vorbei« 
ging, hing im Feniter der Anfdhlag: 
| „Befohlen 15 Kronen“, 

Der Schuhmader jtand m der Tür 
und raudte jeine Pfeife: „Ahre 
Schuhe find glei) fertig“, fagte er 
zu ihm. 

„Danfe,“ fagte der Mann, dan 
ging er hin und faufte fi) ein Paar 
Holzſchuhe. 

190 — 

— In Bribgeport, Eon, bes 
fannte fi Frau Ethel Hutchinfon 
Nott, die wegen Mitfhuld an ber 
Ermordung ihre Gatten prozeffiert 
murbe, bes Morbe3 im zweiten Grad 
fhuldig und wurde zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe verurteilt. Die 
Frau bekannte ſich ſchuldig, nachdem 
der. Staatdanwalt mehrere Briefe 
verlefen hatte, die Elmood B. Wade, 
ber türzlich als der Mörder Notts 
gehentt worben, ihr gefchrieben hatte, 


018 fie fi) beibe in Unterfucungs: 
Haft befanden. 14: 


nadimittag ging der 
Mann zum Schuhmacher mit Kro⸗ 
nen in der Taſche, um ſeine Stiefel 


zu $10, $15, $25, $40 
sur freien Auswahl von 


Liebeögaben 


durch die 
Empfänger. 


Sentichla 
Reiſende 


ſollten unſere Food⸗Drafts mit 

ſich führen. Sie ſichern Ihnen 

beſte Verpflegung drüben und 

ſind überall ein hochwillkomme;« 
nes Geſchenk. 


Unſere Spezial⸗Offerten 
Direlt aus unſerem 


HamburgerLager 


ſtoſtenloſe Ablieferung in Deutſchland, 
Oeſterreich und Czecho-Slovalia. 
Alled zoll. und frahtirei. 


S pe zů ell 
1 Faß Weizenmehl 
(Gecker's Euperlative), 196 Pfb. . 
$22.50 


Speziell 
15 Fah Weizenmehl 
(Seder'8 Superlative), 98 Bid, 
$11.50 


Epeziell 
36 Pfund (drei Eäde) Mehl 
10 Büchfen Kond. Mil. 
10 Bid. Hafergrüße _ 
74 Pd. Schmalz 
5 Büchlen Corned Beef 
“5 Pfund Buder 
“5 Bund Linfen 
3 Pfund Kaffee 
*3 Pfund Salamiwurſt 
(Sehr feine Dauerware) 
2 Pfund Waſchſeife 
*Deutſches Gewicht. 
$20.00 


De u 


| 


! 


s 
' 


| 


- 


Verlangen Sie unfere Speztal-PBreis. 
liften, 
Selbſtgepackte Kiſten zu billigſten 
Raten. 

Ablieferung garantiert. 


A. FINK & SONS 
FOOD CO. 


305 BROADWAY 
NEW YORK. 


Generalvertreter für Chicago 


Kurt Bronisch, 


18I N. Clark Str., Zimmer 407, 
Chicago, SU, Zel. Etate 7469, 


Xeleyhon Yrantlin 5722, 2256, 


L. KAUFMANN & CO. 


State Bank 
Bant, Geldwechſel und Schiffskarten. 
114 RNord La Salle Straße. 
Vertreiung: 92, Etr. u. Exrhange Ave, 
Dlontaps und Samstags bis 8 Upr, 
andere Tage bis 6 nr abends nfien. 
Sonntags von 9 vorm, bis 1 Uhr mitt. 


ver 


tige Anfanc» 
* kurſe: — 10,006: 


Ausazahlung dur 
Sarmitädter 

A Verlin. 

J Deutſch⸗Oeſterreich 
Ungarn, Budapeſt 
Auszahlung durch den 

Wiener Vanlverein. 
Wien, Qudapeft. 


Czecho⸗ Slowakei, 
Böh 


IAuszablung durch die 
Böhm. Union Yanla, 
Brag. 

Susoflavia, Bacdfa 

Yuszablung duch bie 

m Stroatiihe Eyarlalfa. 

a Siebenbürgen, Ru: 
mänien, 100 Lei 

JAnszahlung durch die 
ZTeniefer Ugror Epar- 

a Talla. F 

J Voland, Galizien, 
Volniſche Maxk, 
—A 

* durch die 

iliale bes Wiener 
anlberein Krafau. 
J Elſaß⸗ Lothringen, 
denften 


Auszahlung durch die 
Banlk von Strabburg. 


ont, 


" 860) 860 


IB 
u 8 Prozent Binien auf Spareinlagen. 


Größere Zeträge mit Nabatt, 
4 Stant3bunde. Europäiide Banknoten, 


Sciflskarfen anf alen Linien 


Vaßangelegenheliten koſtenlos. 


a Roniufariihe Dofumente, Grbihatten, © 
Kollektionen, Informationen. v/ 


| Geldiendu 


ngen 


unter Garantie zu Tagedlurfen, 


SCHIFFSKARTEN 


von und nach Europa, 
Dentfhe.Bonds, U. E. Liberty Bonds, 
Mark, Rubel und Kronen Banfnpten 
ftet3 borrätig. 


J. S. LOWITZ, 


312 ©, Clark Str., nahe Hauptpoftamt, 
Offen 9—6, Sonntag Yormittags 10—12 Übr, 
ma2&mobibofa* 


1 


Nochmals verfchoben. 


| Brosch gegen Yrau Drthiwein wirb erft 


| am Dienstag in Angriff genommen, 


| "Der Morbprozeß gegen Frau Cora 
Iſabella Orthwein, der heute vor 
Richter Wilſon beginen ſollte, iſt 
nochmals perſchoben worden, diesmal 
der am Montag ſtattfindenden Wahl 
wegen. Man wollte den Geſchwore⸗ 
Inen nicht die Gelegenheit nehmen, 
‚ihrer Vürgerpflicht zu genügen und 
berichob die Verhandlung bEhalb auf. 
fommenden Dienstag. 

Biola Dodery, eine ber Hauptzeus 
ginnen für’ den Staat, die eine Rolle 
in den Streitigfeiten -[pielte, melde 
der Ermorbung Herbert PB. Ziegler 
in der Wohnung der Frau Drihivein, 
518 Surf Str., borangingen, Iheint 
berihtvunden zu fein. Als ihr geftern 
efı Dorladungsbefehl zugeftelli wer 
den follte, wurbe die Entbedung ges 
macht, daß fie umgezogen ift.. Xhe Pr 
dere Bemohner des Haufes 721 Barıy 
Avenue, in dem rl. Dodery bisher 
mohnte, fonnten teinerlei Austunft 
über ihren jebigen 


F 





Abendhoſt, Chieago, — — 1921." 


PohtifdesKapitalt 


„Nah den Wahlen“ werben bie Debat- 
ten über Gebäudefadhverftändige 
fortgefekt. 


Michael 3. Faherty, der PBräfi- 
bent ber Behörde für örtliche 
Verbeiierungen, hat die Debatten 
über Gebühren ftädtifher Gebäude. 
fadhverftändigen mit einem lauten 
„Halt“ unterbroden, „Wir feßen 
unfere Argumente nad) den. Wahlen 
fort“, erflärte er in der Gitung 
des ſtadträtlichen Finanzausſchuſ— 
ſes. „Ich habe keine Luſt, es län— 
ger mit anzuſehen, wie aus dieſer 
Sache politiſches Kapital gegen die 
Stadtverwaltung geſchlagen wird, 
und außerdem bin ich zu beſchäftigt. 
Mitglieder Ihres Ausſchuſſes, die 
früher nie den Mund auftaten, ſind 
jotzt plötzlich diejenigen, die am lau— 
teſten ſchreien, und es ſcheint, als 
ob die Herren mit den tatſächlichen 
Verhältniſſen wenig vertraut ſind. 
Behalten Sie im Auge, daB nicht id) 
die SHbaudefadhverftäandigen Mesce 
und Zynch angeitellt habe, fondern 
daß fie auf Shre Empfehlungen hin 
bon Stadtrat angeftellt wurden.“ 

Id. Clark fchrie in heller Aufre- 
gung, e8 fer niyt recht, die Schuld 
an den hohen Gebühren "dem Yi- 
nanzausſchuß zuzuſchieben. Nur 
3200,000 ſeien im vorigen Jahre 
als vorläufige Bewilligung für 
Mesce und Lynch vom Ausſchuß 
feſtgeſetzt worden, während 81, 000, 
000 gezogen worden ſeien. Die 
Thompſonſche Verwaltung habe 
alſo die Stadtkaſſe um 8800,000 

„beftohlen”, Ber dem darauffol- 


Tü rfifche 
Handtücher 


BORHRRIDRIURLDRERDERRERDRORERDRRERDEDRDERRERRUGN: 


Stifereien 


Swih beitidte Kanten, in fehr ichd» 
nen Muftern, 214 bis 3 Zoll breit, 
15c Werte, fpeziell die 


8,000 gefä zunte hanch für tü miſche Handtücher — find 17 bei 32 Zoll 
groß, aus Fchnverah, doppelfadigem Gewebe, mit blauen Streifen; 


(e3 werden nur“ » Stück an einen Käufer zn — feine 
abgeliefert — a29c wert — das Stüd zu. 


= [Je 


uunu 
Bänder 

Fabrik » Enden von reinfeidenen 

Moire:, fatingeftreiften und Dreds 

den Bändern; gerade die richtigen 

Bänder für Saffes und Haar- 

ichleifen, in Längen bis gu fünf 


Yarbs, gut de wert — fpeziell 
für morgen die vo offe⸗ 17e 


Beſtickte Flouncing, durchbrochene 
und geſchloſſene Entwürfe, 27 Zoll 
breit, ſpeziell die Yard 

offeriert zu riert zu 
XUDVCCOCODC —IXLX 


Der Halbjährliche Verkauf von Kleiderſtoffe-Reſtern 


(Zweiter Floor und Bafement— State Er.) 
Si der ganzen Stadt, wo immer wirkliche VBargains eifrig gefucht werden, wird diefes berühmte halbjährliche Ereignis immer verfrauend- 
voll erivartet, denn e8 ijt tatfählich jeder Dame in Chicago befannt, wie außergewöhnlich die Werte hier immer find — taufende bon Yards 
von Reitern von den hervorragenden Fabriken des Tftens u die angehäuften Reiter von unferent eigenen großen Stleideritoffe-Laden — 
Kleideritoffe von jeder Art, für jeden Zmed; alle Gewebe und Farben, die am meiften in Nachfrage find — ein Sparjamfeit3-Ereignis, das 
unerreicht dafteht. SNleideritoffe-Refter werden hier geradefo wie andere Waren zu irgend einer Zeit —“ 
von feinen reinwoll. Trico— 


Kleider Muſter Keſter tines, Velours, Broadeloths, 


Jerſey Cloths, Men's Wear Serge, 

— . —— Poiret Twills, Seide- und Wolle-Pop— 

in einer ausnahmsweiſe reichhaltigen Auswahl von neuen lin ufm., 50 bis 56 Zoll breit; 2 
wie aud) von Staple-Geweben; leichte, mittelihivere und | pis 5 Nards Längen; wert $1 95 

‚Ihiwere Duvetyn und Suede Velours; Broadeloths, fran- ° 
zöfiihe Serges, Men’s Wear Serges, Tricotines, PBoiret 


aufwärts bis $4, Nard zu 
: von Men’s Suit- 
will, Streifen, Plaids und Karrierungen in unbeicränt: Zabrik-Befler 
ter Auswahl; tatjächlidy jeder moderne Stoff it ver- 


ings, einſchließ— 
treten; 54 bis 56 Zoll breit; viele marineblaue und das 


lich Kammgarne, Serges, Homeſpuns, 
Cheviots, Tweeds uſw., in blauen Ser— 
tiefe Mitternachtblau, ſchwarz und all die populärſten 
Farben; Längen von 2 bis zu 6 Yards; 


ges, Crepes, fanch Miſchungen od. braun, 
2/2 


grau uſw.; für Männer- und Sinaben- 
alle zum halben Preije 


anzüge, Sofen ufw.; Längen von 1 bis 
zu 3%, Nards; wert $3 bis 61 05 
9 
7500 Yards Fabrifrefter von feiner Cnalitat 
Mohair Brilliantine, ideal danerhafte Stoffe, 


5. Speziell, die Yard.. 
geeignet für Badeanzüge, Kleider, Skirts njw., 


STATE MADISON a== DEARBORN STS. 


| 
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Sichere Kapitalsanlage 


Stellen Sie fich, bitte, den Batterh Park und Caſtle Garden in New York vor, zur Zeit, als 
Sie oder Jhre Eltern nad Amerika Yamen. Und dann vergleichen Sie da3 Bild mit dem der 


Destzeit und Cie erden einen ungefähren Begriff von dem Wert von Grundeigentum für 
eine Kapitaldanlage erhalten. 


Der Batterh Bark ift von hohen Office-Gebäuden eingerahmt, die jedes Jahr an Wert gewin⸗ 

nen und ihren Beſitzern hohen Gewinn bringen. Unter den wertvollſten Gebäuden befinden fich 

Battery Park Building Maritime Building 
Chesebrough Building 

Diefe Gebäude, die Häufer No. 19, 21 und 23 Rear! Etr., No. 22 und 24 Whitehall Str. und 


fubitantielle Anteile an der No. 8 State Street Realtn Corporation, Dattery Park Land Cors 
poration und dem Eouth Ferry Gebäude bilden den Veit der 


American Gateway Realty Corporation 


an 2. Doherty & Company gehört, dem mweltbefannten Bankhaus in No. 60 Ball Etr., 
e 


Der Wert diefer Gebäude ift von Tonfervativer Eeite auf $5,259,500.00 abgeichäkt. 


HENRY L. DOHERTY & COMPANY 


offerieren al3 fichere und getwinnbringende Kapitalanlage Zivei Millionen Dollars 6% Bor« 
sugsaktien, zur Gewinnanteilnahme beredhtigt, der American Gateway Nealty Corporation in 
irgend einer gewünfchten Höhe. 


Der Preis beträgt $100.00 per Mitie im Paritert von $100.00, zahlbar fogleich oder in Teils 


aahlungen. 
6 Prozent Fumulative Zinfen 


werden in monatlichen Raten bezadlt, die Ihnen am erften jeden Monats zugefandt werben. 


Außerdem erhalten Sie 


Dividenden wie folgt: Für jeden Dollar Dividende, der für jede Stammaltie bezahlt twird, wer» 
ben 50 Gent3 per Uftie für Die u ag bezahlt. Wenn beifpielsweije die Stammaltien 
Dividenden in Höhe * * 00 per Altie im Jahr erhalten, ſo erhalten die Vorzugsaktien Di— 
videnden zur Rate von 82.00 per Aktie im Xabı. Bugzüglid) der regulären Binjen von 6%, im 
Sabr beträgt das aljo 85. 00 pro Altie oder 


3 VBrozent jährliche Zinfen 
die an die Inhaber von Vorzugdaktien gezahlt werben. 


Die jegt erzielten Gewinne berechtigen bie Zahlung einer Extra 
2% Dividende. Tie Gewinne Fönnen no höher werben. 


Diele Gebkude, die al3 Sicherheit der Vorgunsaltien dienen, werden von einer ſehr wünſchens⸗ 
werten Klaſſe Mieter benutzt. Es befinden fi) darunter 5 GeneralsKonfulate, 83 Tampf⸗ 
ſchiffs, und Schiffahrts⸗Geſellſchaften und eine Anzahl Import⸗ und Export⸗Firmen, die alle 
— 5— von 8 bis 10 Jahren Dauer unterzeichnet haben, ſodaß andauernde Gewinne ga⸗ 
rantiert ſi 


Tauſende von Yards von reinwollenen 
Kleiderſtoffe-Reſtern, einſchließlich fran— 
zöſiſche Serges, Poplins, Epingle Tuche, 
Armure Tuche, Shepherd Karrierungen, 


genden Tumult ſetzten auch jetzt 
Ald. Wallace, der nicht mehr Mit— 
glied des Finanzausichuffes 


it, 
und Ald. Mappole ein und verfud- 
ten, über Yaherty herzufallen. Die. 
fer drehte fih um un? verlieg das 
Zimmer mit den Worten, er werde 
| Mesce und nnd) dor den Ausihuß 
bringen, jedod) erit „nad) den Wald 
Ien“. 


—— — Stat⸗Liga. 


24. Nationalkonvent und Tournament 
in Milwaukee am 11. und 12. Juni. 


Gegen 3000 Skatſpieler aus dem 
ganzen Lande, davon annähernd 
1000 aus Chicago, werden erivar- 
tet zu dem 24. Congre& und Tour. 
nament der Nord-ainerifanifchen 
Sfatliga tm Milwaukee'er Audito— 
rium am Samstag, den 11,, und 
Sonntag, den 12. Juni. 

Die üblichen beiden Tourniere 
finden am Sonntag ftatt und begin- 
nen pimftlih um 2.30 Uhr und 
6.30 Uhr und zwar fei bet diefer 
Gelegenheit bemerft, dat Milwau⸗ 
kee gerade wie Chicago die „Tag— 
lichterſparnis“ eingeführt hat. Die N 
Chicagoer Skatonkel, mit Ausnah— 
me derjenigen, welche Delegaten 
zum Konvent ſind und deshalb be— 
reits am Samstag nachmittag 2.30 
Uhr zur Stelle ſein müſſen, oder 
derjenigen, welche bereits am 
Samstag abend an dem Vor-Tour— 


Novelty-Gewebe und viele andere, 44 
bis 56 Zoll breit; ſchwarz, marineblau 
und ein faſt unbegrenztes Sortiment der 
am meiſten gewünſchten Schattierungen; 
Stoffe; Längen von 11% bi3 5 NYards; 
alles in allem eine der 
großartigiten Kollektionen 
bon Sleiderjtoffe-Reitern, 
haben; Werte bi3 zu $3, 
die Yard zu 
2500 Yards Reiter nnd dd -Rartien von Tanfende .. Den —— — 
Kl ider to fen und Suiti 8, weiſe wol enen eio erſtoffen un Sui ings 
—** ——— — einſchließlich Kleider-Serges, —* —— 
—— Granite Clothes, Melroſe-Tuche, Nun's Veil— 
e Kr = i — * 
Melroſe-Tuchen, Serges, Mohairs ufm., it | in einer nuten.Ansivahl von idlicten Far 
hellen und dunkler Sarben; Längen von I | gen: Längen awfwärts bis zu 7 Yards. Alles | 36 bis 50 Zoll breit; in Längen aufwärts bis 
bi3 zu 5 Nards; Werte bis zu 75c; fpeziell, Wwünidenswerte 50c und 60€ Werte; Ipeziell, 50€ und 60e Werte: Ipeziell, | 3 6 Yards; marineblau, ichiwarz und popu- 
während unjeres halbjährlihen Reiter-Ber- | — läre Farben; auch Cream⸗Stoffe; viele wur- 
während unjeres jährlihen Verkaufs 33 c 
Yard zu am Freitag (im Baſement), Yard zu verkauft; Freitag GBaſement), Yard 
3 Kiſten Amoskeag reinwollene Fabrik-Enden von Kleider- und Suiting- 5 Kiſten Fabrikreſter von reinwollenen und Worſted Kleiderſtoffen und 
Serges, in mittelſchweren und ſchweren Qualitäten; können bequem Suitings, einſchl. Tricotines, feine Kleider-Serges, Suiting Serges, 
zuſammengepaßt werden für Skirts, Kleider, Knabenanzüge, Hoſen Poiret Twills, Mohair Sicilians, Novelty Plaids, Shepherd Check 
uſw.; meiſtens alle in den populären Schattierungen von marineblau | Suitings, Basket Cloths, E Sabardines 3, Taffetas ufw., in Cream, jhwarz 
während unferes halbjährlihen Verkaufs Freitag, im VBafement,;Stüd | Suit- und Stirt-Längen; wert vom Stüd aufwärts bis zu $4.00 bie 
ai i Baje- 
aufwärts Yard; alle jpeziell markiert für — im Ib iß 
lle, 17e; 276; = zu 570 ment zu weniger als.. ſ en rei 
mummuuuuæ > * 67 ARBRERBELIERZRURERURERDTERRRSDSRERSERRER HET = 
Sommer-Seides Fund 56 Hofen zu 52, Putzwaren 
in — 
Ghine, in allen beliebten Some Preife wünjden, werden nicht verfeh en, an MR ————— 
— —— bemerkenswerten Hoſen⸗Ereignis teilzunehmen = 
mer-Schattierungen, einschließlich 2.00 e : gr Grosgrain Band bejegt — wie ab» 
: denn Werte tvie diefe werden jelten irgendivo offe 
Peach, Tan, Old Roſe, Fleiſch⸗ tiert, €3 find bie berühmten gebildet Fr 
farbe, Npricot, Grau, Turguoife, in ſchwarz, 
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leichte, mittelſchwere und ſchwerere 
die wir jemals gezeigt 
Tweed Suitings, Challis, Nun's Veilings, 
ings, Novelty Plaids, fanch Mohairs uſw.; 
kaufs (Baſement), am Freitag, die 23 den früher aufwärts bis zu 31.50 470 
C am Freitag (im Bajement), Yard zu 
ufe.; 50 bis 54 Boll breit; ungewöhnlich gute Qualität. Speziell, |und hellen und dimflen Farben; 38 bis 56 Zoll breit; in Sleider-, 
= z — — 
40:zöllige Salerfeibe Crepe de Männer, welde hodhfeine Hofen zu einem niedrigen gertige Güte, Saifors und Turı 
* * 


dem Reiche, 


Hier bietet ſich Ihnen eine goldene Gelegenheit. 


Prüfen Sie ſorgfältig und die Wahl wird Ihnen nicht ſchwer fallen. Das, Foreign Language 


Invbeſtor Department“ von Henry L. 


Forelgn Language Investor Dept. 


HENRY L. DOHERTY & CO, 


12 Pearl Strasse, New York. 


Bitte diefen Au 
yon auszufüllen 
und 
abzuſchneiden 


Leipziger Allerlei. 
Fortſetzung bon der 4. Seite.) 


dere auch ver fremden Völter zu brin- | 
gen. Darum au ift die Teilneh- 

mergebübr ganz ungewöhnlich niedrig | 
gehalten; Deutfche, ob fie nun aus 
aus Deutſchöſterreich 
oder aus dem Auslande kommen, 
zahlen zwanzig Mark, Ausländer 
fünfzig Mark; wohlverſtanden: Pa⸗ 


faſt hätte ich geſagt: für 


Doherth & Companh iſt nur zu gern bereit, Ihnen zu helfen. 


— 


Manager. 


Foreign Language Inveſtor Department 


Senden Sie mir 
irgendwelche Koſten 
tunitãts“⸗Offerte. 


Name u... 


Stadte. 


Henry L. Doherty & Company 
12 Pearl Str., New Vort. 


bitte, ohne daß für mich dadurch 
entjtchen, Ihre „Goldene Oppor⸗ 


BE ee 


„..—. .............,s.s.. ........„ee) 


(Ubendpoft, Chicago.) 


en nn nn nn hen) 


ein Butter: 
brot, aber ein Butterbrot ift heute 


und teure Eadie in Deutfchland! 


——— 


Das Ende Davon, 
Laufbahn von George Laich Schliekt mit 
Celbitmord ab, | 


In einem Zimmer, weldyes er fi) | 
im Board of Trade Hotel gemictet 


tel tot im Bett liegend. Neben ihm 
lag ein in polnifder Sprache verfaß- 


jeine ganz außerorbentlich wertvolle | ter Brief, in der Laich angab, dai; 


Angit vor Wahnfinn ihn in den Tod 
getrieben habe, 


Nachdem WilliamNunfardt, 2616 
Nord Kedzie Boulevard, geitern 
abend feiner Frau und feinem elf 
Sabre alten Töchterlein den Nachtluß 
gegeben hatte, begab er ſich i in ſein 
Schlafzimmer, ſchoß ſich eine Kugel 


des Fremden wird man alſo füglich 


ſrannteſter Aufmerkſamkeit die 


hatte, beging der Kroate George 
Laich, Vater von 11 Kindern, 
Selbſtmord. Seine Verbindlichkei— 
ten follen $500,000 überſchreiten; 
|er binterläßt feine Beitände. Laid) 


fam vor 25 Sahren al3 armer Bur- 
verfolgten vergangene Woche mit ni ) r 
fols gang & Ner- | iche von Kroatien nad) Chicago, ar- 


prermart! Don einer Ueberteuerung in die Schläfe und verihied bald 
darauf. ein vergeblidhes Bemü- 
ben, Arbeit zu finden, hatte ihn zur 


Verzweiflung getrieben, 


Sm Erdgeihoß feiner Wohnung, 
Nr. 3619 W, 39. Strake, erhängte 
lich der Kraftwagenlenker Rudolph 


nicht ſprechen können. 
Kunſtfreunde — es gibt ihrer noch, 
ſo ſagenhaft es auch klingen mag 


‚Rrivatbefik 


jteigerung einer fojtbaren, aus alt 


ftammenden Behame | i 
und Dürerfammlung, darunter Düs 


em | beitete dann in einem Stahlwerf, 
ließ jeine damals 21 Sahre alte 
Stau und feinen Sohn, der jet 21 
die | Wahre alt ift, hierher fommen und 


er nahezu umfonft befommen — 


rers geſamtes Holzſchnittwerk, 


bei der bekannten Firma C. G. Bör—⸗ 
ner ſtattfand. Von Dürers Kupfer⸗ 


ſtichen kam keiner über 4600 Mark 
hinaus, und zwar wurde dieſer Preis 
für des Meiſters „Erasmus von Rot- 
terbam“ gezahlt. Die Holzichnitte 
braditen e3 bedeutend höher, denn für 
den Chriſtus in Gethſemane“ wurden 
9200 Mark bezahlt, und die „Kleine 
:Balfion“, 36 Blatt aus dem Belit 
des Mufeums in Weimar, ftieg auf 
12500 Marf. Früher hätte man 
natürlich für diefe Kunftblätter bei 
weiten nicht Diefe Preife erzielt, aber 
heute, wo dag Geld nicht3 mehr wert 
ift, wäre bodh ein höherer Erlöß ber 
Merfteigerung eigentlih eine Selbit- 
'n.rfänblichteit geweſen. Ich weiß 
ob das zu. —** 
es der Fall geweſen, dann 
Bine einmal dertſche Kunſt⸗ 


eröffnete ſpäter eine Wirtſchaft, die 
| ob feiner Beliebtheit unter feinen 
| Yandsleuten in S, Chicago fchr gut 
ging. Er geno das größte Ber- 
‚trauen feiner Land3leute, die ihm 
ihr Geld zur Aufbewahrung an: 
vertrauten. So kam er in den Be- 
‚ig großer Summen Geldes. Dies 
führte ihn in Verjudung. Er fpefu- 
lierte mit den Geldern in Gold. und 
Delunternehmen'und begann jchlieh- 
lid, nadhdem er Unglüd in feinen 
Spekulationen gehabt hatte, zu 
ipielen, um die fehlenden Gelder zu 
erjegen. Much das fchlug fehl. Vo- 
rige Woche zahlte er die Tekten 
$5000 au zwei feiner Landsleute 
aus und verihwand dann aus feiner 
Wohnung, Nr. 3501 DO. 95. Straße. 
Seine frau hatte ſein Verſchwinden 
der Polizei gemeldet. Bicfe-' fand 
Laich geftern in dem — Se 


Krataf. Er fränfelte feit Tängerer 
Zeit. 

Koronerögeihworene ftellten feit, 
dab der fehsjährige Raymond Too- 
little, Nr. 616 W. 103, Straße, wel. 
her am 15. Mai Starb, den Folgen 
einer Magenftörung und nicht dem 
Genuffe vergifteter Zafrigen erlegen 
ift, wie bie anfangs dem Leichenbe- 
Ihauer gemeldet worden war. 

Seit dem 24. Mai hatte man in 
allen Teilen des Zandes nad) Abra- 
ham Eteinberg, einem Studenten 
der Univerjität Chicago, geforfcht, 
und geitern zog man feine Leiche in 
der Nähe de3 Clarendon Badeltran- 
de8 aus dem Waffer. Steinberg 
hatte in einer jüdifhen Schule an 
Racine und Taylor Straße im He- 
bräifchen unterrichtet; er verſchwand 
plötzlich, nachdem er ſich in ein 
Speiſehaus begeben hatte, um einen 
de —— — 

er ge tan 
Steinberg in Eineinnati 


nament im Calumet Club teilneh- 
men amd dabei ihre Eintrittäfarte 
für die beiden Saupttournamente 
gewinnen wollen, fönnen daher be- 
quem am Sonntag morgen abfah- 
ren, und 03 find die nötigen Vorbe:» 
reitungen für prompte Rückbeförde— 
rung am Sonntag abend getroffen. 

E3 ijt erfreulicheriverfe gelungen, 
jowohl die Eifenbahnen wie aud) die 
eleftriiche Landbahn—offiziel Chi- 
cago North Shore & Milmaufce R. 
RN. genannt — zu veranlafien, er- 
mähigte Raten zu gewähren. Die 
Direktion der North Shore Eleftri- 
Ihen Bahn ftellt auf Anfuchen, 
mweldies an den Betrichsleiter %.W. 
Shappert, 843 Edifon Blda., Clarf 
und Adams Straße, zu richten. iit, 
Sonderwagen ein, die 54 Sikpläte 
haben und für jede Syahrt $111.93 
foiten, fodah die Fahrkarte auf 
$2.06 zu ftchen fommt. Der regel 
mäßige Fahrpreis ilt $2,78, 

Die Weſtern Paſſenger Aſf'n, zu 
der ſowohl die St. Paul. wie auch die 
Northweſtern-Bahn gehören, haben 
für die Rundfahrt den 1fachen 
Fahrpreis am Certificate Plan ge— 
währt, d. h. man bezahlt den vollen 
Fahrpreis für die Fahrt nach Mil—⸗ 
waukee, fragt aber gleichzeitig nach 
einem Certificate und peräſentiert 
dieſes Certificate ſofort nach der 
Ankunft dem Sekretär Oscar 
Schwemer: Sonntag während des 
ganzen Tages wird dann ein Ver— 
treter der Eiſenbahnen anweſend 
ſein, welcher eine Beſcheinigung 
ausſtellen wird, aufgrund deren 
man dann für die Rückfahrt — 
— über die gleiche 

Bahn — nur die Hälfte zu bezah— 
len hat. Dieſe Vergünſtigung wird 
nur gewährt, wenn, woran kaum zu 
zweifeln tit, mindeitens 350 Teil. 
nehmer aus dem Territorium der 
Weſtern Paſſenger Aſſ'n. (den 
Staaten Illinois, Jowa, Kanſas, 
Miſſouri, Wisconſin und Northern 
Michigan) nach Milwaukee kom— 
men. 

Jeder einzelne, der die Fahr— 
preisermäßigung haben will, muß 
ſich alſo beim Sekretär Schwemer 
fowie bei dem Bahnvertreter mel. 
den. Mo diefe zu finden find, wird 
man leiht an Ort und Stelle er- 
fehren können. 

— —ñ —— 


SEemeſterſchluß · 


Bei der Schlußfeier der. Chicago 
Univerfität am 14. Juni werben nicht 
weniger als 592 Diplome, Certifi- 
fate oder Abgangszeugniffe zur Ver: 
teilung fommen. Unter ben abgehen- 
ben Gtubenten befinden fich ſechs 
Ehinefen, einſchließlich einer Frau; 
eine Japanerin, ein Armenier, zwei 


Filipinos und — en 


3 
= 
Copenhagen ete., pafiend für Hlei- > 
der, Blouien, Lingerie, fpeziell für 
Freitag die Yard of⸗ 

feriert zu 

36:3Öllige Taffeta-Seide, eng ne= 
oben, feiner Chiffon Finifh, ſchön 
glänzende und dauerhafte Aleider- 


Ceide, in Nabhblau, Braun, Mas 
roon, Scal:Braun und Schwarz — 


tert $2.00; morgen die $1. 57 3 ARE 


Yard zu 
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Nachtkleider A 


uslin » Nachtgowns für Damen $ 
Hole Elufter tuded, hoher 


salz und Tange Yermel, 93€ 


Auswahl zu 
Noiafarbige Batifte Nacht: 
Gowns für Tamen, beiett 
mit farbiger Stiderei, wert 


> ‚0, $1.50, fveziell_ $1 33 


Nofafarbige Batiite z 
Erepe Vloomer3 für Damen — wert S 
$1.35; Freitag peziell = 

93c i 
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und figurierte 


für nur 
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ZNeue Sommer⸗ Mäntel 

= bie fühlen Abende und Nadfs 
s mittage, leichtes Gewicht und 
= in den populären Moden ge- 
macht, die jeßt in fo großer 
S Nachfrage find, wie abge- 
= bildet, au8 


Wollenem 
Tweed Miihungen 
und Taffeta, 
Zuzebo, Sport und 
ganz langen Mo- 


und Miſchungen — 


in Blau, Grau, 


— einfache und Cuff Bottons — Größen S 


28 bis zu 42; 
lich eine außergewöhnliche 
Erſparnis — ſpeziell 


änkel, Kleider, bedeulend herabgefebt 


Eine attraktive Bartie von 
DamensKleidern für 


für 


Serge, CA 


in 


Tricolette 


ingmade” SHofen, ausgezeichnet aus 
r nen Serges, Heringbones, Caſſimeres, 

eviots, Kammgarnen ufw. gemadit — 
die Gewebe, Suiting Muiter, Strei- 


Werte bi zu $6.00 — wirk: 


52.67: 


— 
— 
— 
J 
S 
Braun, Heather, Olive uſw. S 5 
= 
— 
— 
— 


warme Wetter, zu Erſpar⸗ 
nifjen, die Eu) in Erftaus 
nen jeßen terden; 
geichlojlen in dieje Partie 
find Kleider aus 


Tricolette, Migno- 
nette, feidene Taf» 
feta, feidene Mefia- 
line und SKombi« 
nativen au8 Geor- 
gette Blufen mit 
Skirts; 


Sinn DT 
Sn nabh u. Ppo= * 
pulären Far⸗ 
ben zur Aus⸗ 
wahl, es ſind 
gute $2 Wer⸗ 
S te, fpeziell für 
Freitag zu 
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das 


Prag 


36-zölliges ungebleichtes Bett- 
tuchzeug, eine gute Qua⸗ 
lität für Bettücher, Yard. T3c 
27:3zÖlliger feiner Kleider-Ging® 
ham, in ſchönen Plaids, Checks 
und Streifen, jpeziell die 

Yard zu 
Feiner Kleider 
— 


Uran 


ein⸗ 


um 


: Gingham, in den 
blauen Karrierungen — 


Pe 


36. zöflige feine Kleider - Challieg — 
in einer großen Auswahl von Mujtern 
und Farben, fpeziell die 
Yard zu 


Smm muöwöw᷑᷑WWmmmmmuum 
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Hüb ſche 


Bluſen 


= 
Sommerblufen, eine ber = iden und Kragen; Größen 


3 mit Gürtel ringsherum und 
I * 1 
= neumodiih geformten Ta⸗ 


vielen Mo⸗ & = 14 bi3 44; fie werden Euch) 
den ift abge= 
bildet, feine S als ausgezeichnete 820 


franzöf. und 3 Werte erihheinen — für 


Nod-Moden und Tunic- Mo⸗S 


delle, einige ſind effektvoll S 
mit Franſen beſetzt, 
Saſhes und Cruſhed Gür— 

tel, eins wie abgebildet — 


biejige Boile, & 
Stidereisfira- © 
gen, kurze 
Mermel, nur in 
Weik, Größen 
36 bis 46, jos 
wie Ertra:Grö- 
Ben für Korpus 


dem 
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— 
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mit den neuen > morgen bedeutend unter 


Rreife offeriert, zu 


Unterzeug 


Nainfoof Union Suits für Da- 
“men, aibletiihe Mode, in Weiß 


Größen für Tamen und und Roſa, alle Größen, 870 


Mädchen, 
liche Werte, zu 


lente, überall zu 


—22 


290 


außerordent⸗ S ſpegiell zu 


= Balbriggan Unterhemden m. 

= :Hofen für Männer, in uns 

vollftändigen 33 
E 


ein Bargattı zu.. 


Hoſen für Kinder, in Knielänge, mit 
Spitzen beſetzt, in Cuff-Mode — ſpe⸗ 
ziell für morgen offeriert 
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82.75 verlaufi— = 
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zu 


5 
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woben, in einer prächtigen Aus— 


wahl von Muſtern und Farben, — 
regulär verfauft zu $1.75, ſpegie 


970 


Velvet Rugs, 27 bei 52 Zoll groß, 

reinwollene Oberfläche, in kleinen 

Allover und Medallion-Effelten — 

anderwärts verlauft zu 88.50; 
Freitag offeriert zu 


82.27 


Keine Poſt⸗ oder Telephon ⸗ Beſtellun⸗ 
0 gem ausgeführt.) 


ng 


am 
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Brufiels Auge: Niedrige Schuhe, große IVerte 


27 bei 54 Zoll große Tapeftry = Niedrige Damenſchuhe zu bemerkenswerten Er- 
Bruſſels Rugs, dicht und feit ger S jparniffen; die niedrigen Echuhe, die in Diefe 
2 Bartie eingeichlofjen find, find gemadt in als 
= Ien populären Moden aus 
ihwarzem und braunem Kidffin, 
Ihwarzem und braunem Kibffin 
und Patent Goltifin; 
Bumps, ein und zwei Enelet Ties, 
Theo Ties und Strap Slippers — 
behnbare 
Sohlen, hohe, niedrige 
Abfähe, angebrocdhene Größen, reguläre 
$4.00 Werte; Eure Auswahl zu 


VE a — re AR 
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Sriorbs, 


Mefay und Handgewendete 
und militärische 


Spiten- 
Gardinen 


2500 Baar Nottingham Spigen- 
Gardinen zu etwa der Hälfte ded 
regulären Preijes. Dieje Gardi- 
nen find alle rein und perfelt; 
in einer großen Auswahl von icö- 
nen neuen Muftern vorhanden; iu 
Berten bis zu $2.00, das Stüd zu 


? ze 


Vanel Spitzen⸗Gardinen in Sektio—⸗ 
nen, 9 Zoll breit, paflen zu, irgend 
einem #eniter, wert 4dc, * ziell die 
Seltion offeriert zu 
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